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Ausgabe A
■Statt HauptauSgaben : Zweimaltg «
Ausgabe : Bezugspreis RM . 2 .20 zuzüglich
^ Pfg . Trägcrgeld . Postbezug ausgeschlossen .
Erscheint 12mal wöchentlich als Morgen - und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be¬
zugspreis monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post -
iustellgebühr oder Trägergeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzciiung . Abbestellungen
taüssen bis spätestens 2l>. sür den solgenden
Monat erfolgen . — Drei BezirksauS -
llaben : „Karlsruhe " : für den Stadt¬
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Bretlen ,
Bruchsal , sowie Unterbczirk Eppingen . —
«Merkur -Rundschau ": für die Amtsbezirke
Rastatt—Baden -Baden und Bühl . — „Aus der
Ottenau ": sür die Amtsbezirke Ofsendurg ,
" ehl, Lahr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht¬
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen oder dergleichen besteht kein Anspruch
uus Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als „Eigene Berichte "
"der „ Ionderbericht " gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
bettet . Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt di « Schristleitung kein« Haftung .

Landesausgabe Karlsruhe

HAUPTDRGAN

DER BADISCHE ^

NSDAP GAU BADEN
W STAATSANZEIGERMM

Karlsruhe , Donnerstag , den 20 . August 1936

Einzelpreis 10 pfg .
< » , « ,genprei » lt . Preisliste Nr . 10 : » 1«
IS gesp . Millimeterzeile (Kleinspalte 22 mm)
i« Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familicnanzeigen n . Preisltjte .
Im Texttcil : die sgesp . 85 Millimeter breite
Zeile 85 Pf . Wiederholungsnachlaste n . PreiSl .
für Mcngenabschlüffe Staffel 6 . Anzeigenschluß :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm, sür den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend ; Mon -
tagausgave : 6 Uhr Samstagabend . — Ver lag :
Führer - Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., Ve »
lagshaus Lammstr . 1 d , Fernspr . 7927 7928,
7929 , 793» u . 7931 . Postscheck! . K 'ruhe 2988 .
Girokonto : Städt . Sparkasse K 'ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertrieb : Karlsruhe , Lammstr . Id ,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaisers !! . 80a . — Schallerstunden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schristleitung : An¬
schrift: Karlsruhe i . B .. Lammstr . Id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 793» u . 7931 . SchristlettungS -
schlutz 1» Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm. Sprcchst.
tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schristleitung :
Hans Graf Reischach, Berlin SW 68, Ehar -
lottenstr . 15d. Fernruf A 7, Dönhoff 6570/71 .
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Moskau funkt : „ Tötet alle Priester ! "

Deutliche französische Abrechnung mit Louhaux — Oie Moskauer Zustizkomödie — Auftakt in Baden -Baden

Offene bolschewistische Terrorhehe
Ein aufschlußreicher Bericht der „ Daily Mail "

* L o u d o u , 19. Aug . Ein Sonderkorrespondent be¬
richtet in der „Daily Mail " vom 18. August unter der
Neberschrift Moskau funkt: „Tötet alle Priester !"

Erstaunliche Beiträge zum Beweis für die Au¬
st iftu « g des roten Terrors i « Spanien
durch Moskau wurden gestern in der spanischeu
Rundfunksendung von der Sowjet -Komintern -Statiou
geliefert . Der offensichtlich nicht spanische Ansager er¬
klärte, die Zentralcxekntive der kommnuistischeu Inter¬
nationale in Moskau sei erfreut , zu ersahren, daß die
spanische Sektion de» Anweisungen Folge leiste und de«
«kaschistischc « Rebellen " gegenüber keine Gnade zeige.

Er erklärte dann weiter , daß „der Kampf in Spanien
deinen Höhepunkt noch nicht erreicht hat und daß zusätz¬
lich der üblichen militärischen Maßnahmen die « u b a r m -
herzige Ausrottung aller monarchisti¬
sche « Priester und anderer Verbündeter der faschi¬
stischen Rebellen höchst notwendig ist und ununterbrochen
fortgesetzt werde» muh."

Der Ansager kündigte ferner an , daß der Zentralaus¬
schutz auf einer Sondersitzung bestimmt habe , die G e l b -
sammlungen in Sowjetrußland zu beschleu¬
nigen und alle Sektionen in der ganzen Welt anzuwei¬
sen , dem Beispiel der Sowjetunion zu folgen , wo täglich
Millionen von Rubeln von den Arbeitern zur Hilfe für
den spanischen Kampf beigesteuert würden .

Durch den Rundfunk verbreitete Ansichten sowjet -
russischer Militärsachverständiger über die Lage ließen
„Daily Mail " zufolge darauf schließen, daß Moskau
über das Schicksal von Madrid besorgt sei .
3um erstenmal hätten die Sowjets offen Befürchtungen
wegen eines Sieges der Nationalisten zugegeben . Die
Komintern - Station unterbrach ihr übliches sProgramm
Dienstag abend um 22 .20 Uhr , um bekannt zu geben , datz
^
ine „ernsthafte Rebellion " in Madrid ausgebrochen sei,

bie die Regierung unterdrückt habe.

Sowjets auf spanischem Dampfer
Drahtbericht des „Führer " *

G Paris , 20. Aug . Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph " ist der spanische Passagierdampfer „Christo -

bal Colon " in dem französischen Hafen St . Nazaire ein¬
gelaufen , nachdem er sich längere Zeit in europäischen
Gewässern aufgehalten hatte , ohne seine 250 Passagiere
ausschiffen zu können . Das Schiff befindet sich in den
Händen eines Sowjetausschusses von drei
Matrosen , drei Maschinisten und drei Stewards , der von
der ganzen Besatzung gewählt worden war . Diese hatte
sich geweigert , den drahtlosen Anordnungen der spani¬
schen Regierung an den Kapitän des Schiffes , Fano ,
Folge zu leisten , weil sie fürchtete , daß der Dampfer auf
seinem Wege nach einem spanischen Hafen in die Hände
der Militärgruppe fallen würde . Kapitän Fano selbst
wird als ein Mann der „Rechten " bezeichnet. Jede An¬
ordnung des Kapitäns , der weiter die navigatorische
Leitung besitzt , wird von dem Sowjet kontrolliert . Der
Kapitän beabsichtigte , den französischen Hafen La Palisse
an der südfranzösischen Küste anzulaufen . Der Aus¬
schuß jedoch bestand darauf , den Kurs zu ändern und
auf St . Nazaire zu halten . Bon den 280 Fahrgästen
durften nur 121 an Land gehen . Die meisten von ihnen

sind , wie es heißt , Südamerikaner und befinden sich auf
dem Wege nach Spanien . Der Rest der Passagiere be¬
findet sich noch an Bord Niemand darf mit ihnen
sprechen, und kein Journalist darf das Schiff betreten .

Sowjetagentin hetzt
* Heudaye, io . Aug . In Barcelona verbreitet zur

Zeit ein Kurzwellensender Nachrichten der Madrider
Linksregierung und der in Barcelona herrschenden mar¬
xistischen Parteien . Die Sprecherin dieser Meldungen
war bis vor kurzem noch Funksprecherin
des Moskauer Senders und Redakteurin des
Moskauer bolschewistischen Nachrichtendienstes .

Moskaus Hand überall
EP . Paris , 19. Aug . Der „Jour " meldet aus Belgrad ,

daß man in dortigen politischen Kreisen erstaunt darüber
sei , mit welch unglaublicher Schnelligkeit die Sowjet¬
blätter von dem Ausbruch eines Streiks in einer großen
jugoslawischen Fabrik unterrichtet morden waren . Die
Sowjetblätter hätten tatsächlich den Streik gemel¬
det , bevor er noch ausgebrochen war . — An
diese Feststellung werden bedenkliche Betrachtungen über
die Wühlarbeit Moskaus in der ganzen Welt geknüpft .

Rote Freibeuter
Deutscher Dampfer auf hoher See von spanischen Kriegsschiffen durch Schüsse angehatten

* Berlin , 19. Aug . Der deutsche Dampfer „Ka¬
merun" , der mit Bestimmungshafen Genua den Zwi¬
schenhafen Cadiz aulaufen wollte , «m weisnngsgcmäß
Flüchtlinge anszunehmen, ist 7,5 Meile « von der Küste
entfernt von dem spanische « U -Boot 8 . 8 und dem spa¬
nischen Kreuzer „Libertad" durch drei Schüsse zum
Stoppen gezwungen worden . Er wurde durch
ei » Priseukommaudo durchsucht , nach der
Durchsuchung zwar sreigclaffcn , aber gezwungen , seinen
Kurs zu ändern nud Richtung auf das Mittelmeer zu
nehme«.

*

Die spanischen Bürgerkriegswirren drohen immer
mehr eine Lage zu schassen , deren ernster Charakter
nicht mehr übersehen werden kann . Nachdem es schon

Oie Entscheidungsschlacht um Jrun
Oie Soldaten der Militärgruppe bis an die ersten Häuser der Stadt vorgedrungen

Drahtbericht des „ Führer "

E .P . Paris . 19. Augnst. Die Entscheidungsschlacht
bur Jrn » und nm Sau Sebastian hat am Mittwochmor -
8en , mie der „Paris Soir " berichtet , begonnen . I « den
^ « heu Morgenstunden haben etwa 2909 Mann der Trup -
de« der Militärpartei Jrun angegriffen und sind bereits
d > s an die ersten Häuser der Stadt vorge¬
drungen .

Die Geschütze des Forts Guadelupe , der letzten Stütze
Regierungstruppen zwischen San Sebastian und

Zrun , sind stumm geblieben . Man schließt daraus , daß die
^ eschießung des Forts durch die Artillerie und die
Kriegsschiffe der Militärpartei erfolgreich gewesen ist ,
und daß die Geschütze des Forts außer Gefecht gesetzt
worden sind . Ter Fall von Jrun scheint unmittelbar
evorzustehen , doch dürfte es sehr wahrscheinlich noch

fu blntihen Straßenkämpfen in der Stadt
® kommen . Die Verteidiger der Stadt haben in den

Straßen Barrikaden errichtet , die von roten Freiwilligen
Eletzt worden sind , während das Gros der Regierungs -

^ uppen sich ^ Richtung auf San Sebastian zurückzieht .
" der sranzösischen Grenze eintreffenöe Nachrichten be¬

llen , daß die roten Milizen entschlossen seien, bis zum
ätzten Mann zu kämpfen .

ö
An verschiedenen Stellen seien Dynamitbomben

. Ergraben worden , so daß nach Beendigung des
ampsez um Jrun ein Teil der Stadt einem Trümmer¬

haufen gleichen werde . Wie es weiter heißt , sollen am

Mittwoch früh aus San Sebastian in Jrun frische Trup¬
pen der Regierung eingetrosfen sein . Diese gut ausge¬
rüsteten Truppen sollen versuchen , den Vormarsch der
Strettkräfte der Militärgruppe auszuhalten .

In den Mittagsstunden des Mittwoch ist auch , wie der
„ Paris Soir " weiter meldet , die Grenze nach
Frankreich geschlossen worden , da die Gefahr
besteht, datz auf französischer Seite durch verirrte Kugeln
Menschenleben gefährdet werden können . Am Dienstag¬
abend z . B . spielte sich in der Nähe der Grenze ans der
spanischen Seite des Grenzflusses Bidafloa ein heftiges
Gefecht zwischen der Besatzung eines Panzerzuges der
Regierungspartei und den Truppen der Militärgruppe
ab . Die bereits auf französischem Gebiet von Jrun nach
dem französischen Grenzort Biriatou führende Straße
lag dabei im Schußfeld der kämpfenden Parteien . Die
Neugierigen , die sich auf der Straße eingesunken hatten ,
um dem Kampf zuzusehen , hatten schließlich gerade noch
Zeit , sich auf die Erde zu werfen , als auch schon die
Kugeln der Maschinengewehre über ihr « Köpfe hinweg -
gingem

Das Hauptquartier der Militärgruppe in Burgos teilt
über den Vorm ar sch in Nord - Spanien mit , daß
dieser mit mathematischer Genauigkeit fortgesetzt werde .
In der Provinz Estremadura seien zahlreiche Dörfer be¬
setzt worden . 20 000 Gewehre seien den Marxisten ab¬
genommen worden , die sich auf der Flucht befänden .

mehrfach zu unglaublichen Uebergrisfen bolschewisierter
Miliz -„Truppen " der Madrider Linksrcgierung gegenüber
Ausländern und auch deutschen Reichsangehörigen ge¬
kommen ist , hat sich jetzt der unglaubliche Uebergrisf
gegen den deutschen Dampfer „Kamerun " ereignet , der
als eine neue unverschämte Herausforde¬
rung gekennzeichnet werden muß . Es sei vorausge¬
schickt , daß an der eindeuligen Rechtslage dieses uner¬
hörten Zwischenfalles kaum ein Zweifel sein kann . Die
Durchsuchung des deutschen Schiffes erfolgte gegen
alle völkerrechtlichenRegeln und gegen alle
internationalen Bestimmungen außerhalb der Drei¬
meilenzone , in der nicht einmal nach internationalem
Recht Schiffe von „kriegführenden " Parteien - selbst bei
dem Verdacht auf Konterbande durchsucht werden dür¬
fen . Es handelt sich also im vorliegenden Falle um
einen eklatanten Bruch des internationa¬
len Rechts , der durch keinerlei irgendwie gearbeitete
Ablenkungsmanöver bemäntelt werden kann und der
klar die Sicherheit der Meere durch einen unerhörten
Angriff gefährdet .

Erschwerend kommt bei diesem neuen Zwischenfall
hinzu , daß es sich bei den spanischen Kriegsschiffen um
Schiffe mit bolschewisierter Schisfsbesat -
zung handelt , die ihre Offiziere zum größten Teil er¬
mordet haben und die unter der roten Freibeuter - Flagge
die Freiheit der Meere gefährden . Es bedarf keines be¬
sonderen Hinweises , daß das nationalsozialistische
Deutschland es nicht dulden kann , daß rote Piraten
Eigentum und Leben deutscher Reichsangehöriger auf
hoher See gefährden und damit die Möglichkeit von
Zwischenfällen heraufbeschwören , die ernstere Folgten
haben könnten . Gerade der vorliegende Fall zeigt , daß
die Lage im spanische » Bürgerkrieg immer verworrener
wird und baß selbst die Unterscheidung zwischen interna¬
tionalem Recht und Gesetz durch ein völliges Chaos auf
Seiten der einen kriegsführenden Partei nicht mehr ge¬
währleistet und vielleicht schon nicht mehr möglich ist.

Es unterliegt keinem Zweifel , daß dieser Tatbestand
im wesentlichen auf das Treiben Moskaus zn -
rückzuführen ist , besten erklärtcs ^ Ziel die Bolsche-
wisierung und damit die Inbrandsetzung der ganzen Welt
ist . Wie ein blutiger Hohn muß es klingen , wenn heute
zwischen vier großen europäischen Nationen über eine
Nichteinmischungserklärung in bezug aus die spanischen
Wirren verhandelt wird und der Verbündete einer die¬
ser Nationen in der aktivsten Weise in den Bürgerkrieg
eingreift . Tie Herbeiführung einer wirklichen Neutralität
und die Verhütung neuer größerer Zwischenfälle , die
sich aus dem spanischen Chaos ergeben könnten , erfordern ,
daß endlich mit einem Doppelspiel und einer Doppel¬
züngigkeit Schluß gemacht wird , die , statt die traurigen
Ereignisse in Spanien zu lokalisieren , mit täglich grö¬
ßerer Kühnheit neues Oel in die Flammen gießt . Es
muß erwartet werden , daß hier in Kürze klare Verhält¬
nisse geschaffen werben .

Moskaus „Nichteinmischung "
AN. Seit mehr als drei Wochen tobt in Spanien ein

blutiger Bürgerkrieg , und die verantwortungsbewußten
Staatsführungen der ganzen Welt sind bestrebt , eine
Ausdehnung des iunerspanischen Konflikts auf die inter¬
nationalen Beziehungen zu verhindern . Die franzö¬
sische Regierung hat bekanntlich an eine Reihe von
europäischen Mächten einen Neutralitätsvorschlag über¬
mittelt , der die praktische Durchführung des Grundsatzes
der Nichteinmischung in die spanischen Angelegenheiten
erlauben soll . Zur großen Ueberraschung der Melt -
öffeutlichkeit hat gerade die an den Ereignissen in Spa¬
nien am meisten interessiert « Macht , die Sowjetunion , zu
dem französischen Vorschlag ohne lange Ueberlegung ihre
„grundsätzliche Zustimmung " abgegeben .

Die Unverfrorenheit der Sowjets kennt
keine Grenzen . Moskaus weltrevolutionärer Aktivität
wäre es allein zuzuschreiben , wenn die spanische Frage
zu einer internationalen Frage werden sollte . Die
Aktion der Sowjets in Spanien stellt einen ungewöhn¬
lich krassen Fall internationaler Einmischung dar und
liefert einen neuen Beweis dafür , daß die bolschewisti¬
schen Machthaber mehr deqn je entschlossen sind , ihre
Welteroberungspläne mit allen Mitteln vorwärts zu
treiben . Die Einmifchungsversuche Moskaus erstrecken
sich bereits über Monate und Jahre . Funktionäre der
Komintern haben immer wieder Spanien ausgesucht, um
die Vorbereitungen zur bolschewistischen Revolte an
Ort und Stelle z » leiten . Spanische Kommunisten sind
in Moskau in der Bürgerkricgstaktik geschult und dann
in ihre Heimat zurückbeordert worden . Gelder der Ko-
minten sind Jahr für Jahr in reicher Menge nach Spa¬
nien geflossen, Waffen in erheblichem Umfange geliefert
worden . Seit Jahr und Tag mischt sich außerdem der
Moskauer Sender in der bekannten Weise durch bolsche¬
wistische Agitation in spanischer Sprache in die inneren
Angelegenheiten des Landes ein . Unmittelbar nach Aus¬
bruch des Bürgerkrieges hat diese Einmischung Formen
angenommen , die bas bisher liebliche in den Schatten
stellen . Am 21 . Juli forderte der Moskauer Sender zum
schärfsten Vorgehen gegen die Rechte auf und erklärte
mit zynischer Offenheit , die alle bisherige Tarnung zu¬
nichte macht, Spanien sei eine große Chance
der Komintern und dürfe nicht aus der
Hand gegeben werden . Wenn die spanische Sek -
tion der Komintern gegenüber dem „Faschismus " sieg -
reich bleibe , so werde dies auch ein großer Erfolg über
die Grenzen Spaniens hinaus sein . Seitdem wiederholt
der sowjetische Rundfunkt täglich seine Umsturzhetze und
seine ins einzelne gehenden Instruktionen über rote
Bürgerkriegstaktik , die jetzt bis zur Aufforderung zur
Ermordung der Priester geht .

Zu gleicher Zeit wird die unmittelbare Leitung der
Unternehmungen der spanischen Volksfront immer wei¬
ter ausgebaut . Laufend treffen Instrukteure aus Mos¬
kau ein , um die Führung der roten Milizen zu über¬
nehmen . In San Sebastian sind sowjetrussische Matro¬
sen Mitglieder des „Revolutionskomitecs " . Sowjet¬
russische Staatsangehörige werden als Rundsunkansager
der spanischen Volkssrontregierung angestellt . Sowjeti¬
sches Oel wird den Kriegsschiffen der Roten , die schwer
unter Brennstoffmangel leiden , zur Verfügung gestellt.

Den fieberhaften Bemühungen entsprechen die Re¬
sultate . Die Massen geraten mehr und mehr in das
bolschewistische Fahrwasser . Die Anhänger der „Volks¬
front " werden nach dem Muster der bolschewistischen
Revolution von 1917 bewaffnet . RevolutionstauSschttffe
übernehmen an vielen Orten die Macht . Tschekas nach
sowjetrussischem Muster schlachten die spanischen Bürger
in Massen ab . Kirchen und Klöster werden niederge¬
brannt oder in „Lenin "- , „Dimitroff "- und „Maxim -
Gorki " -Häuser umgewandelt . Die Gefahr , gegen
die die spanischen Nationalisten heute
kämpfen , ist ein von Moskau kommandier¬
tes „Sowjetspanien " !

Die „H i l f s " - Aktion der Komintern wird
in allen Ländern mit Eifer betrieben . In England bemü¬
hen sich die Kommunisten , allerdings mit geringem Er¬
folg , die britischen Gewerkschaften für eine aktive Unter¬
stützung der spanischen Bolschewisten zu gewinnen . In
Holland , Belgien , in der Schweiz und in den skandina¬
vischen Ländern — überall versucht Moskau den inner »
politischen Konflikt in Spanien zu einem entscheidenden
Vorstoß gegen den „Weltfaschismus " auszubeuten . „Die¬
ser Kampf nimmt gegenwärtig den Charakter eines in¬
ternationalen Konflikts zwischen den faschistischen und
den antifaschistischen Kräften an . Darum müssen sich alle
Freunde der Freiheit und des Friedens zur gemein¬
samen Aktion zusammcnschließen , um die Sach« der
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Moskauer Zustizkomödie
Gin sehr dmchsichtiges Ablenkungsmanöver — Oer Prozeß gegen Sinowjew und Genoffen

Republik und der Demokratie in Spanien zu vertei¬
digen !" schreibt der französische Sowjetagent Marty frei¬
mütig in der Kommunistischen Rundschau vom 6 . 8 . 1986.
Im Leitartikel der gleichen Nummer dieses Blattes heißt
es ferner , die demokratischen Länder seien „nicht nur
direkt an der raschen Liquidierung der Rebellion interes¬
siert , sondern auch an der völligen Vernichtung des
faschistischen Wespennestes in Marokko ".

Eine nicht unwesentliche Rolle bei der Unterstützung
der spanischen Sowjets spielt auch das „Weltkomitee ge¬
gen Krieg und Faschismus "

, das in Paris eine Stelle
„zur Koordination und Zentralisation der Hilfsaktion
für das spanische Volk " geschaffen hat , die „ohne Zeit¬
verlust die materielle Hilfe , die öffentliche Aufklärung ,
die Intervention bei den Regierungen und die Mobili¬
sierung aller Volksfrontorganisationen in die Wege
leiten soll . Damit hat sich diese angeblich „friedenserhal¬
tende " Institution in aller Oeffentlichkeit als eine der
zahllosen unter Moskauer Kontrolle stehenden Hilfsor¬
ganisationen des Weltbolschewismus dokumentiert . Er¬
wähnenswert ist in diesem Zusammenhang auch noch
die Solidaritätserklärung der jüdischen
Organisation „Bund " in Polen , die den spa¬
nischen Marxisten in einem Telegramm versichert : „Eure
Sache ist auch die unsere !" Mit der eindeutigen Stel¬
lungnahme der Zweiten Internationale zugunsten des
roten Terrors in Spanien schließt sich der Ring , der alle
antivölkischen Organisationen unter der Oberleitung
Moskaus umfaßt .

Jedoch nicht nur die Komintern hat sich der gröbsten
Einmischung in die spanischen Wirren schuldig gemacht
sondern auch der Sowjet st a a t selb st läßt das
letzte Maß taktischer Vorsicht fallen und
ergreift offen Partei für die roten Mord¬
brenner in Spanien . Berichten der Sowjetpresse
zufolge haben die sowjetischen Gewerkschaften (die be¬
kanntlich parteistaatlichen Eharakter besitzen ) die Arbei -
ter der Sowjetunion genötigt , einhalb Prozent ihres
Monatsverdienstes den spanischen Kommunisten zur Ver¬
fügung zu stellen . Als erste Rate hat der Sekretär des
Zentralrates der Somietgewerkschaften der Moskauer
Staatsbank die ansehnliche Summe von 12146 066 Rubel
zur Weiterleitung an die Kommunistische Partei Spa¬
niens übergeben . Es mutet wie blutiger Hohn an , daß
die Meldung über die erfolgte Ueberweisung in derselben
Nummer der offiziellen „Prawda " l6 . 8 . 1936) enthalten
ist. in der über die „grundsätzliche Zustimmung " der
Sowjetregierung zum französischen Neutralitätsvorschlag
berichtet wird !

Die zielbewußte Aktivität Moskaus in den Vorgän¬
gen in und um Spanien zeigt in erschreckender Klarheit
die ungeheure , täglich wachsende Gefahr , die der Kultur¬
welt von seiten des roten Imperialismus droht !

Marxistische Experimente
Einschneidende Wirtschastsverordnnng der katalanische «

Regierung
* Barcelona , 19. Aug . Die katalanische Regierung hat

eine Verordnung erlassen , durch di« die Wirtschaft Ka¬
taloniens auf eine völlig neue Grundlage gestellt wird .

Die einschneidenden Bestimmungen dieser Verord¬
nung sehen u . a . die Errichtung eines Außen¬
handelsmonopols vor, , um einen schädigenden
Einfluß von außen auf die neue Wirtschaftsform zu
vermeiden . Besonders wichtig ist ferner die Bestimmung ,
durch die die g ro ße n la nd w irtschaftli che n Gü¬
ter kollektiviert und durch die Landarbeiter - Syn¬
dikate mit Unterstützung der Regierung bewirtschaftet
werden sollen. Die kleinen und mittleren landwirtschaft¬
lichen Betriebe sollen zwangsweise zu Syndikaten zu-
st.mmengefaßt werden . Das Wirtschaftsdelikt ordnet
weiter die Vergesellschaftung der großen Industriebe¬
triebe der öffentliäien Unternehmungen und Transport¬
gesellschaften an . Eine weitere Bestimmung sieht die Be¬
schlagnahme und Vergesellschaftung aller von ihren
Eigentümern verlassenen Betrieb vor . Diejenigen Unter¬
nehmungen , die ihren privatwirtschaftlichen Charakter
beibehalten dürfen , sollen der Kontrolle durch die Ge¬
werkschaften unterstellt werden .

Argentinischer Präsidentensohn
als kommunistischer Wühler

EP . Paris , 19 . Aug . Aus Rio de Janeiro wird ge¬
meldet , daß der Sohn des Präsidenten der argentinischen
Republik , Liberio Justo , wegen kommuni st ischer
Umtriebe im Süden Brasiliens verhaftet worden sei .
Die brasilianischen Behörden hätten Anweisung erhalten ,
Liberio Justo auszuweisen .

* M o s k a «, 19. Ang . Am Mittwoch «m 12 Uhr
Moskauer Zeit begann im Hans der Sowjetgewerkschas-
te« vor dem Militärtribunal der Sowjetunion der Pro¬
zeß gegen die ehemaligeu enge» Mitarbeiter Lenins und
Stalins , die Angeklagte « Sinowjew , Kamenew und Ge¬
nosse «.

Die durch diesen Prozeß angestrebte Vernichtungs¬
aktion gegen die politisch längst erledigte frühere Opposi¬
tion soll eine Warnung für alle diejenigen bedeuten , die
gegen die unumschränkte Diktatur des Parteiapparates
anzukämpfen versuchen . Der Prozeß gegen die praktisch
nicht mehr vorhandene Opposition bedeutet gleichzeitig
ein Ablenkungsmanöver der Sowjetregie -
rung , das die öffentliche Aufmerksamkeit von den in¬
nerpolitischen Schwierigkeiten abziehen soll : von dem
Versagen des Stachanow - Systems auf der ganzen Linie ,
von den schlechten Aussichten für die kommende Ernte ,
von dem offensichtlichen Zusammenbruch der Preis - und
Lohnpolitik usw . Daß der Prozeß zugleich auch den
Zweck verfolgt , von der terroristischen Inter¬
vent ionspolittk der Komintern im Aus¬
land abzulenken , beweist u . a . der geradezu groteske
Vorwurf gegen die Angeklagten , für deutsche Stellen ge¬
arbeitet zu haben ( ! ) . Er ist sogar in dem offiziellen Teil
der Anklageschrift ausgenommen worden . Die Anklage
wird durch den Obersten Staatsanwalt Wyschinski selbst
vertreten . Auf der Anklagebank sitzen 16 Personen , fast

durchweg der alten revolutionären Richtung Trotzkischer
Färbung zugehörig .

Der Prozeß beginnt mit der Verlesung der langen
Anklageschrift , die sich fast ausschließlich auf „Geständ¬
nissen" der Angeklagten während der Untersuchungshaft
aufbaut und hauptsächlich drei Punkte umfaßt : Ange¬
klagt mit Trotzki sind Golzmann , Baermann , Jberg und
Fritz David als direkte Emissäre Trotzkis , die in dessen
Auftrag zur Ausübung von Terrorakten und Anschlägen
noch der Sowjetunion entsandt worden seien und sich zu
diesem Zweck mit der Sinowjew -Gruppe zusammenge -
schlosien hätten , Unter Führung von Sinowjew und Ka¬
menew hätten sie seit 1992 versucht, Anschläge aus Spitzen
der bolschewistischen Partei zu unternehmen , und zwar
auf Stalin , Kaganowitsch , Woroschilow , Ordchonikidse
u . a . Der zweite Punkt besagt, baß die Angeklagten den
Mord an Kirow im September 1934 angcstiftet hätten .
Der dritte Punkt der Anklage betrifft den Versuch , Sta¬
lin bet dem vorjährigen 7 . Kominternkongreß durch einen
Revolverschuß zu töten . Baermann sei es jedoch nicht
gelungen , zum Kongreß zugelassen zu werden , während
David seinen Platz zu weit von der Tribüne entsernt ge¬
habt habe ! Ein weiterer Punkt der Anklageschrift spricht,
wie schon erwähnt , von einer angeblichen Verbindung der
Angeklagten zu deutschen Stellen .

Nach Verlesung der Anklageschrift erklärten sich mit
Ausnahme von zwei Angeklagten sämtliche Ange¬
klagten für schuldig . Bei dem Verhör durch den
Staatsanwalt bekannten sie sich bereitwillig selbst zu
ihrer Schuld .

Abrechnung mit Ionhaux
Deutliche Absage des „ Ami du peuple " an die marxistischen Kriegsheher

* Paris » 19. Aug . Der „Ami du Peuple " beschäftigt sich
erneut mit der Madrider Reise des Gewerkschaftsleiters
I o u h a u x und schreibt u . a . :

„Jouhaux ist nach Madrid gegangen , und wir haben
das bedauert . Er ist zurückgekommen , und wir sind be¬
trübt , denn die Reis « Jouhaux ' hätte eine symbo¬
lische Tragweite haben können , nämlich die
der freiwilligen Anwerbung

‘
dieses tapfersten Front¬

kämpfers von 1914 in die Bürgcrgarde der spanischen
Volksfront . Das wäre eine Handlung gewesen für einen
Mann , der im Genfer ! internationalen Arbeitsbüro
300 000 Franken verdient , der in Behaglichkeit auf Kosten
der Arbeitergewerkschaft lebt und der endgültig in die
Reihen der 200 sProletarierfamilien ausgenommen wor¬
den ist , nachdem er das Amt eines ersten RateS der Bank
von Frankreich angenommen hat .

Wenn Jouhaux alles aufgcgeben hätte , seine Stellung
und sein Gehalt , um ein Ideal zu verteidigen , nui .üeu.
blauen Anzug der Bürgergarde anzuziehen und die
Höhen von Guadarama zu erklimmen , um am Gefecht
teilzunehmen , so wäre das eine symbolische Handlung ge¬
wesen . Dagegen ist er zurückgekommen , um an
der Sitzung des Verwaltungsrates der
Bank von Frankreich teilzunehmen und die
R e p r ä s e n t a t i o n s s p e f e n e i n z u k a s s i e r e n".

Jouhaux habe erklärt , der spanische Bürgerkrieg reiche
über die Pyrenäen hinaus und interesiiere die französische
Demokratie . Das bedeute nichts anderes , als daß er nicht
nach Spanien gegangen sei , um den Frieden zu predigen ,
sondern um den Brandherd auch auf Frankreich auszu -
dehnen .

Der „Ami du Peuple " wendet sich schließlich in schärf¬
ster Form gegen dieses Spiel und schreibt :

„Zurück mit den Theorien , zurück mit den pazifistischen
Philosophien , zurück mit den demagogischen Hetzern . Wenn
die anderen sich bekämpfen , so

'
bedauern wir das , aber

daß wir uns bekämpfen , um ihrem Beispiel zu folgen ,
nein , tausendmal nein , wir kümmern uns nicht darum .
Ob der Friede unteilbar ist oder nicht, ob sich in der Welt
die einen gegenseitig beschießen und die anderen in Frie¬
den leben , wir haben nur eine Sorge , so lange wir nicht
bedroht oder überfallen werden , wollen wir in Frieden

leben und uns nicht um Streitigkeiten kümmern , die dazu
führen könnten , daß Männer derselben Rasse sich gegen¬
seitig bekämpfen ."

(kigenariiges Rechtsgutachten
Drahtbericht des „Führer "

E .P . London , 19. August . Die Rechtssachverständigen
der englischen Regierung haben , wie der „Evening Stan¬
dard " wissen will , die völkerrechtliche Seit « der
Benutzung von Giftgasen seitens der spanischen Regie¬
rung geprüft . Sie sind dabei zu dem Ergebnis .gekom¬
men , daß keine Verletzung der Gaskonvention vorliege ,
weil sich diese nur mit der Benutzung von Giftgasen im
Kriege zwischen zwei Nationen befasse , den Bürgerkrieg
aber nicht erwähne ( ! ) . Demnach wäre die Benutzung von
Giftgasen gegen die Angehörigen der eigenen Nation

- -
Diese Stellungnahme erfuhr am Mittwoch insofern

eine sonderbare Beleuchtung , als nach Berichten der in
den Händen der Militärgruppe befindlichen Rundfunk¬
station in Sevilla die von der Madrider Regierung im
Kampf gegen die Widersacher benutzten Gasbomben
englischer Herkunft sein sollen . General Oueipo
de Llano erklärte in einer Rundfunkansprache , die Bom¬
ben seien englischer Herkunft . Sie lägen auf seinem Tisch,
und jedermann , der es wolle , könne sie sich ansehen . Nach
einer in der Presse veröffentlichten Reutermeldung hat
die spanische Regierung kurz nach dem Weltkrieg eine
Anzahl Gasbomben von England erhalten . Die Richtig¬
keit der Behauptungen der spanischen Patrioten wird also
in London nicht bestritten .

*

Das britische Handelsministerium hat mit Wirkung
vom 19. Angust alle Ausfuhrgenehmigungen nach Spa¬
nien , spanischen Besitzungen und nach der spanischen Zone
Marokko für alle Arten von Waffen , Munition , Luftfahrt¬
gerät usw . laut Waffenausfuhrverboterlaß vom Jahre
1991 aufgehoben . Das Verbot über Ausfuhr von Luft¬
fahrtgerät umfaßt alle militärischen und zivilen Flug¬
zeuge und stellt eine Art gesetzliche Unterbindung solcher
Ausfuhr auf irgend einem Wege dar .

In der Residenz des Schahs
6. Bericht unseres den nahen Osten berei senden Sonderberichterstatters

— tz , z . Zt . Teheran , im August 1936.

Dicht hinter den Straßen Teherans , die früher ein
Gewirr unsauberer , luftloser und dunkeler Gassen —
heute großzügig , breit und ins Weite strebend ausgelegt
sind , die in dem Schmuck ihrer Bäume und Alleen wirken
und zahllose neue , nicht immer mit glücklichem Geschmack
gebauten Häuser aufweisen , — dicht hinter diesen Stra¬
ßen . die die neue Hauptstadt des neuen Irans ausma¬
chen , recken sich mächtig emporstrebend , die Bergzügc des
Elbrus - Gebirges , die in dem fernen , schneebedeckten De -
lavend eine Höhe von fast 5000 Dieter erreichen . Zu die¬
sen der Stadt benachbarten Höhen führt ein« breit an¬
gelegte Ausfallstraße . Hier liegen in weiten Parks die
Gesandtschaften der in Iran vertretenen Mächte , die
mehr reichen Landsitzen als Diplomatenwohnungen glei¬
chen . Etwas weiter in der Höhe findet man hier hinter
einer hohen Mauer das Sommerschloß des
Schahs Soltanadabad . Es liegt versteckt in einem
tiefen Park , darin kleine , mit Kacheln ausgelegte Seen
das Blau des Himmels eiufangen . Stille liegt wie ein
Bezirk der Unnahbarkeit um das Schlößchen , darin der
Schah während der Sommermonate lebt .

Dieses Schlößchen , das in seinem Inneren « in Schmuck¬
kästchen ist und tausend Kostbarkeiten aus dem Schah der
Vergangenheit Irans birgt , liegt hoch über der Stadt
Teheran . Diese Lage des kaiserlichen Sommerschlötzchens
hoch über der Hauptstadt versinnbildlicht in seltener
Klarheit die Stellung , in der der Schah zu seinem Volk
steht und lebt . Hoch auf der Höhe der Mann , der Kaiser ,
der Rufende , der , seinem Volk um Jahrzehnte voraus¬
denkt und - lebt und in der Tiefe das erwachend« Volk,
das den Rufer hört und doch der Größe und Weite seines
Denkens nicht folgen kann . Von den Straßen Teherans
bis zu den Gärten des Schlosses geht man drei Stun¬

den, von dem Mann dieser Straßen bis zu dem einsamen
Wandler in dem Schloß auf der Höhe — Jahrzehnte . . .

Darin liegt die Tragik , darin liegt die Grüße des
Schloßherrn von Soltanadabad , daß er aus der Ein¬
samkeit heraus schaffen mutz , weil sein Volk
dem Flug seiner Gedanken nicht folgen kann , daß er
alles , was er in die Zukunft hineinbaut , erzwingen muß,
ohne daß die, von denen er es erzwingt , das Warum
begreifen . Tastende Gläubigkeit und bereiter , aber meist
hilfloser Wille ist das einzige , was dem Baumeister des .
neuen Irans gereicht wird . Alles andere zum Bau not - ,
wendige , muß er sich selbst erobern — oft mit Gewalt —
gegen sein eigenes Volk .

Die Kaiserwüröe , die man vor Jahren dem Schloß -
Herrn von Soltanadabad aufcrlegte , — gegen sein in¬
neres ^Vollen , hat den Menschen, der diese . Würde nun
trägt in seiner Art nicht zu ändern vermocht , und hat die
Aufgabe , die ihm gestellt ist , nicht gewandelt . Sie hat ihn
nur in größere Ferne , größere Einsamkeit gerückt. Men - j
schen seiner Umgebung , die ihn früher gekannt haben und i
heute zu erzählen wissen, daß sich auch sein Aeußeres ,
kaum verändert hat : Daß noch immer der feurige Blick i
sengend aus den Augen leuchtet , baß noch immer der !
Wuchs seines Körpers alle , die um ihn sind , in den
Schatten stellt, daß noch immer die Unrast und Energie
in ihm tobt , die seinen Weg von Tat zu Tat gewiesen .
Der Eroberer Irans , der große Revolutionär und der
Kaiser Irans sind derselbe geblieben .

Heute wie früher ist der Schah ein rastloser Ar¬
beiter , der nur wenig « Stunden Nachtschlaf braucht ,
und stundenlang an seinem Schreibtisch sitzt, alles Ge-
scheyen und Werden in seinem Reich zu kontrollieren — "
bis ins Detail hinein , soweit das von der Höhe seines
Daseins aus bis in die Niederungen des Alltags hinein
nur möglich ist. Alle Fäden des Reichs laufen an seinem

Schreibtisch zusammen , sein Wille und sein Geist gespen¬
stern warnend , prüfend und befehlend durch seine Mi¬
nisterien , heute wie früher — und wenn ihn die Kai¬
serwürde vielleicht zum Repräsentanten machen wollte ,
er verstand es , sie zu überwinden und sich die Kraft des
Handelnden zu retten . So widmet er sich den Repräsen¬
tationspflichten des Kaisers nur kurz und mühsam , gleich,
ob Diplomaten oder Militärs oder wem immer der
Empfang gilt .

Aber wie früher , so lebt auch heute neben der strot¬
zenden Energie die irrlichternde Unruhe in ihm , und
nan weiß , daß der Schah oft unvermittelt zu nächtlicher
Stunde seine Autos befiehlt , um irgendwo hinauszufah¬
ren , um am anderen Morgen wie ein versöhnlich - loben¬
der oder rächender Gott an einer Stätte der Arbeit zu
erscheinen . Dieses Irrlichternde , Unruhige , Sprunghafte
seines Wesens , das ihm oft Einfälle jäher Plötzlichkeit
gibt und durchführen läßt , rückt ihn schon heute in den
Bereich des Mythischen und windet einen Kranz des Le¬
gendären , des Fabelhaften um den Schah . . Man erzählt
sich vom Schah , in Teheran , in Irans Provinz tausend
pyantasiereiche oder wahre Geschichten — und wenn es
heute Märchenerzähler im Orient gäbe , dieser große
Kaiser des neuen Irans lieferte ihnen jeden Tag «ine
neue Geschichte . Und in all diesen Geschichten schwankt die
Gestalt des Kaisers zwischen Verehrung — und Furcht ,
zwischen Gerechtigkeit und Despotie . . .

Die Weltenferne , in der der Schah lebt , begünstigt
diesen Prozeß der Mythenbildung . Geselligkeit kennt er
nur im Kreise seiner alten Soldatenfreunde — im übri¬
gen ist er allein , — so allein , daß er sogar seine Mahl¬
zeiten allein einnimmt . So gibt es wenig — oder keine
Menschen, die den Monarchen bis in seine intimsten
Lebensgeivohnheiten beobachten können . Das alles rückt
den Baumeister des neuen Irans immer weiter fort
aus dem Blickfeld des Alltags , in die Höhe des Uner¬
reichbaren . In der Tiefe liegen die Stadt und ihre Be¬
wohner , auf der Höhe, im verzauberten Garten , regiert
der Kaiser . Drei Stunden braucht man , um den Raum
zwischen beiden abzuschreiten — aber von der Seele die¬
ses Volkes bis zu der des Kaisers durchschreitet man drei
Jahrzehnte .

W'A

Der Reichsbauernführer R . Walther Darre erlitt bei
der Abnahme des goldenen Reichssportabzeichens eine»
schweren Riß der Achillessehne . Diese Verletzung zwingt
den Reichsbauernführer , sich zu Profesior Gebhardt -
Hohenlychen in Behandlung zu begeben .

I « Anerkennung der hervorragende « Leistungen der
Deutsche« Reichsbahn zur Bewältigung des Olympiaver¬
kehrs bei den Olympischen Spielen hat der Reichsver¬
kehrsminister an den Generaldirektor der Reichsbahn ei»
Dankschreiben gerichtet .

Der Präsident des IOC , Graf Baillet -Latonr, richtete
an Staatssekretär Pfundtner ein Schreiben , in dem er in
herzlichen Worten den Dank für die Unterstützung des
Organisationskomitees ausspricht .

Die Bankangestellten von Le Havre sind am Mittwoch
morgen in den Streik getreten . Die Bewegung ging von
den Angestellten des Credit du Nord aus , die die Wieder¬
einstellung von vier entlassenen Angestellten forderten .
Zahlreiche Angestellte anderer Banken haben sich der
Streikbewegung angeschlossen. Der Credit Lyonnais und
das Comptoire des Escompte haben ihre Schalter ge¬
schlossen .

In Santander , das sich bekanntlich in Händen der
marxistischen Regierung befindet , wurde die deutsche
Schule mit Steinen beworfen . Der Protest des Konsuls
hat zu einer Erklärung des Bedauerns seitens der ört¬
lichen Behörden geführt . Zur Vermeidung von Wieder¬
holungen sind außerdem Polizeiposten vor der Schule auf¬
gestellt worden .

Der französische Außenminister Delbos hatte am Mitt¬
woch eine Unterredung mit dem belgischen Botschafter i»
Paris .

Exkönig Alfons von Spanien traf am Dienstag un¬
erwartet auf jugoslawischem Gebiet ein . Er begab sich
im Kraftwagen aus Oesterreich kommend über Bled nach
dem Schloß Bvdo bei Kranj, wo er dem Prinzregenten
Paul einen Besuch abstattete . Am Nachmittag kehrte der
Exkönig im Wagen wieder nach Oesterreich zurück.

„ Arbeitsdienst für weibliche Zugend "
Ei « Schritt auf dem Wege zur « eibliche» Arbeitsdienst »

- flicht .
* Berlin , 19. Aug . Durch eine siebente Berord «

«ung zur Durchführung «ud Ergänzung des Reichs»
arbeitsdienstgesetzes hat Reichsinuenmiuister Dr . Frick
eine« weitere « Schritt vollzogen auf dem Wege znr E i »«
führnng der » eidliche « Arbeitsdienst »
Pflicht .

Die Verordnung stellt nämlich sicher , daß mit Wirkung
vom 1 . April 1936 an die Verwaltung des weiblichen Ar¬
beitsdienstes in den Bereich der Reichsleitung des Ar¬
beitsdienstes übernommen wird , während sie bis dahin
im Bereich der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung stand . Außerdem wird sicherge -
stellt, daß der Stellvertreter des Führers bei Erneu »
nung von Führcrinnen und Führern zu beteiligen ist,
deren Rang den eines Arbeitsführers oder einen höhe¬
ren entspricht . Für die Besoldungsfragen ist der Reichs¬
innenminister im Einvernehmen mit dem Reichsfinanz¬
minister zuständig .

Von ganz besonderem Interesse ist , daß der bisherige
Name „Frauenarbeitsöienst " wechselt und zur Vorberei¬
tung der endgültigen weiblichen Arbeitsdienstpflicht auch
eine neue Bezeichnung für den weiblichen Arbeitsdienst
gewählt wird , nämlich „Arbeitsdienst für die
weibliche Jugend ". Wir werben dann nach Ein¬
führung der Pflicht im Rahmen des Reichsarbeitsdienstes
die Untergruppen für die männliche und die weibliche
Jugend haben .

*
* Berlin , 19. August . Die Reichsleitung des Reichs¬

arbeitsdienstes teilt mit : Nachdem der Arbeitsdienst für
die weibliche Jugend lange Zeit kein« Möglichkeiten
hatte , weitere Einstellungen vorzunehmen , können nun
wieder Meldungen zu dem Einstellungster¬
min 1 . Oktober 1936 und 1 . Januar 1937 an¬
genommen werben . Damit geht der Wunsch vieler deut¬
scher Mädel in Erfüllung , im Arbeitsdienst freiwilligen
Ehrendienst für ihr Volk zu leisten und eine gewinn¬
reiche Zeit erleben zu dürfen .

Die Meldungen werden nicht mehr wie bisher bei
den Arbeitsämtern angenommen , sondern bei den S e ”
zirksstellen , in deren Gebiet der Wohnort der Arbeitsdienst -
freiwilligen liegt . (Die Bezirke des Arbeitsdienstes für
die weibliche Jugend umfassen jeweils einen Landes¬
arbeitsamtsbezirk ) .

Reiterregiment 5 von Mackensen übernommen
* Berlin , 19. Aug . Am 19. Aug . 1936 fand in Stolp

die feierliche Uebergabe des Reiterregimentes 5 an den
durch den Führer und Obersten Befehlshaber der Wehr¬
macht zum Chef des Regiments ernannten Generalfelb¬
marschalls von Mackensen durch den Oberbefehlshaber
des Heeres , Generaloberst Frh . von Fritsch statt .

Hauptschriftleiter Dr . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : Dr. Georg Brixner
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Wertvoller Fund:

Schwarze Kunst
Oer alte Gutenbergdruck in der Karlsruher Landesbibliothek

Von Bibliotheksaffeffor Dr . G . Kattermann

In einem aus einem Freiburger Dominikanerinnen -Kloster stammenden , über Ettenheimmünster
in die Landesbibliothek gekommenen Wiegendruck hat Bibliotheksassessor Dr . Kattermann , wie
wir schon kurz berichteten , ein umfangreiches Bruchstück eines 30zeiligen Donatus in der ältesten Gu¬
tenbergtype gesunden . Das im Mittelalter weitverbreitete Werk des römischen Grammatikers Do¬
natus spielt in der Erforschung der Erfindungder Buchdruckerkunst eine wichtige Rolle. Nur wenige
Bruchstücke dieses Gutenbergdrucks sind uns überkommen. Das neue Karlsruher Fragment ist das
größte der wenigen in deutschen Bibliotheken vorhandenen und wird an Umsang nur von dem Donat
des Britischen Museums in London übertroffen.

ftulüj giir .pUuthl inrurromo torrrptfintqiiifrie
< -

rtxctna

Unter den vielen alten, aus fürstlichem oder aus klö¬
sterlichem Besitz in unsere Landesbibliothek gekom¬
menen Bücher haben in den vergangenen Wochen drei
Bände eine besondere , unerwartete Bedeutung erlangt .
In ihnen fanden sich, vom Buchbinder Ende des fünf¬
zehnten Jahrhunderts als Alt-Pergament (Makulatur )
verarbeitet , beträchtliche Reste eines Druckes in der äl¬
testen Gutenbergtype . Ein Fund , der für die Er¬
forschung der Frühzeit deS Buchdrucks von Wichtigkeit ist,
der als Rest eines der ältesten Truckdenkmäler für un¬
sere Bibliothek einen großen ideellen und materiellen
Wert darstellt, der aber auch in seiner Verbundenheit
mit dem Namen Gutenberg allgemeinerem Interesse be¬
gegnen dürfte.

-k
Es handelt sich um Bruchstücke einer dreitzigzeiligen

Ars minor grammatiea des Aelius Donatus . Das Werk
des im vierten Jahrhundert nach Ehr . lebenden römi¬
schen Grammatikers ist nichts anderes als ein Anfangs¬
kursus der lateinischen Sprache. Der Gesamttext desselben
würde in heutiger normalgroßcr Drucktype nur etwa ein
Dutzend Buchseiten beanspruchen . In Frage und Antwort
werden die grammatikalischen Teile der Rede mit ihren
Benennungen und ihren Formen vorgestthrt, wie cs
auch heute noch in jeder Anfänger - Satzlehre geschieht .
Diese Ars des Donatus diente im Mittelalter und dar¬
über hinaus zur Einführung in den Lateinunterricht , und
da das Latein damals bekanntlich im öffentlichen Leben
eine große Rolle spielte , war sie ein weitverbreitetes
Schul - und Gebrauchsbuch .

Daraus folgt , daß nach diesem Text stets rege Nach¬
frage herrschte , welche bis zu der gewaltigen deutschen
Erfindung des Buchdrucks durch handgeschriebene „Do-
nate "

. wie sie kurz genannt wurden, befriedigt wurde.
Es folgt aber auch , daß das einzelne Exemplar dieser
lateinischen Satzlehre . — geschrieben oder gedruckt — daS
Schicksal aller Satzlehren und anderer nur vorübergehend
für den Eigentümer wichtigen Schulbücher teilte : Früher
oder später wurde es zerlesen oder wurde es der ver¬
alteten Aufmachung wegen für wertlos gehalten. Es
wurde zu Altpapier oder zu Alt - Pergament .

Diesem Schicksal entgingen auch die ältesten, mit be -
meglichen Lettern auf Pergament gedruckten Donate aus
^ utenbergs Werkstatt nicht. Von ihnen hat sich kein ein¬
ziges vollständiges Exemplar, sondern haben sich nur grö¬
ßte oder kleinere Bruchstücke in etwa zehn Bibliotheken
Europas erhalten , alle auf dem Weg über die Einband-
Makulatur . Es sind Bruchstücke von etwa zwanzig Exem¬
plaren . Die Preußische Staatsbibliothek in Berlin besitzt
davon zahlenmäßig die meisten , während das Britische
Museum in London das umfangreichste Bruchstück eines
einzelnen Exemplars sein eigen nennt . In der Haupt-
sache handelt es sich — nach der Anzahl der auf einer
Seite gedruckten Zeilen — um siebenundzwanzigzeilige
und um dreitzigzeilige Ausgaben des Textes . Innerhalb
beider Gruppen bestehen wiederum Unterschiede des
Satzes, welche verschiedene Auflagen bezeugen .

*
Wie kommt es, daß all diese Reste sich erhalten haben ?

In erster Linie, weil das beschriebene Alt-Pergament als
Material für Buchbinderarbciten vom 15. bis zum 17.
Jahrhundert in einer uns beinahe unfaßlichen Menge
verarbeitet worden ist . Akten und Rechnungsbücher wur¬
den in die widerstandsfähigen Pergamenkülätter gehüllt»
Buchdecken wurden damit überzogen. Geradezu die Regel
jedoch war damals die Verarbeitung der Pergamentmaku¬
latur zu den Vorsatzfalzen, die neben den Bünden Buch¬
deckel und Buch innen verbinden. Das Pergament war
dauerhaft und leicht biegsam , kein gleichwertiges Ma¬
terial war den Buchbindern so billig zur Hand. Daneben
herrschte vielfach der Brauch, die Innenseite der Buch¬
deckel, die wir heute in weißem oder farbigem Vorsatz -
vapier zu sehen gewohnt sind , ganz mit solcher Pergamenr-
oder Papiermakulatur zu bekleben . Zeitlich auf das Ende
des is . Jahrhunderts beschränkt und wohl nur bei größe¬
ren Bänden geübt , war der Buchbinder- Brauch, die Heft -
fchnüre aus der Innenseite jeder Lage über eine Unter¬
legung aus Pergament zu führen. Man mißtraute der
Haltbarkeit des Papiers gegenüber dem Druck der Heft¬
schur.

*
Dank solcher buchbinderischer Arbeitsweise sind auch die

üeuentdeckten Donatfragmente der Landesbibliothek uns

überliefert worden. In die drei großformatigen Bände
hat der Buchbinder sechs breite Streifen von zwei Doppel¬
blättern des Donatus als Vorsatzfalze eingeklebt , nach¬
dem er zuvor beim Heften des Buchblockes schmale, län¬
gere und kürzere Pergamentstreifen unter die Heftschnüre
unterlegt hatte. Letztere lagen nach Fertigstellung des
Einbands ohnehin ziemlich versteckt, von den Vorsatzfalzen
verschwand der größere Teil unter dem darübergeklebten
Vorsatzpapier. Aller Wahrscheinlichkeit nach sind die Bände
in Frciburg um das Jahr 1480 für den ersten Besitzer ,das dortige Dominikanerinnenkloster St . Agnes, gebun¬
den worden. Ende des 16 . Jahrhunderts wurden sie an
das Kloster Ettenheimmünster verkauft. Mit den zahl¬
reichen Handschriften und gedruckten Büchern dieses Klo¬
sters kamen sie durch die Säkularisation 1803 nach Karls¬
ruhe in die Hofbibliothek . — Ein mittelalterischer theo¬
logischer Text, schon lange ohne Anziehungskraft auf die
Leser neuerer Zeiten , ist ihr Inhalt . So standen die drei
Bände und mit ihnen die kostbare Makulatur wohlkata-
logiiert , jederzeit greifbar , aber unbeachtet , in der Reihe
ihrer Altersgenoffen im Magazin unserer Bibliothek. Im
Verlaufe bibliotheksgeschichtlicher Studien öffnete ich sie
vor einigen Wochen. Nach einigem Schauen und Verglei¬
chen konnte ich die Pergamentbruchstücke als Gutenberg¬
druck erkennen. Wer das Schriftbild der ältesten Guten¬
bergtype betrachtet , muß wahrnehmen, daß sie nicht auf
den ersten Blick — es sei denn für den speziellen Sach¬
kenner — von der liturgische Buchschrift derselben Zeit
zu unterscheiden ist . Die Buchstaben mancher Worte stehen
infolge besonderer technischer Maßnahmen so ohne Zwi¬
schenraum aneinander , daß man mitunter eine gebundene
Schreibschrift zu sehen vermeint . Diese Tatsache mochte
frühere Betrachter der Bände, wenn sie überhaupt die
Vorsatzfalze beachteten , glauben machen, es handle sich um
Pergament -Makulatur der üblichen Art.

*
Wie schon erwähnt wurde, sind auch die bisher bekann¬

ten Gutenberg-Donate nur als Bruchstücke erhalten . Ver¬
schiedene , wie sie der Buchbinder-Schere entronnen sind ,
schmale und breite Streifen , Blätter und Doppelblätter ,jedes dieser Stücke wiederum verschieden gut erhalten , ent¬
sprechend der Behandlung , die ihm im Makulaturzustand
widerfuhr. Angesichts der für die wiffenschaftliche For -
schung veröffentlichtenAbbildungen dieser frühesten Druck¬
denkmäler mag der Außenstehende mit Recht fragen, wes-

fftifö ornus uns kiM.i rtpue ylöa fluflliwö üüajmjas
uttaro iudta

: mkstroprarsm m ltggc onntg utrii irqft uiütsütfo
f SMiMtrstsmlkgitMrmirÄdlrqqrlttl tzmmMüchr
Ä mämaiiiatlrthnb {mptutMurlrchto jrljo .iröf

.
rCro tnlrfco WiMimrs üüm- cft rflt nts u ynmaM oküa m f msü jCbnta qcßqfmünsao mb ry r pn-

iiauttt oiiaif % ixpaimittii noimtiüi
Wlabäut snro -miss smop .nn.ms K funm rfp° riur *
tr maüiiu bbcnnborüllabäHHttinr̂ ttno a-
morckckborMäüWäMstMltiömifo mo cmutunmd
Obere Hälfte von Bl . 4 » Ser neuen Fragmente . In der Mitte die Schnittfläche der beiden Vorsatzfalze .

Originalgröße . Aufnahme : G a n i f e • Karlsruhe .

halb diesen Pergamentstücken eine derartige Bedeutung
zukommt .

Gutenbergs älteste Typenformen standen noch völlig
unter dem Einfluß der ihm zum Muster dienenden Buch¬
schrift . Um die dort gebräuchliche Buchstabengruppierung,
die mannigfachen Abkürzungen von Silben und Worten
und um die Buchstabenverbindungen wiedergeben zu kön¬
nen , schuf er von den einzelnen Buchstaben des Alphabets
mehrere, meist über vier Formen . Diese verschiedenen
Formen , ihr nicht in allen Drucken gleichmäßiges Auf¬
tauchen, die Art ihrer Anwendung im einzelnen Falle
genau zu beobachten , ist für die Gutenbergforschung be¬
greiflicherweise von hoher Wichtigkeit . Einem Werke wie
dem wundervollen Druck der 42zeiligen Bibel mußten
langjährige Erfahrungen nicht nur im Typenguß, sondern
auch hinsichtlich der Setzertechnik , der Druckerschwärze und
anderer technischer Voraussetzungen zugrunde liegen. Ein
weiteres Moment der Wichtigkeit der frühesten Guten¬
bergdrucke ist darin begründet, daß diese ersten Typen
aus einem noch wenig widerstandsfähigen Metall gegoffen
wurden und deshalb bald im Gebrauch kleine Verände¬
rungen erlitten . Daher muß für das Bemühen, die älte¬
sten Drucke zeitlich zu ordnen und den Zustand der Type

bis ins kleinste zu studieren, jedes neuentdeckte Bruchstück
von Wichtigkeit sein.

Die neuen Karlsruher Donatfragmente stellen infolge
der Reichhaltigkeit der dreibändigen Fundstelle einen der
größten Funde solcher Bruchstücke dar . Aus den Vorsatz¬
falzen und aus den schmalen Hestschnur -Unterlegungen
kamen acht von den zwölf Blättern des gesamten Textes
zusammen . Der Buchbinder hat mit seiner Makulatur
so gewissenhaft gearbeitet, daß bei zwei in einer größeren
Zahl von Streifen zerschnittenen Blättern nicht ein Buch-
stabe fehlt . Nur das Donat -Bruchstück des Britischen
Museums in London übertrifft den neuen Fund an Um¬
fang . Die Karlsruher Fragmente sind also nicht nur die
größten Reste eines 30zeiligen Gutenbergs -Donats , son¬
dern sie übertreffen innerhalb Deutschlands auch die häu¬
figeren 27zeiligen Bruchstücke an Umfang.

Die Ablösung und Auslösung der Makulatur aus den
Bänden geschah durch Walter Haetz, Karlsruhe . Er hat
die einzelnen Stadien seiner sorgfältigen und schönen
Arbeit in der zur Zeit in den Räumen des Landes¬
gewerbeamtes gezeigten Sonderschau des Badischen Buch-
binderhanbwerks photographisch ausgestellt.

Ein Trapez stürzt in die Manege
Drama unter der Zirkuskuppel — Das Leben schreibt einen vornan

Notiz in einem Berliner artistischen Fachblat«: Dt«
bekannte Lustnummer der 3 Caballeros ist von einem
schweren UnglückSsall heimgesucht worden . Bet der Abend¬
vorstellung in einem italienischen ZirkuS ritz plötzlich dar
Halteseil der Trapezes , und John ErSkine, das älteste
Mitglied der 3 Caballeros , stürzte mir dem Trapez in
die Manege hinab . Er hat sich beim Sturz dar Rückgrat
gebrochen . Wie wir weiter erfahren , hat di« italienische
Polizei den Artisten Guiseppe Martina wogen Mord¬
verdachts in Hast genommen.

Sie waren eine internationale Attraktion , die 3 Ca¬
balleros. In Berlin und in Madrid , in Kopenhagen und
in Budapest waren sie gleichermaßen beliebt. Ihre Vor¬
führungen am fliegenden Trapez übertrafen bei weitem
die Leistungen ähnlicher Truppen .

Die 3 Caballeros waren trotz ihres spanisch klingenden
Namens keine Spanier , sondern Engländer . John Ersktne
war der älteste von ihnen, sein jüngerer Bruder arbeitete
gleich ihm als Fänger , und als „Flieger " wirkt« John
Erskines Tochter , Jenny , mit.
Gutmütigkeit . . .

Gutmütigkeit ist eine Eigenschaft , die man bei fast
allen Artisten wiederfindet. Auch die Erskines waren
davon nicht ausgenommen.

Vor ein paar Jahren arbeiteten sie in Neapel. Und
hier fügte es der Zufall , daß sie einen heruntergekomme-
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nen Artisten, Guiseppe Martins , kennenlernten. Guiseppe
Martina hatte früher einmal auf dem Trapez gearbeitet,
und da er noch verhältnismäßig jung war , wollte John
Erskine ihm eine „Chance " geben .

Die 3 Caballeros gingen daran , ihre Nummer auszu¬
bauen. Aus den 3 Caballeros sollten vier werden, und
der vierte Mann sollte Guiseppe Martina werden. Das
Experiment schien gelingen zu wollen . Guiseppe Marrin ,
zeigte sich bei den Proben sehr anstellig . Er hatte Mut
und Geschicklichkeit , und die Erskines waren mit den
neuen Tricks sehr zufrieden. Schon fingen sie an, sich ab
kommendem Jahr den Direktoren und Agenten als die
4 Caballeros anzubieten.

Schlecht gelohnte Dankbarkeit
Aber leider zeigte sich jetzt, daß Guiseppe Martino von

der Tugend der Dankbarkeit nicht gerade besessen war.
Kaum fühlte er sich wieder etwas auf den Beinen , da
begann er sich klüger zu dünken als die Meister. Ihm
paßte dies und jenes nicht, er hatte hier noch Sonder¬
wünsche und dort auch , und als ihm John Erskine klar
machte, daß er der Chef war , begann Guiseppe Martino
zu trinken.

Für die Caballeros war die Lage sehr unangenehm.
Sie hatten bereits Verträge für die „4 Caballeros" ab¬
geschlossen , und wenn Martino sich weiter so benahm wie
zuletzt , konnte es geschehen , daß sie die Verträge nachher
nicht einhalten konnten. John Erskine eröffnete daher
Martino , daß er sich nach einem Ersatzmann umsehen
würde, wenn Martino sich nicht sogleich wieder beffere.

Martino nahm diese Androhung nicht ernst . Im Ge¬
genteil : jetzt forderte er die Erskines erst recht heraus ,
indem er der jungen Jenny Erskine nachstellte. John
verbat sich diese Zudringlichkeiten. Aber Guiseppe Mar¬
tino lachte nur darüber und belästigte Jenny auch weiter¬
hin.

Daraufhin teilte ihm John Erskine eines TageS mit.
daß in der nächsten Woche ein neuer Mann zur Truppe
kommen würde, der die Rolle des vierten Caballero über¬
nehmen werde .

Am nächsten Abend ereignete sich das Unglück : das
Trapez , auf dem John Erskine arbeitete, stürzte in die
Tiefe, und John brach sich das Rückgrat . . .

Ein Unglücksfall also . . .?

Gin Landstreicher war Zeuge . . .
Am nächsten Morgen meldete sich bei der Polizei ein

Landstreicher . Er hatte sich in der Nacht, die dem Unglück
voranging , in dem Zirkuszelt verkrochen , um dort vor
dem Regen geschützt zu sein.

Und da hatte er beobachtet, daß ein Mann ins Zelt
gekommen war , der sich an den Trapezen zu schaffen
machte. Der Mann führte eine Taschenlampe bei sich, und
darum konnte der Landstreicher genau sehen, was der
Mann anstellte : er schnitt die beiden Haltefeile des Tra¬

pezes durch und verklebte dann die Schnittstellen vor¬
sichtig mit Gummi.

Eigentlich , so sagte der Landstreicher weiter aus , wollte
er gleich am anderen Morgen der Polizei seine Wahr¬
nehmungen mitteilen. Aber er habe sich nicht zur Polizei
getraut , weil er befürchtete , wegen Landstreicherei noch
Unannehmlichkeiten zu haben . Tenn das faschistische Ita¬
lien ist kein Freund von Landstreichern . Jetzt aber, nach¬
dem ein Unglück geschehen sei , fühle er sich doch verpflich¬
tet , seine Beobachtungen mitzuteilen.

Die Polizei untersuchte den Fall . Tatsächlich konnte
man feststellen, daß die Seile des Trapezes nicht gerissen,
sondern sorgfältig durchgeschnitten worden waren. Ter
Verdacht lenkte sich aus Guiseppe Martino , der wegen
des neuen vierten Mannes von einer beispiellosen Wut
auf John ErSkine erfüllt war.

Das ist der Täier
Guiseppe Martino wurde dem Landstreicher gegenüber-

gestellt, und dieser erklärte sofort , daß Martino derselbe
Mann sei. der nachts im ZirkuSzelt die Trapezseile durch¬
schnitten habe,' er habe sich sein Gesicht durch den Wider-
schein der Taschenlampe genau einprägen können .

Guiseppe Martino wollte sich zuerst mit einem Wut
schrei aus den Landstreicher stürzen . Aber dann besann
er sich eines besseren. Er legte ein Geständnis ab . Aller
dings behauptete er, nicht aus Wut auf John Erskine ge
handelt zu haben , sondern aus Eifersucht : er habe Jennr
Erskine wirklich geliebt und befürchtet , sie endgültig zi
verlieren , wenn er die Truppe verlassen müßte. Wahr
scheinlich glaubt er. daß Eifersucht als Mordmotiv ihm
mildernde Umstände eintragen könnte .

In den nächsten Tagen wird die Gerichtsverhandlung
gegen Guiseppe Martino beginnen. Ein Drama unter
dem Zirkuszelt geht zu Ende .

Die Volksgruppen des Äurgenlandes
Das Burgenland .wirb ganz überwiegend von Deut

schen bewohnt . Nach den letzten statistischen Ermittelun
gen betrug die Gesamteinwohncrzahl des Burgenlandes
298 357 . Davon sind 241 280 Deutsche, 40 489 Kroaten
10 430 Magyaren , 6500 Zigeuner und die restlichen 68t'
gehören anderen Nationalitäten an . Die Zahl der deut
schen Einwohner ist in den letzten 20 Jahren bedeutend
gestiegen , während die der anderen Staaten stark abge¬
nommen hat . So verloren die Magyaren volle 33,38
Prozent der Einwohner im Burgenland . Vier Fünftel
der Gesamtbevölkerung bekannten sich zur deutschen
Muttersprache, danach folgen die Kroaten mit 13,5 Proz .
und die Magyaren und Zigeuner mit 3,5 bezw . 2,2 Proz .
Diese einwandfrei ermittelten Zahlen dürften den von
manchen europäschen Kreisen wider besseres Wiffen be¬
strittenen deutschen Charakter des Burgenlandes ein¬
wandfrei bewiesen habe».



Seite 4 ' SerMm Donnerstag , 20 . August 1936

Ueberrafdiende Entdeckungen

Crbhofrecht hundert Jahre erprobt!
Die Erbhofgesetze haben bei uns , obwohl sie auf das

alte germanische Recht in ihrem Grundsatz zurückgingen ,
doch als etwas Neues gewirkt, besien folgen von man¬
chem mit Besorgnis erwartet wurden. Man kannte kei¬
nen Vergleich aus unserer Welt, an dem man die Aus¬
wirkungen hätte absehen können . Aber es hat sich erwie¬
sen — und das ist eine ganz unerwartete Bestätigung —
daß daS nicht an dem Vorgang selber lag, sondern
daran , daß wir unsere Welt nicht kannten.

Die deutschen Kolonisten in Rußland , die man erst
im Weltkrieg wieder entdeckt hat leS waren damals noch
über 2 Millionen Menschen ) , lebten aus ihrer Einwan -
derungSzeit her unter einem besonderen Kolonistenge¬
setz , das nach ihrem eigenen Willen geschaffen war und
das sie aus ihrer Umgebung völlig heraushob.

Es läßt sich Nachweisen, daß die unverfälschte Erhal¬
tung ihrer Art und ihre ungewöhnlichen wirtschaftlichen
und kulturellen Leistungen gerade in diesem Sonderge¬
setz begründet lagen, daz bis zum Kriegsende bestand,'
sie selbst wie die russische Regierung waren sich darüber
völlig im klaren. Und die Kernstücke dieses Gesetzes, Bo-
denrccht und Erbrecht, waren nichts anderes als
unsere neuen Erbhofbestimmungen in den
formen und der Sprache der damaligen Zeit . Theodor
Hummel, der aus einem führenden Geschlecht der Deut¬
schen im Kaukasus hervorgegangen ist , hat uns diesen
überraschenden Zusammenhang aufgchellt und die Reichs -
nährstand-Verlags - Ges. legt uns feine Schrift darüber
vor ( „100 Jahre Erbhofrecht der deutschen Kolonisten in
Rußland "

, 254 S .) ,' wir müssen sagen , daß es eines der
überraschendsten und dankenswertesten Bücher ist , die in
der letzten Zeit über uns erschienen sind.

Mit besondere » Vorrechten waren von der russischen
Regierung ins Land gerufen worden die Wolgadeutschen
( 1763—67) , die Schwarzmeerdeutschen ( 1790—1818) und
die Kaukasusdeutschen ( 1817/18 ) ; aus einer ersten Sied¬
lungszahl von 96 500 Menschen hatten sich daraus bis
1918 rund 1300 000 entwickelt , mit einem Landbesitz von
annähernd 6 550 000 Hektar. Die 825 000 Deutschen in
Kongreßpolen, Wolhynien, Nordkaukasien , Mittelasien
und Sibirien sind aus der Betrachtung weggelaflen , weil
ihre Anstedlungsbedtngungen anders waren und sie von
der Regierung kein Siedlungsland zugewiesen bekom¬
men hatten. Für die 3 Gruppen an der Wolga, dem
Schwarzen Meer und in TranSkaukasien aber galten
folgende Bestimmungen SeS Kolonistengesetzes :

„Alle den Kolonisten zur Ansiedlung zugewiesenen
Ländereien sind denselben zugeeignet als unbestreitba¬
res , ewiges und erbliches Eigentum, jedoch nicht als
Eigentum einer Person , sondern als Eigentum der gan¬
zen Gemeinde. Auf Grund dieses können die Kolonisten
auch nicht den kleinsten Teil ihres Landes, unter welcher
Form es auch sein möge , ohne Einwilligung der Ge¬
meinde und ihrer Vorgesetzten Behörde weder verkaufen
noch abtreten noch verpfänden, damit diese Ländereien
nie in fremde Hände gelangen können "

DaS heißt also , das bäuerliche Land ist unveräußer¬
lich . unbelastbar, erblich und steht unter dem Schutz der
Gemeinschaft. Nach den weiteren Bestimmungen war das

Kvlonistentum ein besonderer Stand , in den nur ausge¬
nommen wurde, wer die erforderlichen Eigenschaften da¬
für besaß. Diese Eigenschaften bezogen sich ebenso auf
Charakter und Lebensführung wie auf die landwirtschaft¬
liche Fähigkeit und Bestätigung. Die Größe einer Kolo¬
nistenwirtschaft war nach dem Bedarf geregelt und eine
Teilung nur zulässig mit Genehmigung der OrtSbe-
hörde : diese hatte darauf zu achten, „daß die Teilung
znm direkten Nutzen der Ansiedler und nicht zum Ver¬
fall der Wirtschaft dient. Deshalb muß das Einverständ¬
nis der Eltern und Verwandten zur Teilung vorlie¬
gen und festgestellt werden, ob genügend Land , Geräte
und Vieh zur Bildung einer neuen Wirtschaft vorhanden
ist, mit einem Wort, eS ist in solchem Falle darauf zu

achten, daß beim ersten Wirt die Wirtschaft nicht leidet
und beim anderen mit Erfolg verrichtet wird .

"
Ueber die Erbfolge heißt der wichtigste Abschnitt :

„Die von der Krone zugeteilten Ländereien erbt im all¬
gemeinen der jüngste Sohn , und nur bet dessen Unfähig¬
keit kann der Vater als Landerben einen seiner älteren
Söhne ober einen Verwandten bestimmen ."

Man kann also feststellen : in den wesentlichen Punk¬
ten, nämlich der Bindung des Eigentums , dem Begriff
der Bauernwirtschaft und des Bauern und der Erbfolge
entspricht das Kolontstengesetz , der neuen Anschauung
und Rechtssetzung unserer Zeit tm Erbhofgesetz . Und
bas Kolonistengesetz ist nicht eine russische , sondern eine
deutsche Schöpfung, denn die russischen Bauern lebten
unter dem so vollkommen anders gearteten „Mir "-Sy -
stem, nach dem das ganze Land gemeinsam der Gemeinde
gehörte und alle 10 Jahre auf alle männlichen Gemeinde-
glteber völlig neu aufgetetlt wurde. Zudem bestand da¬
mals noch in Rußland für alle einheimischen Bauern die
Leibeigenschaft .

Entscheidend ist es nun , die Folgen dieser Systeme
zo beobachten . Im Schwarzmeergebtet war es
Sitte , daß die Gemeinden Land kauften für di« Söhne ,
die nicht erbten, und es ihnen billig überließen : so setzte
hier eine außerordentliche Vergrößerung des Koloniege-
bieteS ein, ja « S kam zu Neusiedlungen im Nordkaukasus,
im Uralgebiet und in Sibirien . Trotz der mehr als fünf¬
fachen Vermehrung der Bevölkerung blieb der Landan¬
teil der einzelnen Wirtschaften gleich, und damit war
eine wirtschaftliche Blüte von hohem Ausmaße gesichert.

In TranSkaukasien , dem zahlenmäßig klein¬
sten Kolonistengebiet, war das Aufblühen noch deutlicher .
Hier wurde von vornherein von den Gemeinden Land

für den Nachwuchs in Reserve gestellt , so daß jeder der
Nichterben wenigstens eine Baustelle erhielt , die ebenso
geschützt war wie die Wirtschaften : das wurde besonders
segensreich für die jungen Leute , die sich dann als Hand¬
werker selbständig machten. Der wirtschaftliche Auf¬
schwung dort beruhte vor allem auf der intensiven Aus¬
nützung des Bodens durch Weinbau und der Gründung
von leistungsfähigen Winzergenossenschaften , die in der
Kredithilfe und der Schädlingsbekämpfung Großes voll¬
brachten . Der Jahresdurchschnitt der Ernten war mehr
als vielfach höher als im Reich.

Eine eigentümliche Rolle spielt in diesem Zusammen¬
hang bas Wolga deutschtu m. Nachdem sie von Be¬
ginn der Anstedlung an rund 50 Jahre unter dem Ko-
lcnistengesetz gelebt hatten, geschah das Sonderbare , daß
man 1816 davon ab und zum russischen „Mir " -System
überging. Es war ein obrigkeitlicher Beschluß , aber
wahrscheinlich haben die Wolgadeutschen auch selbst dazu
beigetragen. Doch wie dem auch sei , die Folgen bleiben
nicht aus , und man übersieht heute, daß sie ernster Na-
t .ir waren . Zwar überwies die Regierung in großzügi¬
ger Weise noch zweimal neues Land für die stark wach¬
sende Bevölkerung ( im ganzen eineinhalb Millionen
Hektar) : und doch machte sich ein immer größerer Land¬
mangel allmählich fühlbar.

DaS Land wuchs auf das Vierfache , die Bevölkerungs¬
zahl aber auf bas Sechsundzwanzigfache. Der Anteil für
den einzelnen wurde kleiner und kleiner, zumal als
„RevistonSseelen " nur die männlichen Bewohner galten.
Dem wirtschaftlichen Rückschritt entsprach « in kulturel¬
ler und erst als 1906 bas „Mtr "-System überhaupt auf¬
gehoben wurde, ging es wieder aufwärts .

Die Parallele des Kolonistengesetzes bedeutet in
unsrer Zeit ein eigenartiges Wieberfinden. Die beiden
gleichen Rechtsformen gehen gradlinig auf dieselbe völ¬
kische Wurzel zurück, und aus der großartigen Wirkung
der einen erkennt man , wie sehr auch die heutige An-
rvendung unserem eigentlichen Wesen entspricht . Zugleich
beweist es unS, wie sehr das Deutschtum auf der ganzen
Welt in Wesen und Wirkung eine Einheit bildet.

Dr . Gerhard Hagenmeyer .

Gestattung des Urheberrechts
Zum Internationalen Autor enkongrch

Binnen kurzem wirb in Berlin der diesjährige In¬
ternationale Autorenkongretz eröffnet werden, dem
eine ungewöhnliche Bedeutung zukommen dürfte , da die
Fragen des Urheberrechts in der letzten Zeit in ein
entscheidendes Stadium der Stellungnahme und Formu¬
lierung getreten sind. Bekanntlich hat der Filmrechtsaus -
schutz bei der Akademie für Deutsches Recht vor kurzem
grundlegende Entschließungen gesaßt , die voraussichtlich
in de» Rethen der Autoren eine Erörterung finden wer¬
ben . Man erinnert sich, daß die Autoren während ihrer
letzten Tagung in Madrid tiefgehende Meinungsverschie¬
denheiten zur Sprache gebracht haben, die alle im Grunde
damit zusammenhängen, daß eine Gruppe das Urheber¬
recht für die Autoren , eine andere Gruppe das Urheber¬
recht sür die Hersteller des Films zu sichern wünscht.

Diese Meinungsverschiedenheiten erinnern aber auch
stark an frühere Zeiten , wo «S üblich war , baß die Wirt¬
schaftsverbände in umfangreichen Eingaben ihre Wünsche
sür Gesetzreformen den Ministerien unterbreiteten und
sich auf diesem Wege bemühten, gewisse Forderungen
durchzusetzen, die mehr dem Eigennutz als dem Gemein¬
nutz bienten. Auf diesem Wege sind bisher immer nur
Kompromisse erzielt worden, und gerade diese Kompro¬
misse stellten sich etwas später als das Verderblichste
heraus , was zum sogenannten Nutzen der Wirtschaft er¬
sonnen werben konnte .

Mit diesen Dingen hat die nationalsozialistische
Staatsführung in Deutschland ein Ende gemacht. Jede

gesetzgeberische Maßnahme ist hier nun auf daS Grund¬
sätzliche auSgerichtet und mit dem Weltanschaulichen ver¬
knüpft , so daß besondere , eigennützige Interessen nicht
mehr durchdringen können. Die Bereinigung auf dem
Gebiete des FilmS machte besondere Schwierigkeiten, da
hier die größten wirtschaftlichen Interessen mit den
stärksten und umfangreichsten künstlerischen Interessen
Übereinkommen mußten. Man stelle sich vor , daß beim
Film nicht nur die Herstellung, die einen großen wirt¬
schaftlichen und technischen Auftrieb nötig macht, sondern
auch die künstlerische, bestehend aus Drehbucharbeit,
Spielleitung , Darstellung und Schnitt gesetzgebend unter
einen Hut gebracht werden müssen . Jeder Filmdichter
möchte sich natürlich gern für den Urheber des Films
halten , — jeder Hersteller hat aber auch die begründeten
Hoffnungen, daß ex im Sinne des Gesetzes Urheber wird.

Um auf diesem schwierigen Gebiete eine Angleichung
der Interessen zu erreichen , hat der Präsident der Reichs¬
filmkammer, Prof . Dr . Lehnich, innerhalb der Kammer
einen FilmrechtSauSschuß eingesetzt, worin bekannte
Filmprakttker und Rechtskenner vertreten sind. In die¬
sem Ausschuß sind alle filmrechtlichen Fragen einer lan¬
gen Durchsprache unterzogen worden, und es wurde eine
Grundlage gefunden, die in Zukunft für die Gestaltung
de « Urheberrechts im Film maßgebend sein wird.
Darüber hinaus ist dieser Ausschuß aber auch berufen,
die Fühlung mit den Fachgruppen und Verbänden zu
halten und sich mit ihnen zu besprechen. Auf diese Weise

soll die gesamte Filmrechtspraxis eine gesunde Linie
finden.

Neben dem Filmrechtsausschuß besteht in der Aka¬
demie für Deutsches Recht der Urheberrechtsausschuß,
der ebenfalls vom Präsidenten der Akademie für Deut¬
sches Recht, Reichsminister Dr . Frank , bestätigt worden
ist . Die genannten Ausschüsse bereiten nunmehr alles vor,
was zur Filmgesetzgcbung an Maßnahmen demnächst ei>
forderlich werden wird . Zwischen den Parteien stehend
wird eine Grundlage gefunden werden, auf denen , alle rn
Zukunft ihre Stellung beziehen werden müssen . Auf diese
Weise ist entsprechend der * neuen Staatsführung em
Problem , das früher immer nur in Kompromissen gelöst
werden konnte , in die Nähe einer glücklichen, alle befrie¬
digenden Lösung gebracht worden.

Die Berliner Gtaatsiheaier in der neuen
Spielzeit

Die soeben veröffentlichten Spielpläne der Bei '
ltner Staatstheater zeigen , daß diese repräsentativen
deutschen Bühnen vor einem ereignisreichen
Theaterwinter stehen. Die Staatsoper stellt die
Pflege deutscher Meisterwerke in den Mittelpunkt , vor
allem das Werk Richard Wagners , daS lückenlos und
zum Teil in neuer Inszenierung auf dem Epielplan er¬
scheint. Mozart und Gluck bilden gleichfalls Eckpfeiler
der kommenden Theaterarbett , so erscheint nach langer
Pause wieder Glucks „Orpheus und Eurydike". Neben
den klassischen deutschen Opern werden auch die deutschen
Meister der Gegenwart und jüngsten Vergangenheit aus¬
giebig zu Worte kommen , so Paul Graener mit „Schirin
und Gertrude "

, Max von Schillings mit „Jngwalde ",
Siegfried Wagner mit dem „Schmied von Marienburg ",
Paul von Klenau mit der Uraufführung von „Rem-
brandt van Rtjn " und Wolf-Ferrari mit den „4 Grobia¬
nen". Verdi („Don Carlos "

, Montuszko („Halka" ) , Rtm-
skij -Korssakow („Die Legende von der unsichtbaren Stadt
Kitesch " ) und Voieldteu vertreten neben den erfolgreichen
Repertoire - Opern das Ausland . Besonderem Interesse
dürfte auch die Uraufführung des TanzsptelS „Der zer¬
brochene Krug" (nach Kleist ) von Rudolf Wagner -Rsgeny
und die Erstaufführung von Strawinskis „Der Kuß der
Fee" begegnen .

Das Schauspielhaus am Gendarmenmarkt fetzt i«
Jubiläumsjahr seines 150jährigen Bestehens feine«
Klafftkerfpielplan mit einer Festvorstellung von GrabbeS
„Don Juan und Faust" (mit Gründgens und Klöpfer)
zum 100. Todestag des Dichters fort. Hanns Johsts
„Der Einsame" ist gleichfalls dem Gedenken an Grabbe
gewidmet . Der zweite Teil des „Faust-'

, Schillers
„Maria Stuart "

, LefftngS „Emilta Galotti ", Shake¬
speares „Richard Hl ." und „Sommernachtstraum " run¬
den diese Reihe ab, die durch Werke wie „Kronpräten¬
denten" und ,/Ptppa tanzt"

, sowie Paul ApelS heitere»
Traumspiel „Hans SonnenstößerS Höllenfahrt" nach der
modernen Seite ergänzt wird.

Das „Kleine Haus " eröffnet mit Raimunds Zauber -
poffe „Die gefesselte Phantasie" und bringt daun als
neue Hauptwerke Galdonis „Mirandola ", Zdenko von
Krafts „Die Entscheidung "

, Gabryela Zapolskas ,/Weißen
Adler" und Per Schwenzens ,^ )an und di« Schwind¬
lerin ".

Berliner Waüncr -Thcater neu eröffnet . Ein « der ältesten Ber¬liner Theater , das früher namentlich als PflegestStte des VolkSstÜScS
bekannte Wallner -Theater , wurde dank der ArdcttSgcmetnfchast zur
Förderung der Berliner Innenstadt wieder eröffnet . Die neu«
Leiterin , Inge von Straaten , inszenierte al» erste Aufführung er¬
folgreich Kollos Operette „ Drei alte Schachteln" mit Elair « Walooff
in der Hauptrolle .

Freilichtaufführung der „ Iphigenie " am wardafe « . Nach einer
Meldung au» Rom steht da« italienische Ministerium für Press« und
Propaganda vor dem Abschluß von Verhandlungen über eine Frei -
ltchtauführung von Goethe« „Iphigenie auf TauriS " an den Ufern
des Gardasees zwischen Riva und Tordole . Man wählt « dies«
Gegend, da Goethe das Drama während eines Aufenthaltes in
Torbote entworfen hat . Die Tragödie wird in deutscher und ttal ' e-
nlscher Sprache unter dem Ehrenschutz de« italienischeu Institut » sür
deutsche Studien stattfinden .

vophright Hy Tarl Duncker Verlag , Berlin .
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In diesem Augenblick trat die Desly durch das enge

maurische Pförtchen, durch das er von der Straße herein¬
gekommen war . Sie war zur Ausfahrt umgezogen und
trug ein weiße - Leinenkleid und ihren lackroten Mantel
unterm Arm.

„Ich hatte mtr gedacht, - aß Sie gehen wollen", sagte
die Frau mit einem starren Lächeln und sah ihn an . . .

Wieder schritt Helland allein neben ihr her über die
Rasenfläche . Auf der Straße vorne lief noch immer wie
ein irres überdrehtes Spielzeug die saufende Auto¬
schlange. Alles war wie vor einer halben Stunde , als er
drüben nichtsahnend auf Gunt wartete . Nur daß jetzt
oor diesem arten Ford ein anderer zweiter Wagen stand ,
ein langgestreckter , niederer „Lancia", den er sehr gut
kannte .

„Meine Gäste haben Ihnen nicht sehr gefallen, nein ?"
fragte die DeSly.

Helland, der überhaupt nicht zuhörte, weil er an ei¬
nem ganz bestimmten englischen Sätzchen herumbaute,
daß er nun sagen wollte , endlich sagen mußte, öffnete
mechanisch vor seiner Begleiterin den niederen Schlag
und blieb wartend stehen.

Die Desly nahm am Steuer Platz , setzte sich zurecht
und hob den Kopf . „Nach Vernon möchten Sie doch ? —
Vittei" Sie lächelte ein wenig spöttisch z « dem jungen
Mann herauf.

„Oder wenn. Sie selbst fahren wollen . . . Vielleicht
haben Sie mehr Freude , und ich kann Sie ja auch so
leicht dann mtfrt mehr entführen . . . ."

Dies war wieder eines der vielen, immer neuen,
fremden Gesichter der Desly . Während ihr Mund lächelte ,
lautlos und doch voll heimlichen Spottes , blieben die Au¬
gen weiter ruhig , fast unbewegt im Schatten der halbge¬
senkten Wimpern.

„Bitte !" — sagte sie noch einmal langsam und wies
mit der Hand aus die andere Seite , während sie gleichzei¬
tig den Platz wechselte.

Helland hatte sein mühevoll zurechtgebaute - Abschieds.
fprüchlcin längst beisammen , aber es blieb unausgespro¬

chen wie alle » , was er in der letzten halben Stunde hatte
sagen wollen. Nur das Ziel gab er nicht auf, rin Ende
zu machen mit diesem sinnlosen Spiel . . .

E« mußte aufhvren ! Er nahm in tollem Tempo die
Kurve vom Dunset-Boulevard in di« Htllstreet. Mit zu
viel Gas ließ er den Wagen hineinschießen in da- sau¬
sende Karussell .

„Wissen Die , was ein Traffic - Cop ist ?" fragte die
Desly an einer Kreuzung der Mainstreet spöttisch lächelnd
und sab dabei interessiert nach rückwärts. „Das ist ein
Motorradpolizist , der rasende Autofahrer sofort verhaf¬
tet.

"
„Mich verhaftet niemand", antwortete Helland steif

und sah weiter starr geradeaus . Er sagte eS deutsch . Auch
daS gehörte zu seiner augenblicklichen Stimmung , nicht
länger mehr in einer fremden Sprache hrrumzukorksen.

Bon neuem war der Weg frei. Die Desly schwieg . Sie
lag jetzt wieder, den Kopf weit in den Nacken »urückge-
bogen , flach am Rückpolster ihre- Sitze- und bot baf
Gesicht , das unter dem weit nach hinten geworfenen Haar
seltsam nackt und an den Ohren um einen Schein heller
war , dem flatternden Fahrwind dar, biS sie sich plötzlich
wieder nach vorne bewegte und ihre Hand aus die des
Mannes am Steuer legte .

„Warum sind Sie nicht gut zu mir heute ?" sragte sie
mit dunkler, veränderter Stimme .

Sie durchfuhren eben jenen finsteren Teil von Main¬
street , der eher einem schmutzigen Hafenviertel al- der
Hauptstraße einer Zweimillionenstabt gleicht.

Why are you not good to mee, today ? . . .
Die Wort« der Frau , langsam und nachdenklich,

eigentlich gar nicht wie eine Frage , ins Leere gespro¬
chen , hallten lange nach im schweigenden Dahinjagen .
Hcllanb wußte nicht, war es die Berührung dieser schma¬
len braunen Hand, die er floh , ober dieser kleine Satz .
Irgendwo dort unten am Ende dieser schwarzen Flucht
lag wie «in stille» Eiland bav Olympisch« Dorf , wartete
Poß , warteten Kameraden, Menschen, die man verstand ,
wartete eine andere gute starke Welt!

Nahm diese Fahrt denn nie ei« Ende?.

Er war in jähem Zorn aus der wieder mit tödlicher
Langsamkeit vorwärtskrtechenben Kette ausgebrochen,
hatte den Wagen nach der Straßenmitte hinübergerissen
und weit vorne schon eine Lücke zum Wiedereinlenken
entdeckt, auf die er den Wagen zuschießen ließ . Da war,
viel zu spät beachtet und plötzlich riesengroß, eine gelbe
schaukelnde Wand vor ihm . . . Er hörte noch den klei¬
nen messerscharfen Schrei der Desly , sah einen Augen¬
blick ungeheuer nahe ihren weichen ausgerissenen Mund,
während er mit gelähmten Händen an den Hebeln riß .
Dann neigte sich die gelbe Wand und in Bruchteilen von
Sekunden versackte alles in einem gähnenden Krater
von Schreien, splitterndem Glas und strudelnder
Schwärze --

Die großen Mittagsblätter hatten allen Grund , dem
Zufall zu danken , der ihnen das Glück ln der Matn -
street wie auf Bestellung gerade noch rechtzeitig vor
dem Umbruch bescherte, so daß man sich nicht mit drei
hastigen Zeilen im Lokalen begnügen mußte, sondern
die Sache noch gehörig als Mehrspalter auf der ersten
Seite aufmachen konnte , obgleich nähere Einzelheiten
eigentlich noch gar nicht bekannt waren und die Police -
Station des 7th Bezirks seltsamerweise jede Auskunft
verweigerte.

Nur der „Examiner " konnte einen etwas genaueren
Augenzeugenbcricht geben , der Morisson übrigens ein
hübsches Extrahonorar eintrug . Hiernach war die Schau-
spielerin in Begleitung von Edwin G . Osborne von der
California Fruit Growes Exchance , der am Steuer saß
— Morissons Gewährsmann schwor, daß eS der junge
Osborne gewesen war — auf dem Wege znm Olympic-
Park in einen Street -Car hineingefahren. Die DeSly
erlitt schwere Schnittwunden an Gesicht und Händen,
während ihr Begletter auch unter der Tür der Ambu¬
lanz noch keinerlei Lebenszeichen von sich gab . Zwei
andere Blätter berichteten in sonderbarer Uebereinstim-
mung, daß der Mann am Steuer Ltonel Barry gewe¬
sen sei , und daß an seinem Wtederaufkommen ernstlich
gezwcifelt würde. Nach dieser Version war auch die
Schauspielerin leblos vom Platz getragen worden, wäh¬
rend sie sich nach einer anderen wiederum selbst hatte in
ihr Heim am Sunset -Boulevarb zurückbegeben können .

Dr . Baillys Anruf erreichte Poß gegen zwölf in der
Meß-Hall. Es war ein Schlag für den Nürnberger ,
aber er warf ihn nicht um. Ja , eS war fast, als hätte
er nach HellardS Ausbleiben bereit» etwa» AehnlicheS
erwartet . „Bor allem keinen Namen an die Reporter ,
hören Sie !" beschwor er den Mannschaftsführer . „Auch
die Polizei muß absolut dicht halten . Da» können wir
als Olympiagäste hier verlangen , baß sie un» nicht noch
einen unserer Leute zusammen mit einer bekannten
Filmschauspielerin ösfentlich in den Zeitungen herum-

schmteren ! . . . Und dann, wo liegt er ? . . .Universitäts¬
klinik ? . . . Da » ist verdammt der richtige Platz für je '
mand, der in vier Stunden seinen EntscheibungSlaus
hat . . . Na , rufen Sie in Gottes Namen irgendeinen
Sportarzt vom Olymptc-Hospital an, am besten Lokran»
selbst, damit wir auf Fälle gedeckt sind. Er soll am Ein¬
gang mit einem Wagen auf mich warten . . . Schluß!

Auf dem Wege zur Main -Entrace hatte bann noch
ein Vertreter der Universal -Newsreal daß Pech, den eili¬
gen Poß , der wieder nur seine leinenen Bademeister-
Hosen und den Chinesenhut trug , für einen Schweden zu
halten , von denen an diesem Nachmittag eine Tonfilm¬
aufnahme gemacht werden sollte. Wenn der verdutzte
Kameramann auch kein Wort von all den Liebenswür¬
digkeiten verstand, die ihm der Trainer als AbschtedS -
gruß an alle Filmleute von Los Angeles und Umge¬
bung ins Gesicht schrie , so starrte er doch lange kopfschüt¬
telnd und bis ins Herz erschrocken hinter dem halbnack¬
ten Riesen her, der sich in einiger Entfernung wütende«
Gesichts noch einmal umbrchte.

Sokranz war selbstverständlich nicht zu erreichen gewe¬
sen . Dafür wartete ein jüngerer Arzt, der viel aufgeregter
über diesen seinen ersten „Olympia -Fall " war als Poß
selbst und natürlich den Autopatz vergessen hatte,_ je «r
unentbehrliche rote Karte , die, vorne an die Windschutz¬
scheibe gesteckt , überall , auch an den Kreuzungen frece
Durchfahrt gewährte. Kostbare Minuten vergingen, in de¬
nen Potz allerdings wenigstens Zeit hatte, sich Schuve-
Rock und Hemd zu besorgen .

Das Univcrsttätsviertel lag ungefähr eine Auto -
viertelstunde vom Bernon -Platz entfernt . Sie schafften
in knapp zehn Minuten . Sie wurden jedoch nicht vor-
gelaflcn : Der Verletzte sei noch immer ohne Bewußt'
sein. Man werde Bescheid geben . Potz ' Begleiter
suchte es noch mit seiner Autorität als offizieller Ve
treter von Professor Sven Lokranz, Leiter der ärztU« ?
Abteilung der Olympischen Spiele , drang aber auch "
mit nicht durch . Man schien hier keinen allzu gro "
Respekt vor offiziellen Sportärzten zu haben. Da«

standen sie wieder auf der Straße , und Poß entließ « e
Doktor in sein verwaistes Hospital draußen iw OIY "t
pischen Dorf .

Er selbst dachte nicht daran , da » Feld zu räume"-
Schließlich war er das wenigstens dem Jungen
mochte er auch noch so ein Tollkopf sein und sich selost
diese Patsche hinetngeritten haben. Jede halbe St «n
würde er so frei sein , die Herren da drüben erneut m
seinem Besuch zu beehren, bi» man sich endlich her
ließ, ihm klare« Wein einzuschenken.

(Fortsetzung



Oer Bodensee mußte nachgeben
Schiffahrt Konstanz — Reichenau — Stein am Rhein —

Schafshanseu wieder ausgenommen
( : :) Konstanz, 19. August . ( Eigener Bericht )

Rund sechs Wochen ging in diesem regnerischen Som¬
mer der Kampf gegen das Hochwasser am Bodensee .
Kaum war einmal ein Stillstand und ein kleines Nach¬
geben zu vermerken, schon wandelte sich das Bild wieder
nach einem neuen gewaltigen Unwetterlosbruch, der
abermals Wassermassen über Waffermassen in den See
von allen Flußläufen spie. Mitte Juli war ein Hoch¬
stand von 5.21 Metern erreicht , man dachte bas Nebel
überwunden, die Schiffahrt wieder frei, die überfluteten
Strandbäder endlich wieder aus der Fläche auftau¬
chend , als eine zweite Hochwasserwelle sich einstellte und
auf Ende Juli , Anfang August den Hochwasserstand der
Julimitte wiederum erreichte , ja da und dort noch über¬
schritt. Die Schiffahrt von Konstanz nach Westen , zur
Insel Reichenau , nach Stein am Rhein und Schaffhausen
mutzte zweimal, in Gottlieben und in Stein , gebrochen
werden, weil das Hochwasser ein Unterfahren der Brücken
sowohl mit den Dampfbooten wie mit den Dieselschiffen
der Reichsbahn und der schweizerischen Schiffahrt Schaff¬
hausen unmöglich machte. Die letztere hielt die ungebro¬
chenen Kurse bis auf das äußerste und bezahlte dies
mit zwei gebrochenen Radkästen.

Dieses behinderte Vcrkehrsbild hat sich nun gewan¬
delt und wohl endgültig zum Besseren gewendet , seit
der See nun stetig zurückgegangen ist und mit
einem Stand Mitte August von 4 .76 einen runden halben
Meter bereits nachgegeben hat . Mit dem 12. August
konnte die 49 Kilometer lange Schiffsstrecke Konstanz —
Tchaffhausen nach fünf Wochen langer Unterbrechung
erstmals wieder durchgefahren werden, die Dampfschiffe
die Brücken von Dieffenhofen , Stein und Konstanz un¬
terfahren . Das hat gleich zu einer Belebung des Ver¬
kehrs geführt, zumal gleichzeitig auch Schönwetterzeit
einsetzte, die einen endlich gekommenen wirtschaftlichen
Unterbau für die gesamte Schiffahrt am Bodensee be¬
deutet.

Der Kampf ist entschieden, der Bodensee hat nach¬
geben müffen . Die Wochen, in denen bas hartnäckige
Hochwasser wie ein giftiges Tier in den Häusern und
Straßen der Uferorte vor allem am Untersee stand,
schwinden in die Ferne und vorwärts geht der Blick.
Das Wasser gibt den Weg zu neuer Arbeit frei.

Zum Tode Hermann Gchwers
* » illinge«, 19. August . Wie Meersburg , so steht auch

unsere Stadt unter dem Eindruck der schmerzlichen
Trauerkunde von dem Ableben des Gründers und Be¬
sitzers der weithin bekannten Saba - Werke . Fabrikant
Schwer ist in seinem Meersburger Heim im 59. Lebens¬
jahr an einem Herzschlag verschieden.

In Triberg geboren und gelernter Uhrmacher , trat
er schon im Jahre 1095 , also als 28jähriger, an die Spitze
der väterlichen Fabrik in Triberg , die er zielbewußt und
erfolgreich leitete. Nach der Verlegung des Betriebes
nach Villingen ist es Hermann Schwer gelungen, das vä¬
terliche Werk zu einer der bedeutendsten Fabrikations¬
stätten der Rundfunkindustrie zu machen.

Man erinnert sich noch des dreißigjährigen Jubiläums
des Heimgegangenen als Betriebsführer und der zahl¬
reichen Ehrungen , die Zeugnis von seiner Wertschätzung
ablegten. Er darf als ein Pionier der deutschen Rund¬
funkindustrie auf dem Schwarzwalde angesprochen wer¬
den. Darüber hinaus ließ er sich aber auch die Schaffung
und Pflege zahlreicher sozialer und gemeinnütziger Ein¬
richtungen angelegen sein , unter denen wir ganz beson¬
ders das Meersburger Erholungsheim für die Gcfolg-
schaftsangehörigen der Saba -Werke nennen möchten,
welches seit 1933 besteht.

Oer Arbeitsdienst hass geschafft
Oie Vorteile der Gandbachregulierung für die Bauern

Aufnahme : K . Eschcr , Baden -Baden .
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O Wollte man vor Beginn der
Bauarbeiten den Sandbach er¬
reichen , der bei Bühl in das
Rheinvorland tritt und in nörd¬
licher Richtung meist träge dem
Rhein zufließt, so war ein „Hin -
- ernislauf " durch Sumpfgelände
uyd unter Wasser stehende Wie¬
sen unvermeidlich, bis man end¬
lich an einen kleinen Flußlauf
kam, der volltommen wild ver¬
wachsen war und so unmöglich
die anfallenden Wassermengen
dieses großen Gebiets fassen
konnte . Und brachten gar im
Frühjahr die Schneeschmelze
von der nahen Hornisgrinde
oder im Herbst die Dauerregen
Hochwasser, so war es unaus¬
bleiblich , daß die angrenzenden
Wiesen und Aecker überschwemmt
wurden und großer Schaden
entstand .

Mit der Zeit v e r s a u e r -
t e n die Wiesen , und zum
größten Schaden der Landwirtschaft breitete sich die L e -
beregelseuchq aus , die zeitweise unter dem Vieh¬
bestand ganz erheblich wütete.

Zur Behebung all dieser Schäden wurde die Reichs -
arbeitsdienstabteilung 4/271 „Karl Gu -
wang " Tiefenau -Sinzheim eingesetzt. Man legte unter
Zuhilfenahme eines Baggers das Bachbett um einen
Meter tiefer und konnte dadurch den Grundwasserspiegel
entsprechend senken. Dann verbreiterte man die Sohle
auf 8 Meter , verwendete das anfallende Material in der
neuen Böschung , die später mit Rasen besetzt und durch'
Maschendraht befestigt wurde. Ter Böschungsfuß wurde

teilweise durch Faschinen , an den meist gefährdeten Stel¬
len durch Pflasterung gesichert.

Heute, nach der Regulierung des Sandbaches, kann
nunmehr mit der Entwässerung der Sanöbachniederung
begonnen werden. Es ist eine Freude , mit der Bevölke¬
rung über den Wert und Nutzen der Sandbachregulie¬
rung zu sprechen. Während früher das Heu nur einge¬
bracht werden konnte , wenn man es auf dem Rücken
aus dem Wasser auf die höher gelegene Landstraße trug,
so konnte nunmehr zum erstenmal das Heu trocken ge¬
borgen werden. Und der einzige Betrieb , der weniger zu
tun hat, ist die Abdeckerei, da nicht mehr so viel Tiere an
der Leberegelseuche eingehen wie früher.
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Das Internationale
Tennis -Turnier hat

begonnen
Der badische RcichsstattbaUcr
wohnte seiner Eröffnung auf
den Plätzen an der Lichicntaler

Allee in Baden -Baden bei .
Rechts: Bürgermeister Schwcd-

delm.
Aufnahme : Jungmann u . Schorn
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Abschied von der Deutschland -Ausstellung
Die badischen Kunstschähe lehren zurück

Sonderbericht aus d

Spät am Abend des Schlutztages der Berliner Olym¬
piade komme ich nach langer Fahrt durchs Reich in seiner
Hauptstadt an. Morgen in aller Herrgottsfrühe beginnt
der Abbau der „Deutschlands -Ausstellung. Die Berliner
haben es eilig. Am 28. August wird bereits die Funk¬
ausstellung eröffnet. Ta heißt es sich sputen .

^
Ter Ju¬

bel des festlichen Ausklanges der Olympischen Spiele ist
gewiß freudig und erschöpfend geschildert , wenn diese Zei¬
len zum Druck kommen — allein, wer müßte nicht, wenn
er von der Brandung der Begeisterung eineI solchen
Abends umtost wird, immer noch einmal von seinem Er¬
lebnis sprechen ! Die Straßen , auf denen der Führer zum
Reichssportfeld fuhr und in der frühen Nacht zurück¬
erwartet wird, umwogen Menschen in breiten Bändern .
Sie können ausharren , ohne ein Ouäntchen der Stim -
wung einzubüßen. Dann endlich braust der Sturm her¬
an , in dem einheimische Gäste dem Führer Anhänglich¬
keit und Zugehörigkeit bezeugen . Nur Torheit oder vor¬
sätzliche Bosheit könnte Sinn und Gewalt solchen Be¬
kenntnisses mißverstehen oder gar mißdeuten! So müde
ich mir selbst vorkam , als ich vor drei Stunden in Ber¬
lin ankam , so wenig will nun nach dem Erlebnis des
Abends der Schlaf sich einstellen . . .

*
Die Gesichter der Männer des Messe- und Ausstel¬

lungsamtes strahlen. Wer begriffe das nicht, angesichts
öes beispiellosen Erfolges der Deutschland - Aus -
siellung ! Eine Million und dreihunüerttausend Besu¬
cher in achtundzwanzig Tagen — das stellt einen Olym-
Via-Rekord dar , wie man ihn sich aus dem Feld des Aus¬
stellungswesens fürwahr nicht überzeugender und ein¬
drucksreicher denken kann . Gerade auch diese Schau er¬
warb dem neuen Deutschland jene in ungezählten schrift¬
lichen, mündlichen und gedruckten Aeußerungen bekunde¬
te« Sympathien , die ihm das Fest der Völker einbrachte ,

er Reichshaupt st adt

dessen Stätte während zweier Wochen die Reichshaupt¬
stadt war.

*

Rock aus und Hemdärmel rauf ! Und schon wird die
erste Kiste sorgsam gepackt . Die alten Uhren aus
den Sammlungen in Furtwangen werden
sanft in Holzwolle gebettet . Auch der große Vogel -
a u t o m a t unterm Glassturz , der so viel Menschen
Freude bereitete, geht wieder auf die Heimreise . Er
hat sein eigenes Behältnis . Die Kiste besitzt besondere
Standleisten , damit niemand in Versuchung kommt, sie
zu kippen . Ter Berliner Packer , der dieses kunstvolle
Musikwerk mit viel Bedacht verstaut, meint : „Nu jeh
man wieder uff in Schwarzwald und sare , det de jrotz-
artig jefallen hast im scheenen Berlin . Un wenn ' ck man
uff 'n Schwarzwald komme, dann besuch ick dir !" . . .
Schon wird die dritte Kiste nach Furtwangen zugenagelt.
Sie enthält die Uhrenhändler-Krätze und die Gewichte
für die Uhren.

Ein Herr vom Kaiser - Friedrich - Museum
meldet sich . Er holt die herrliche Figur des Paul
Egel ! ab, die sonst im Mannheimer Schloß steht
und nun noch ein paar Wochen im Deutschen Museum
als Leihgabe gezeigt werden wird. Es trifft sich gut, daß
zur gleichen Zeit der Abgesandte des Mannheimer
Schloßmuseums erscheint . Er nimmt die kostbaren Por¬
zellane , die wir mit nach Berlin genommen hatten — die
entzückenden Schachfiguren und die drei bewunder¬
ten und belachten Gruppen „Verliebt " — „Ver¬
lobt " — „Verheiratet " in einem besonderen Kof¬
fer mit. Auch den Band mit Theaterzetteln der Mann¬
heimer Nationalbühne , unter ihnen der von der Urauf¬
führung der Schillerschen „Räuber " wird ihm ausge¬
händigt. Die erste „Draisine" aber, gleichfalls aus
„Mannem"

, geht brav in einer mächtigen Kiste heim¬
wärts .

Die Schätze aus dem Landesmuseum
im Karlsruher Schloß kommen an die Reihe. Zu-
nächst kontrollieren wir die kleinen Funde aus der Rö¬
merzeit von Baden - Baden und Badenweiler .
Es fehlt nichts . Man streichelt das eine oder andere Stück .
Wie beredt diese kleinen Dinge über Jahrhunderte hin¬
weg von der Kunstfertigkeit ihrer Verfertiger zu erzäh¬
len wissen ! . . . Die stattliche Sammlung von alten
schwarzwälderischen Glas - Erzeugnissen gibt einem der
Packer wieder Gelegenheit, seiner heiteren Laune die
Zügel schließen zu lassen : „Jottejott — so vülle
leere Jläser ! Keen Wunder , dat ick en
Mordsdur st Hab

Der Wilden st einer Altar und die Z i m -
merische Chronik schlüpfen in eine für sie angeser-
tigte Kiste. Sie treten als Expreßgut noch am Montag
die Heimreise an . Das vielbewunderte Werk des Mei-
sters von Meßkirch soll wieder an der gewohnten Stelle
in den Fürstlich-Fürstenbergischen Sammlungen zu
Donaueschingen hängen , wenn am 27. August die Teil¬
nehmer des Internationalen Verbandes
der Museumsbeamten , die dieser Tage zu Frei¬
burg zu ihrer Jahresversammlung zusammentreten, der
Kunstmetropole der Baar ihren Besuch abstatten.

Einiges wandert in meinen eigenen Koffer . Die
Rektorkette und das Dokument der Verleihung des Na¬
mens „Fridericiana " an die Technische Hochschule Karls¬
ruhe gehören dazu . Aber auch das Original des Gedich¬
tes vom „Hans und em Vrenele" von Johann Peter
Hebel nehme ich selber mit. Desgleichen das einzige Oel-
bildchen von der Hand Scheffels , das einen romantischen
Winkel von Weinheim zeigt !

*

Der erste Tag schwindet dahin, ehe man sich' s recht
versieht . Schon über dreißig große und ganz große Kisten
stehen beisammen , die alle nach dem Badischen ge¬
hen . Aber wir schassen es nickt ganz an diesem ersten
Tag . Dafür gehen dann die Packer am zweiten Morgen
um so frischer ans Werk . Und um Mittag wird ver¬
laden. Händeschüttelnd und mit einem munteren Gruß¬
austausch trennt man sich . . . Mag denn alles, was in
Berlin in der Olympia- Ausstellung „Deutschland " für
Baden warb, heil und wohlbehalten in den heimatlichen
Sammlungen und Museen wieder einlaufen!

O. E. S .

Kleine Nachrichten
* Lörrach , 19. Aug . Im Zuge der Erweiterung der

Grenzstadt Lörrach wurden Neu- und Umbenennungen
zahlreicher Straßen vorgenommen. Lörrachs größte
Straße , die bis zur Schweizer Grenze bei Stetten füh¬
rende Adolf -Hitler - Straße , wird im Ortsteil Tumringen
bis zur Lucke weitergeführt . Das Gedächtnis an den er¬
mordeten Landesgruppenleiter in der Schweiz wird durch
eine Gustloff - Straße wachgehalten . Verschiedene
Straßen erhielten die Namen verdienter Heerführer .
Nachdem man grundsätzlich vom Bau einer zollfreien
Straße abgekommen ist , ist jetzt das Projekt einer Straße
in Vorbereitung , die in halber Höhe des Tüllinger
Berges entlang von Lörrach nach Weil führt , und somit
auf deutschem Hoheitsgebiet eine Verbindung zwischen
dem Wiescntal und dem Rheintal schafft ,

* Lörrach , 19. Aug . Der Führer und Reichskanzler
hat für das neunte Kind des hier wohnenden Joseph
Osenhäusle die Patenschaft übernommen.

* Tiengen ( Amt Waldshut ) , 10. Aug . Der Turnver¬
ein Tiengen, der aus ein 50jähriges Bestehen zurück¬
blicken kann, veranstaltet am Sonntag , den 23. August ,
ein kreisofsenes Turnfest , zu dem sich bis jetzt 80 Ver¬
eine mit über 500 Einzelturnern gemeldet haben .

* Holzhausen, 19. Aug . Ter Landwirt Jakob Dietrich
war nach Renchcn gefahren, um beim Sägewerk Ehr¬
hardt Sägemehl zu laden. Durch das Aufheulen der
Sirene zur Vesperpause scheute das Pferd des Dietrich
und versuchte durchzugehen . Beim Versuch , das Tier zu
halten , kam Dietrich so unglücklich zu Fall , daß ihm ein
Rad über das Gesicht ging , wobei er schwere Kieserver-
letzungcn davontrug . Nach Anlegung eines Notverban¬
des wurde der Schwerverletzte nach Hause gebracht .

Regimentstag des ehem . Feld-Arlillerie-
Regimenis 52

Am 5. und 6. September feiert das ehem. Reserve-
Fcld -Artillcrie -Regimcnt 52 seinen Regimentstag in
Eisenach. Durch die Beteiligung der Angehörigen des
Grünen Korps ( 26. Rcs .Korps — Langemarck -Äorps ) ist
der Veranstaltung größere Bedeutung beizumessen . Das
Regiment war fast ganz aus Kriegsfreiwilligen zusam -
mengesetzt, dje sich aus Baden , dem Rheinland und
Thüringen rekrutierten . Deshalb ist der Ort der Wiedcr -
sehcnsfeier auch abwechselnd in eine dieser drei Gegen --
den zentral gelegt worden. Meldung nimmt entgegen:
Kamera- Hugo Heinze , Eisenach, Postfach 112.

Kuckucksmarkl in Eberbach
bld . Eberbach , 19. August . Vom 3 . bis 13. September

findet seit Jahren der bekannte Eberbacher Kuckucksmarkt
statt. Wie immer, so ist auch diesmal der Markt nicht
nur eine Veranstaltung , die sich auf eine Jahrmarkts¬
schau beschränkt, sondern der Markt hat seine besondere
Note dadurch, daß wieder wie alljährlich eine große Vieh-
prämiierung stattsindet , zu der die bäuerliche Bevölkerung
des ganzen Odenwaldes und alle Viehzüchter Nordbadens
erwartet werden .

Gleichzeitig findet in diesem Jahre zusammen mit
dem Markt eine Schau des Eberbacher Handwerkerscknrs-
fens statt , in der gezeigt wird, welche besonderen Leistun .
gen das Handwerk zu bieten vermag. Tie Schau wird
einen sehr interessanten Querschnitt durch alle Handwerk-
lichen Berufe geben und bei der Handwerkerschaft und
dem Laien besonderes Interesse finden . Anläßlich dieser
Schau findet am 7 . September «ine Führertagung des
Nordbadischen Handwerks statt .

Verkehrshinderndes Herumstehen
Immer noch mangelnde Disziplin

* Mannheim, 19. August . Ein Beweis der immer noch
mangelnden Verkehrsdisziplin ist das Ergebnis der am
Dienstag vorgenommenen Verkehrskontrollen, denn es
mußten insgesamt 176 Kraft - und Radfahrer angezeigt
bzw. gebührenpflichtig verwarnt werden . Unter diesen
Verkehrssündern befanden sich allein 121 Radfahrer , was
wiederum beweist, daß es bei diesen mit der Verkehrs-
bisziplin noch am schlechtesten bestellt ist.

*

Wegen verkehrsbehindernden Herumstehcns auf dem
Gehweg wurden Dienstagabend fünf Personen vorläufig
festgenommen und in den Notarrest verbracht .

Die Jugeudherberg am Titisee
wurde zur Benutzung sreigegeben. Sie soll den Namen de«
RelchSichatzmeisterr der N2TAP , Xaver Twwar, , tragen un» im

Herbst cingcwctht werden .
Aufnahme : Pboto Kart Franz -TUIf-e .

DNB -Heimatbilderdienft .
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Rattengift im Morgenkaffee iCcrtdS sc&ß&gt ko>
Frankenthaler Mordversuch vor dem

Frankenthal , 19. Aug . Das Schwurgericht verhandelte
gegen den 40 Jahre alten I . Schmidt aus Dortmund ,
wohnhaft in Oggersheim, der des versuchten Giftmordes
an seiner Ehefrau Elise geh . Hutzelman angeklagt ist . Die
Angelegenheit hat seiner Zeit in Oggersheim erhebliches
Aussehen «erregt. Dementsprechend war der Publikums¬
andrang zu der heutigen Verhandlung groß.

Das Zusammenleben der Eheleute Schmidt war schon
längere Zeit zerrüttet , der Angeklagte ging viel in
Wirtshäuser . Die eheliche Treue wurde ihm zu einem
leeren Begriff. In die von ihm angestrebte Scheidung
willigte die Frau nicht ein . Schmidt drohte ihr nun , „daß
dann der Tod sie scheiden würde".

Von da an trachtete er der Frau nach dem Leben ; er
faßte den Plan , sie zu vergiften. Am 6. und 7. Februar
dieses Jahres mischte er dem Morgenkaffee seiner Frau
Phosphorlatwerge , ein Rattengift , bei . Die erhoffte
Wirkung blieb aus , weil die Frau , abgestoßen durch den
widerlichen Geruch , nur ganz wenig Kaffee trank . Trotz¬
dem bekam sie alsbald heftige Magenschmerzen . Der Arzt
stellte eine Vergiftung fest. Die Giftöosis hätte an sich
tödliche Wirkung gehabt .

Frau Schmidt ließ den Angekagten nun im unklaren,
ob sie von dem Gifttrank genoffen hatte, woraufhin er
seine verbrecherischen Versuche an allen folgenden Ta¬
gen , und zwar bis 12. Februar , mit verstärkten Giftbei¬
mischungen wiederholte. Die Wirkung blieb jedoch aus ,
weil die Frau den Kaffee stets unberührt ließ. Merkwür¬
dig erscheint es, daß der Angeklagte schon 1935 einmal
schwarz gekleidet in eine LudwigShafener Wirtschaft kam
und dort auf Befragen sagte, seine Frau sei gestorben .
Ein anderes Mal äußerte er, sie sei schwer krank . Jeden¬
falls beschäftigte ihn der Gedanke , sich seiner Frau zu ent .
ledigen , bereits damals sehr stark.

In der Voruntersuchung hat der Angeklagte behaup¬
tet , er habe nur erreichen wollen, daß sich seine Frau
„endlich von ihm scheiden laffe". Die vergifteten Kafsee-
mengen konnten sichergestellt werben ; sie dienten in der
Verhandlung als Beweismittel . Schmidt gab vor dem
Schwurgericht zu , 900 Mark , die er innerhalb Jahresfrist
seiner Familie entzog , in liederlicher Gesellschaft durch¬
gebracht zu haben. Er räumte die Schuftigkeit seiner
Handlungsweise ein und gab ferner zu , bis zu seiner
Ueberführung bewußt gelogen zu haben . Hinsichtlich der
Tat selbst bestreitet er alles, was ihn belasten könnte .

Die als erste Zeugin vernommene Ehefrau Schmidt
schilderte das Zusammenleben mit dem Angeklagten (die
Ehe bestand seit 1918) als ein einziges Martyrium ; sie
sei oft geschlagen worden. Als der Angeklagte aus ihr
und ihren Angehörigen nach und nach die verjubelten 900
Reichsmark herauslockte , entpuppte er sich als ein Mei¬
ster der Lüge . — Die Aussagen der Zeugin wurden durch
ihren Sohn in allen Teilen bestätigt .

Die weitere Zeugenvernehmung ergab, baß
der Angeklagte in einem Falle das Gift bei seiner Firma
gestohlen hatte. — Mehrere von der Verteidigung ge¬
ladene Zeugen vermochten ihn nicht zu entlasten. Die
Sicherheitsbehörde bezeichnet Sch. als einen brutalen
Menschen mit starkem Hang zum Lügen und zur Ver¬
stocktheit.

In den Sachverständigengutachten wurde
die Wirkung des Giftes behandelt, das unbedingt tödlich
oder doch schwer erkrankend wirken mußte. Für seine Ta¬
ten ist er Angeklagte in vollem Umfange verantwortlich.

Der Staatsanwalt betonte in seiner Anklage¬
rede , die Gesichtspunkte der schweren Körperverletzung
und der Vergiftung hätten auszuscheiden . Erschwerend
falle inS Gewicht , daß dem Treiben des Angeklagten seine
ganze Familie hätte zum Opfer fallen können . Der
Strafantrag lautete auf eine Gesamtzuchthausstrafe von
zwölf Jahren , Aberkennung der Ehrenrechte auf fünf
Jahre und Haftfortdauer .

Nachdem der Verteidiger gesprochen hatte, verkündigte
daS Schwurgericht nach längerer Beratung in den Abend -
stunden das Urteil . Der Angeklagte Schmidt wurde
wegen eines Verbrechens des Versuchs zu einem Verbre¬
chen des Mordes zu einer Zuchthausstrafe von zwölf Jah¬
ren und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt . Sechs Mo¬
nate Untersuchungshaft wurden angerechnet und die Ein¬
ziehung der Giftstoffe verfügt.

dichter — Zwölf Jahre Zuchthaus

Der Angeklagte hörte das Urteil und deflen Begrün¬
dung mit st o i s ch e r Ruhe an. Am Schluffe der Ver-
Handlung erklärte er, das Urteil nicht anzunehmen.

Felsabsturz auf der Höllentalbahn
* Donauefchingen, 19. Aug . Dienstagnachmittag gegen

17 Uhr stürzte an der Umbaustelle der Höllentalbahn
zwischen den Bahnhöfen Bachheim und Löfsingen infolge
von Sprengungen ein Felsblock auf den Bahndamm, wo¬
durch der Bahnbetrieb unterbrochen wurde. Die Aufräu¬
mungsarbeiten nahmen drei Stunden in Anspruch, so
daß die Strecke bereits um 20 .15 Uhr fahrbar war . In
der Zwischenzeit war der Verkehr durch den Einsatz von
Kraftomnibussen ausrechterhalten worden. Verletzt wurde
bei dem Felsabsturz niemand.

Zwei Todesstürze aus dem Fenster
* Konstanz, 19. Aug . Der in den 50er Jahren stehende

Adolf Gerst stürzte aus dem vierten Stockwerk in den
Hof. Der Verunglückte ist eine Stunde nach der Einlie¬
ferung in das Krankenhaus gestorben .

* Singen a. H^ 19. Aug . Die 6jährige Liselotte Mül¬
ler, die Tochter des Eisenbahnassistenten Max Müller , ist
beim Spielen aus dem Fenster gestürzt . Das Kind erlitt
schwere Kopfverletzungen und erlag wenige Stunden spä¬
ter im Stngener Krankenhaus.

Wohnwagen in Brand geraten
Ein Kind schwer verletzt

* Waldshnt , 19. Aug . Am Dienstagnachmittag brach
auf dem Chilbi-Festplatz in einem Wohnwagen des Schau¬
stellers Christian Schaffner vermutlich durch Explosion
eines Benzinkochers Feuer aus , das rasch um sich griff.
Dabei erlitt das l ^ iährige Kind so schwere Brand¬
wunden, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird. Die
dem brennenden Kind zu Hilfe eilende Großmutter trug
an beiden Armen ebenfalls schwere Brandwunden davon.

Zwei Fälle, die zur Warnung dienen
* Aus Obst soll man kein Wasser trinken ! Wie ge¬

fährlich dies ist , zeigt neuerdings ein Fall , der sich in
Sippersfeld (Pfalz ) zugetragen hat. Dort ah die 78jährige
Witwe Elisabeth Müller grüne Stachelbeeren und trank
Waffer daraus. Unter unsäglichen Schmerzen starb die
alte Frau nach kurzer Zeit.

Nach dem Genuß von Giftpilzen ist in Großsachsen¬
heim bei Vaihingen ( Württemberg) die Frau des Gott¬
lieb Walter gestorben . Wieder eine eindringliche War¬
nung zur Vorsicht beim Sammeln von Pilzen .

Wetterbericht
des Reichsivetterdlenster. Ausgabe»« Stuttgart

Voraussichtliche Witterung : Schwache um West schwan-
kende Winde, wechselnd bewölkt und vielfach dunstig , da¬
bei aber auch öfters ausheiternd, stellenweise gewittrige
Regenfälle, sonst aber meist trocken. Temperaturen etwas
zurückgehend , aber immer noch warm und zeitweise
schwül.

Stationen
Luft¬
druck
mm Witterung

Temperatur Nied, - TS
SS
ti7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nach nun

Wsrtheim Nebel 15 20 14 0,1
Königstuhl 763.9 bedeckt 16 26 14
Karlsrnhe 703.9 heiter 18 30 16
Baden -Baden 764.1 Nebel 20 29 16
BohaoinRland heiter 12 26 11
St . Blasien heiter 10 25 8 0,1
Badenweiler 784 .4 heiter 18 26 16
Bad Dürrheim 665 .0 Nebel 15 21 14
Feldberg 641,6 bewölkt 13 18 12

Rheiuwafferftäude von 8 Uhr morgens
Waldshut 845 — 6
Rheinfelben 341 — 6
Breisach 260 — 3
Kehl 872 —16
Karlsruhe 663 —12
Mannheim 498 —22
Laub 868 —20

Klarer Sieg in der dritten Runde !

Eigener Drahtbe

Nach seiner schweren Niederlage durch Max Schme-
ling ging der amerikanische Reger Joe Louis i« der
Nacht zum Mittwoch im Neuyorker Pankeestadion gegen
den frühere« Weltmeister Jack Sharkey wieder ein¬
mal in den Ring . Der Braune Bomber bestätigte seinen
Ruf als ko.-Schläger und zwang vor etwa 85 699 Zu¬
schauern Sharkey in der dritte« Runde auf die Bretter .

Sharkey begann recht vielversprechend , beging aber
den Fehler , von seinem ureigenen Kampfstil abzuwei¬
chen und Max Schmeling zu kopieren . Die Folge war,
daß er schon Ende der ersten Runde viele schwere rechte
und linke Haken einstecken mußte. Gegenüber seinem
Kampf mit Schmeling achtete der Neger diesmal stark
auf seine Deckung . Er gab so Sharkey keine Gelegenheit,
mit schweren Schlägen durchzukommen .

In der zweiten Runde öffnete Louis durch einen
harten Linken eine Wunde über Sharkeys Auge und
bearbeitete feinen um 11 Jahr « älteren Gegner mit
einem wahren Hagel von Schlägen. Sharkey ging meh¬
rere Male bis 9 zu Boden, dann rettete ihn der Gong.
In der dritten Runde kam schon das Ende. Nach¬
dem der Exweltmeister noch einmal die Bretter ausge¬
sucht hatte, wurde er nach einer Serie von Schlägen
ausgezählt .

*

Dieser schnelle und eindeutige Sieg des Negers über
den doch immer noch zur ersten Klaffe zählenden Sharkey
unterstreicht nochmals die außerordentliche Lei¬
stung Max S chm e l i n g S , der Louis so eindeutig
absertigte. Man wird gerade nach diesem Resultat , das
Schmelings Spitzenstellung im internationalen Boxsport
beweist, umso sicherer aus eine Entscheidung der

HocfiAethieü. ■auf.
Neuer europäisch .

Zwar zeichnete auch den dritten Wettbewerbstag der
„17. Rhön" eine schöne sommerliche Witterung aus , doch
stellte sich während des ganzen Tages kaum geeignetes
Flugwetter ein . Die Wettbewerbsteilnehmer ließen je¬
doch nichts unversucht . Als Tagespreis waren Zielflüge
über mindestens 80 Kilometer Strecke ausgeschrieben ,
eine bei der herrschenden Wetterlage schwere Bedingung.

Die Bedingungen des Tagespreises erfüllte als erster
Steinig -Breslau , der genau sein beim Start angegebenes
Ziel, den Flughafen Erfurt , erreichte . Sein Kamerad
Blech-Breslau hat übrigens wie sich bei der Prüfung
der Barographen ergab, mit 4 480 Metern Höhe über dem
Meeresspiegel einen neuen europäischen Höhen¬
rekord im Segelflug aufgestellt .

SpoAtfank
Der vierfache Olympia -Sieger Jeffe Owens, der

größte Leichtathlet der Berliner Spiele , ist mit der
Leitung der Amerikanischen Amateur -Athletik-Union
uneinig geworden. Owens hat sich strikt geweigert, mit
der für die dreitägigen Weltkämpfe in Stockholm vorge¬
sehenen Gruppe nach der schwedischen Hauptstadt zu
reisen. Durch diese Weigerung ist Owens nach der Er¬
klärung von Dan Ferris , dem Generalsekretär der USA,
automatisch suspendiert worden.

Japanische Olympiaschwimmer starteten am Montag¬
abend in Bremen und Hamburg. Bei beiden Veranstal¬
tungen mußten die Japaner im 200 -Meter -Brustschwim -
men Niederlagen einstecken . In Hamburg siegte der
deutsche Olympiazweite Sietas über den Olympiasieger
Hamuro und in Bremen blieb der deutsche Meister Balke
vor dem Japaner Koike.

Beim Bremer Japaner-Schwimmsest gab es einige
schöne deutsche Siege . Joachim Balke gewann die 200-
Meter -Brust in 2 :46,5 vor dem Japaner Koike und Hel¬
mut Fischer schlug über 100-Meter -Freistil in genau 89
Sekunden die Japaner Taguchi und Arai .

Italiens Fußballer , die sich beim Olympischen Fußball¬
turnier in Berlin die Goldmedaille holten, trugen am
Dienstag vor 15 000 Zuschauern in Kaffel ein Freund -

i ch t d e s „F ü h r e r"

Frage nach dem Weltmeister zwischen Bradöock
und Max Schmeling rechnen dürfen, denn der Deutsche
hat wie wohl noch nie ein Boxer vor ihm , Anwartschast
auf eine rasche Klärung dieser Frage .

%
"Bhaddork . wiM. 4uUfi£ f

Verlegung der Weltmeisterschaft auf 1937?
Ans Amerika kommt die Melduug» daß BradöoÄ

eine Verlegung der Weltmeisterschaft auf
1987 wünscht. Erst daun will er sich Max Schmeling stel¬
le«. Angeblich solle» di« Folge« einer Handverletznug k»
schwerwiegender Art sein, daß er nicht früher a« seine
Austragung der Weltmeisterschaft denken kau».

Diese Meldung wirkt allgemein außerordentlich über¬
raschend, und man darf wohl in der gewünschten Verle¬
gung nicht mit Unrecht eine jener Methoden sehen, die
gewisse Hintermänner des amerikanischen Boxsportes
nur allzugern anzuwenden gewohnt sind.

Die Welt ist erfüllt vom Ereignis der Olympischen
Spiele . Ueberall wird die Fairneß anerkannt , mit der die
Kämpfe durchgeführt worden sind . Für deutschen Sport¬
geist am Schlußtag der Olympischen Spiele , am 16. Au¬
gust, war besonders kennzeichnend das Verhalten unseres
Reiters Oberleutnant Freiherr von Wangenheim, der,
obwohl er sich am Tage zuvor einen Schlüsselbcinbruch
zugezogen hatte, mit angeschnalltem linkem Arm das
Jagdspringen der Military erfolgreich ritt . — Um so
mehr ist man jetzt über die Meldung aus Amerika er¬
staunt, mit der jene Hintermänner dem Sport und fei¬
nen Kämpfern bestimmt keinen Dienst erweisen .

xLex Wassehkuppe
r Höhenflugrekord

schaftsspiel gegen eine Elf des Gaues Heffen aus . Die
Italiener , die bei der Pause noch 1 :0 in Führung lagen,
wurden mit 2 :1 geschlagen. ( !)

Neuer deutscher Autotriumph

v.

' *'482?

Bei dem großen Autorennen auf der 29 Kilometer langen Rund«
strecke bei Peseara um die Coppa Acerbo fiegte Bernd R o i e -
me » er mit einem Stundendurchschnitt von 139,174 Kilometer
vor feinen Markengesährtcn Ernst von Delius und Achille Varzt.

In einer Tankpause reicht man Rafemevcr eine Ersrifchung .
(Scherl Bilderdienst . K .)

KMiile -Mlskiihe
Otto . SiachSStraste I

Gründliche Unterweisung im Kochen , auch
Rohkost , Balten , Einmachen , Garnieren
und Richten von kalten Platten , sowie
vegetarische Küche , Beginn de» Tages -
kurse » : l . September d , ?f. Anmeldung u.
au »funft »aiser -Arlee 10 . Sei. 6610 .

Deutsche« Rote« Äreuz
Badischer Iranenvereln

Zweigverein Karlsruhe. (83813

I Zu vermieten 1

iirka 400 am
Büro - « .Lagerräume
neu erb ., sof. o , sp ,
!ür 200A zu derm ,
.Ingeb . uni. 51854
m den Führer.

Näh « Festhalleplatz ,
Ettlinger Straße
gut mäsllertts

Zimmer
a c ftt & t.
Angebote u . 66316
an den Führer.Leeres Zimmer

2. Li -, eig . Glas -
nbschl ., 14 A mo¬
rn tl . zu d . Ang . u.
>905 an b . Führer. 8utmölll .Ziln.

von berufst, Herrn
zum 15 . Sept. ge¬
sucht . Angebot « mit
Preisang . u. 66362
an den Führer.

Gut möbliertes
Zimmer

olorl zu vermieten ,
stiiterftr . 5, 1 Tr.

(88314 )
1-2 leere 3ini .
Htrschstr. oder Näh«
gesucht, « ngeb . mit
Preis unter 1900
an den Führer.

itmi .3iin.
m. Badben ., Wag.-
Heiz. , sof . zu verm .
Ilaiseralle « 7 , III .,i .

(66406 )

Lu «erkaufen

Kastenwagen
um . 38.-

Klappwagen v .
R91. 11 .- an

Kinderbetten
Hm. 13 .-

ctiristmann
I

Kaiserstraße 135 I
neben Schöpf I

w" Fürniß
« ail-rftraste 235

sind immer gediegen
und preiswert,

( 39798)
Reiseschreibmaschine,
Torpedo,Preis 90.* ,
sowie grobe Büro,
schrelbmaschine, gut
erh . z. Preis v , 40
Mk, abzug . ( 1908)
Htrschstr. 88, Part.

Kapitalien

23 .-Mnung
Neubau , auf 1 . 9 .
1938 au vermieten .
Angebote unt. 1917
an den Führer.

23/
gesucht v . Ehep . <2
Perl . ) , ruh. Mtet.,
pünltl. Zahl . Ang .
u . 1897 an d. Führ.

100 Mark
geg. gut. Zins u .
Sicherst, v . Selbstg .
zu leist , ges . Ang . u .
1910 an d . Führ.

Seifenblasen eind schön , Jeduch nur solange , Die eie
platzen . Und das ist ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ausgeben , denn er
will nnr Erfolgt Und solche Erfolge haben zur Voraus¬
setzung , daö man sieh einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich yerbnn ^ hn ist . Das ist der „ Führer ".

Offene steilen
Ausläufer

II. s. sonst . Arbeiten
fleitz . ehrt . Barsche
zw . 18—18 Jahr ,
bei Kost und Logis
gesucht. Vorzustell .
Leopoldftr . 41 , 11.

( 1918)

Smensnleur
« . Bublkopfschneider
auf 1. Sept. oder
spät , gesucht, eben¬
daselbst jüngeres

Mädchen
Anton Hanswirth,

Weingarten,
Robert-Wagner Str .
Herren- u . Damen -
salon . ( 188b)

TüchtigeMuse
sofort gesucht.
Angebote u . 1908
an ben Führer.
Fleiß ., sau ». Mäd¬
chen »der Frau von
8—8 Uhr gesucht.
Angebot « unt. 1898
an den Führer.

Junges
Mädchen

für Küche u . Hau»,
halt, das ehrlich u.
willig ist (hat auch
Gelegenheit das Ko .
chen zu erlernen) ,
lann los . einlreten.
Blumeustrahe 23,

„Blumensels ".
( 88387)

Nachlaß
f. Mengenabschwsse
nach Preisgruppe 0

M .Mfl ' 11
für die Küche zum
sof . Eintritt gesucht.

W . Stein,
zum Wold. Kreuz ,

Ludwtgsplatz .
( 1933)

Zuverlässige
SalblagsWe

gesucht . ( 1912)
Parlstraste 19, III .

Gesucht auf I . Sep-
tember tüchtig«

Köchin
für Gutshaushalt.
Bewerbungen erbe¬
ten unter 86501
an den Führer.

Zuverläsi ., fleißig .
Mädchen

in guten Haushalt
sofort gesucht.
Weftendftr . 15, Pt,

( 1924)

Jüngeres , fleißiges
Hafttagsmädchen

a. 1 . Sept, gesucht.
Rotert -Wagner .

Allee 68, 2 , Stock .
( 1829)

8le989y88ue9e
Drogist s. Stelle als
Reisen» ., Lebensm . ,
Chemie , Seife oder
sonst, Befchästtgung .
Kaution 2809 Mark
lann gestellt werd .
Führersch . Kl . I—3d
Vorst, Ange» , unt.
1899 an d. Führer.

ServierMl.
lucht Stelle f . Haus¬
halt und Servieren.
Karlsruhe bevorz .
Zuschriften u . 1919
an den Führer.

Aufsätze aus - er Kampfzeit

*mr "

Ik -»W" k̂ WWi

Zu « Sem Anhalt :
Vi» Stimme Ser verfolgten / wir foröer« / wir
kapitulier»« nicht / wir warten auf Sen staSll
Fntworte « Sie, Senoffrl / Sn» neu» ?ahr / der
Pfarrer Stuck» / Sch meine »« gut mit »uchi
Vurch Str Slum» / «in» Mücke hat gehustet

Umfang S « o S » it » n lein » « llM . 4.50

Zu beziehen von :
Führer.Bcrlag G . m. b . H -, Karlsruhe, Abtlg . Buchhandlung ,
srruer ln unseren Geschäftsstellen Ossenburg u. Baden -Baden .

Kraiiiahrzeuge
An - und verkauf

Für Ferien , Geschäft und Reise

wemel-Mle-veiW
am Selbstfahrer neue Wagen zu billiger
Berechnung . Schützenstraße 59 Tel . 7889 .
_ _ (66388)

Autoreifen
alle Großen sofort lieserbar . Riesenlnft
34/7 . 38/8 , 36/8. 38/7 .

(Sutnmi » Reeb , Karlsruhe t. 'S.
Gottesauerftr . 6 . Ruf 4941 . (64878

moiorcäoer
Kaufmann , Roonftraß « 3,

Telefon 1607. (1908)

BMW .
Motorrad 500 ccm ,
fchiine Maschine, s.
220 Mk. zu verlaus,
Fabrh, Marie-Ale-
landrastr. 14. (1891

W .vnel-Lini.
steuerfrei , schöner,
guter Wagen , sofort
bill . zu vk, Werner ,
Schützenstraße 59,

glepara «.-Werkstatt .
( 06389)

Sport -
Beiwagen

Rohal , m . Chrom -
stobstange, 48 Kilo ,
gut erhallen , billig
zu Verlauf . ( 66504

H- Fischer,
Oberlirch ( Baden ) ,
Hungerbergweg 2 .'

2 Rad -
anhänger

für Personenwagen ,
15 Zentner Trag¬
kraft, zu kaufen ge -
sucht. Angeb . unt.
66365 an d. Führ.

WerMer
In »er Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Mark .
Schbne Aufnahmen
von Reichsminitzeru ,8A .-Fllhrern. der
Rcichslcilrr usw.
Ferner sind in un¬
serem Verlag Wi¬
der de» RelchSstaN.
Hallers R . Wagner ,
Ministerpräsidenten

Walter Kiihler,
KultusministersDe .
Wacker . Jnnenmtnt-
sters Pflaumer, des
veztrlsleiterl der
D .A .F , Fritz Platt -
ner u . des Gebiets-
führers der H,J .
Friedheim Kemper
erschienen. (Letztere
tn der Grütze 42
aus 32. Photo, kein
Druck , zum Preis
von RM 6 —1
Zu beziehen durch:

Führer-Berlag
G .m .b .H ., Abt .Buch
handlg ., Karlsruhe

Lammstrabe 1b .
ferner in unseren
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Baden-Baden.

Klavier -Unterricht
erteile ich in und
außer dem Hause .
Anmcld . tgl. 11—4 .
Adr . zu erfrag, u .
1922 im Führer.

Drnhth .-Foxterrier
abgebe 2 Rüden , 6
Mon ., Söhne d , m.
gold. Med, , präm .
Champion „Blond¬
ling " 25703/426 ff
Rasset., 62 etngett .
Borfahr., darunt. 22
Champ . , Sieger u.
Derbhsieger . Etwas
f. Kenner . Zwinger
Stolze , 9!astatt,
Badenerstraße 39a .

(9729 )

Movellllvnk
Rehme gegen neue»
Personen , oder Lie¬
ferwagen Möbel für
einige hundert Mark
In Zahlung.
Angebote u . 66366
an den Führer,

Wer fährt
nächste Woche mit d ,
Auto von hier nach
München u . nimmt
Witwe mit? Angeb .
m . Preis unt. 1914
an den Führer.

Ztzre Anzeigen
haben

lni ..FMrer"
glötztenElM

Todesanzeige
Meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau

Pauline Kortner
geb . Knobel

wurde heute morgen von ihrem schweren Leiden dureh
einen sanften Tod erlöst . (1931)
KARLSRUHE , den 19. August 1938.
Trauerhaus : Scheffelstr . 66

In tiefer Tr &tter :
Wilhelm Kortner

. Willy Kortner
Thilde Kortner geb . Batsdiauer
und 2 Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Freitag , den 21. August , 33.30
Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

STATT KARTEN !
Mein lieber Bruder

Fritz Trautwein
ist im eben vollendeten 56. Lebensjahre nach langem ,
schwerem Leiden , das er sich im Felde zugezogen hat ,
rasch und unerwartet von uns geschieden .
Die Feuerbestattung hat am 17. 8. 36 in der Stille statt '
gefunden . — Dem Stützpunkt Hochschule der Ortsgruppe
Karlsruhe der Nat .-Soz . Kriegsopferversorgttng danke ich
recht herzlich für die Teilnahme durch eine Fahnenab '
Ordnung und die ehrenden Worte des Herrn Stützpunkt -
Obmanns Motzkat bei der Kranzniederlegung .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

01925 Hermann Trautwein
Rüppurrerstr . 36.



AUS KAMILSMUHE
Der Geschäftsweg

Siele Jahre war ich ihn gegangen. Viermal am
aenr.

^' immer zur gleichen Zeit . Wie bei einer gut
» ölten Uhr schwang das Pendel meiner Füße auf ihm
om Jahr -aus -jahr -ein , regelmäßig am Morgen,
. . Mittag , am Abend , Wollte es einmal müde werden,

cfes Pendel, oder das Räderwerk, daran es hing, gleich
t

w von hinten her das „Muß !" und gab ihm wieder den
Achten Schwung. So waren wir im Laufe der Zeit zu-

' wmengewachsen , mein Geschäftsweg und ich . Auch
Eigentliches Ausschlagen konnte daran nichts ändern.

* war der stärkere und ließ mich nicht. Immer wieder
»wmig xx mich z„ sich zurück.
^ Aus steinernen Häuserzeilen führte er durch ein
'■' ‘tid freies Land , dann durch Kleingärten zu rauchen -

Schloten. Heimstatt — nährende Muttererde —
Maschine : macht nicht diese Trias mit ihrem Drum und
^ an das tägliche Dasein aus , durch den Sinn freudiger
^ beit, die abendliche Feierstunde mild überglänzt ?

*

^ Doch nicht nur darin ward der Geschäftsweg zum Ab-
»ild des Lebens.
. Dieser Weg , wie die verschlungenen Pfade des
^ ager - und Jahresablaufs , was hat er nicht alles ge¬
zogen!

Einmal ein frohes Herz , einmal ein bekümmertes
°oer auch zentnerschweres . Gestern noch sah der Blick
^»tzückt den aus einer Ackerfurche aufsteigenden Lerchen

heut ' ist er bitter , hart , in sich gekehrt . War mir
" was geglückt, etwas Gutes widerfahren , wie leichr
lchritt - er Fuß , wie beschwingt ! Die kommende Tages -
?*beit : her damit — mehr - immer mehr ! Hatte

eine Ohrfeige erhalten , stolperte ich über jeden Stein .
Jr^ e unverdiente gar drückte einen in den Boden hinein.
Mitunter kann am andern Ende des Wegs wohl auch
" He Unbill warten , daß man einen kleinen Umweg
^ ocht , nur um die Ankunft noch ein bißchen in die

zu ziehen .

Lebensalter und Jahreszeiten malen sich im Leben
sie spiegelten sich im Geschäftsweg nicht minder.

Im Frühling blühten Blumen an seinen Rändern ,
schönen Sommertagen leuchtete er in der Sonne

« tvahlenfchein . Die rauhen Herbstwinde wirbelten stie -
oenden Staub auf. Im Winter aber galt 's manchmal
urch tiefen Schnee zu stapfen , als solle rechts und links

,
e wehr ein Gräslein sprießen. Und , weil's doch gesagt

'" n muß: zu Zeiten werben Leben und Geschäftsweg
°uch vom Schmutz nicht verschont .

*

9, Spiegel der Veränderlichkeit vor allem auch sind die
'Begegnungen ,Jahre hindurch war ich , immer an derselben Stelle,

"er Frgu begegnet . Halb Kind noch , dann mählich
aen z

"beren Jungfrau erblühend. Ihr stilles , eingezo -
es Wesen spann von ihr zu mir herüber zarte Fä -

ü der Sympathie . Wir haben uns nie mit Worten
eürüßt . Aber wir gingen auch nicht aneinander vorbei ,

ohne uns einen Blick, je und je wohl auch ein leises
lächeln zu schenken . Blieb sie einmal aus , so fehlte mir
etwas , und ich glaube, baß es ihr ähnlich erging.

Dan» wechselte ich meine Bleibe , und mein Geschäfts-
">eg war ein anderer geworden.

Einmal bin ich den alten Weg doch wieder gegangen,
an der gewohnten Stelle zog michs förmlich herum.

Müden Fußes , mit abgehärmtem Gesicht kam eine junge
""d , ach , so alt gewordene Frau an mir vorüber . Meine"

ewegung zog ihren tief ins Innere gerichteten Sor -
^enblick auf mich , und vier Augen fragten sich stumm :
"Das also ist aus Dir geworden? Auch bei Dir hat
"er Geschäftsweg über das Leven gesiegt? !"

Zögernd gingen wir nach verschiedenen Richtungen
auseinander.

*

i* war vor vier Jahren gewesen . Von da ab mochte
r * den alten Geschäftsweg nicht mehr mit Augen sehen ,

en» auch meine Gedanken noch oft seinen Windungen
de»

wan mir gesagt hatte , daß die einstige Leere
Freilands nun freundliche Siedlungshäuschen be¬

lebten.
» ^ rzlich saß ich , wie oft am Abend nach beendeter
^
? deit, genußvoll atmend in einem kleinen Albwäldchen

e!
' « .net Bank . Da hörte ich hell wie Vogelzwitschern

^u Kinderstimmchen : „Mutti , guck' mal , wie schön !" Die
00^ einer blühenden Hecke am Ufer. Und auf

. w zu kam, ein kleines Mädchen zur Seite und ein Nest-
kchen in, Kinderwagen, eine sauber gekleidete , blühende' Ich wollte meinen Augen nicht trauen und es

doch
^ mit warm ums Herz: das war doch — das war

« titu
U<** ^e hatte mich erkannt , und diesmal blieben wir
stumm . „Ja , jetzt ist ein anderes Leben . . ." Ihr

sn " tt hat wieder Arbeit gefunden . Sie braucht sich in der
den

^ mehr abzusorgen, wie sie und die Ihren mit
Leb

1,001 Pfennige« am nächsten Tag anständig durch's
„ En kämen . . . „O , es ist doch vieles und viel besser
worden . . _ _

*
werbe den alten Geschäftsweg nächstens , und zwar

einem Sonntag , wieder einmal gehen . . .
Franz Josef Göh .

Karlsruher Künstler auf der Ausstellung .
„Deutsche Gtädtebilder^

NS -Kulturgemeinde veranstaltet gegenwärtig
von »^ "len ihrer Berliner Ausstellungen eine Schau
st >,ng "er 180 deutschen Städtebildern , die hier in einer
bjst,». «

" ^stellung unter dem Namen „Deutsche Städte -
Deutk» bereinigt sind . Künstler aus allen Teilen des
eertr-c

" Reiches sind mit Gemälden und Graphiken
Eilten die ein beredte ? Bild von der Schönheit und
fei unserer deutschen Städte barbieten. In die-
lW}er o! Don Schönheit und Farbe sind auch zwei Karls -
ven y

" linstler vertreten . Willi E g l e r zeigt ein Bild
tzstz " " Nen am Neckar und Georg Stebert etn^ "°u Karlsruhe .

Lind die Brunnen rauschen leise . . .
Ein beschaulicher Spaziergang

Ein eindruckvolles Bild bieten in jeder Stadt , sei
sie groß oder klein , die rieselnden und plätschernden
Brunnen . Gerade daß sie den verschiedenen Zeitperioden
entstammen mit den dadurch bedingten Stilarten und
künstlerischen Auffassungen , gerade diese Verschiedenheit
ist es, die sie, in Verbindung mit ihrem immer anders ge¬
arteten Standort , uns so reizvoll erscheinen lassen.

Zwcrguafe auf dem Souutagsplatz
Ausnahme : „Führer" (Schweizer)

4

Wenn die Brunnen durch die Errichtung von Wasser¬
werken auch ihre ursprüngliche Aufgabe nicht mehr recht
erfüllen, so sind sie als Kunstwerke aus dem Leben einer
Stadt nicht mehr wegzudenken . Auch die verschiedenen
Tages - und Jahreszeiten mit ihren abweichenden Stim¬
mungen verändern dauernd das Bild , das ein lustig plau¬
dernder oder leise rieselnder Brunnen dem nachdenklich
Vorübergehenden bietet.

Rückfällige Diebin wandert ins Zuchthaus
Wegen Diebstahls im Rückfall angeklagt hatte sich

vor der Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe die
48 Jahre alte vorbestrafte geschiedene Elise Essig aus
Karlsruhe zu verantworten . Die Angeklagte hatte im
Krankenhause Wäsche , Silberbesteck und Geschirr im
Werte von 50 RM ., sowie ein fast neues Fahrrad und
einem Krankenpslegerlehrling eine Armbanduhr im
Werte von 38 RM . entwendet. Der Anklagevertreter
beantragte gegen die Rückfällige eine Zuchthausstrafe
von zwei Jahren . Das Gericht sprach gegen sie eine
Zuchthausstrafe von einem Jahre und drei Monaten
ans . Für den Fall erneuter Straffälligkeit hat die An¬
geklagte mit Sicherungsverwahrung zu rechnen .

Lauge Finger und falsche Vorspiegelungen
Wegen Betrügereien und Diebstählen stand die 46

Jahre alte verheiratete vorbestrafte Christine F l e i g
aus Rußheim vor dem Karlsruher Schöffengericht . Sie
hatte am 2. April in Karlsruhe einen Hausburschen
durch die falsche Vorspiegelung, sie benötige für einen
Verwandten , der ein Auto kaufen wolle — 35 RM ., die
sie alsbald zurückzahlen wolle , bestimmt , ihr diesen Be¬
trag zu leihen, den sie sür sich verbrauchte. Am 20 . Mai
schwindelte sie dem Hausburschen weitere 28 RM . ab,
die angeblich zum Kaus eines Motorrades Verwendung
finden sollten . Tags darauf stellte sie einen Schuldschein
ans über einen Betrag von 50 RM . , den sie unberechtigt
mit dem Namen eines Verwandten Unterzeichnete . In
weiteren Fällen hat sie eine Familie , bei der sie Haus¬
arbeiten verrichtet, bestohlen . So stahl sie aus der Man¬
sarde eine blaue Hose, die sie versetzte. Aus dem Schlaf¬
zimmer klaute sie eine goldene , mit Brillanten besetzte
Blusennadel im Wert von 150 RM . Diese versetzte sie
sür 35 RM . und verbrauchte den Erlös sür sich. Bei
einem dritten Diebstahl fiel ihr eine Krawattennadel mit
echter Perle im Wert von 50 RM . in die Hände , die
ebenfalls versetzt wurde. Wegen Betrugs . Urkundenfäl¬
schung und Diebstahls wurde gegen die Angeklagte auf
eine Gesängnisstrafe von fünf Monaten erkannt.

Wilderergesellfchaft vor Gericht
Bor dem Schöffengericht Karlsruhe hatte sich eine

siebenköpfige Wildererbande aus Knielingen wegen
Jagdvergehens und Hehlerei zu verantworten . Auf der
Anklagebank saßen der 24jährige vorbestrafte Wilhelm
Bechtold , der 25jährige vorbestrafte Max Rockenberger ,
der 28jährige vorbestrafte Wilhelm Siegel , der 24jährige
Wilhelm Kiefer, der 56jährige vorbestrafte Wilhelm
Kiefer, der 28jährige vorbestrafte Wilhelm Kiefer und
der 33 Jahre alte vorbestrafte Karl Rink, sämtliche aus
Knielingen. Den Angeklagten wirb zur Last gelegt , im
Winter 1034/35 zum Teil gemeinschaftlich auf Gemar¬
kung Knielingen gewildert und dabei zwei Rehe und
fünf Fasanen erlegt zu haben . Der Staatsanwalt bean¬
tragte gegen die Angeklagten Gefängnisstrafen von zwei
bis zehn Monaten . Das Schösfengericht verurteilte Wil-

über Karlsruher Plätze
Wir wollen heute eine Wandercung über einige Plätze

unserer Landeshauptstadt unternetzmen, und wir werden
finden, daß es immerhin einige gibt — an denen wir
gewöhnlich vorüber gehen , ohne uns zu erinnern , daß in
der Nähe Brunnen stehen, die von verschiedenen Zeiten
plaudern. *

Der Brunnen auf dem Gmtenbergplatz erinnert
in seiner Form sofort an den bekannten Früchtekorb, den
unsere Majolikamanufaktur vor einer Reihe von Jahren
herausgebracht hat. Ter hübsche Kinderreigen . in guter
Plastik dargestellt , mit dem tragenden Früchtekranz
schließt den oberen Rand des Brunnens ab . Die Motive
dazu findet man auf einigen Bildern von Hans Thoma.
Der kleine Pelikan -TrinEbrunnen , dicht an der Straße
gelegen , vervollständigt üvs künstlerische Bild der großen
Anlage. Nicht weit von diesem Platz finden wir in der
Richard -Wagner - Straße den Siegfriedbrunnen ,
der hier fast versteckt und doch ganz dicht an der großen
Verkehrsader der Stadä , der Kaiser -Allee gelegen , ein
stilles Dasein führt . Die große Brunnen - Anlage auf dem
Haydnplatz ist im Sommer das Paradies der Kinder.
Hier läßt man Schisfleiin fahren und plantscht herum in
dem großen Becken, das zum Weltmeer wird. Die klei¬
nen, zerbrechlichen Schiffchen — oft ist es nur ein Stück¬
chen Holz — werden zum Riesendampfer, der in die
große , geheimnisvolle Welt hinaussährt — weit , weit
hinaus . . .

An der Kleinen von Wilhelm Jeremias Müller im
Jahre 1776 vollendeten Kirche finden wir das entzückende
Brunnenbüberl , das sich vorbeugt, um mit einer
Schale dos herausspringende Wasser einzufangen. Die
eigenartige Abendstimmung, die von den zu beiden Seiten
des Kirchleins gelegenen dunklen Gäßchen ausgeht, wird
durch die reizende kleine Brunnenschöpfung noch vertieft.

Ein wenig beachteter Brunnen steht an der Ecke der
Karl - Fried rich - Straße , dem Hotel Germania
gegenüber , der das Bild des Ettlinger -Tor -Platzes .gut ab¬
schließt. Ein „Seitensprung " in die Südstadt führt uns
zu dem berühmten Indianer - Brunnen . Diese
neuzeitliche Schöpfung , ein ausgezeichneter Witz des
Künstlers und der — Stadtväter , hat den Lokalpatrio¬
tismus der Süöstädter von Jahr zu Jahr noch gesteigert
und ihn zu einem „Eigengewächs " gemacht, das seine
schönsten Blüten in der Karnevalszeit treibt . . .

Sehr hübsch ist der Brunnen vor dem Bier -
ordts - Bad mit seiner reizenden, spielenden Kinder¬
gruppe. Man sitzt beschaulich auf einer Bank und läßt das
Leben und Treiben an sich vorbeiziehen. Ein Stück echte
Märchen -Ttimmung verbreitet der „Zwerg - Nase -
Brunnen " auf dem Sonntagsplatz , der den spielenden
und haschenden Kindern belustigt zuschaut, und manchmal ,
wenn gerade niemand hinsieht , oder die Sonne ihn an
seiner langen Nase kitzelt — heimlich mit den Augen

Helm Bechtold wegen gemeinschaftlichen Jagdvergehens
in vier Fällen zu sechs Monaten Gefängnis , abzüglich
ein Monat Untersuchungshaft, Max Rockenberger wegen
gemeinschaftlichen Jagdvergehens in zwei Fällen und
Hehlerei in zwei Fällen zu fünf Monaten Gefängnis,
abzüglich ein Monat Untersuchungshaft, Wilhelm Siegel
wegen gemeinschaftlichen Jagdvergehens in einem Fall
und Hehlerei zu fünf Monaten Gefängnis , abzüglich ein
Monat Untersuchungshaft, Wilhelm Kiefer wegen ge¬
meinschaftlichen Jagdvergehens in zwei Fällen zu drei
Monaten Gefängnis , Wilhelm Kiefer (alt ) zu zwei Mo-
naten Gefängnis und Wilhelm Kiefer zu drei Monaten
Gefängnis . Bezüglich des Angeklagten Rink wurde das
Verfahren eingestellt auf Grund des Straffreiheitsge¬
setzes vom 23. April .

Betrügerische Geldgeschäfte
Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte gegen

den wiederholt rückfälligen 42 Jahre alten Peter Johann
Wolf aus Großmöbern, der wegen Rückfallsbetrugs auf
der Anklagebank saß . Durch falsche Vorspiegelung hatte
er im Dezember 1935 eine Hilfsarbeiterin bestimmt , in
seinem Büro tätig zu sein und sich 500 RM . Sicherheit
geben lassen . Entgegen der Vereinbarung verbrauchte er
das Geld für sich . Er erstattete es erst zurück, nachdem
ihm durch einen weiteren Schwindel ein größerer Be-
trag zugeflossen war . Er veranlatzte nämlich in Baden-
Baden eine Frau , ihm vier Wechsel über einen Gesamt¬
betrag von annähernd 600 RM . zu akzeptieren und ihm
einen Barbetrag von 400 RM . zur Verfügung zu stellen,
so daß die Zeugin um 1000 RM . geschädigt wurde.

Einen Kaufmann, bei dem er eine Schreibmaschine
kaufte , bestimmte er, ihm auf einen Wechsel über 180 RM .
85 RM . herauszuzahlenj da der Wechsel nicht eingelöst
wurde, ist er um diesen Betrag geschädigt worden. Zu
den Opfern des Betrügers zählt noch eine leichtgläubige
Friseuse, die seinen Liebes - und sonstigen Beteuerungen
Glauben schenkte und etwa tausend Mark verlor und erst
in der Gerichtsverhandlung erfahren mußte , wie es mit
der Ehrlichkeit des noblen Kavaliers bestellt war . Das
Gericht verurteilte den Schwindler, der vertrauensseligen
Leuten vormachte , sie könnten bei ihm eine Existenz fin¬
den — obwohl er selbst keine hatte — wegen Rückfalls¬
betrugs zu zwei Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehr¬
verlust.

Verurteilter Schecksälscher
Der 20jährige Josef Körner aus Karlsruhe sollte

für eine Karlsruher Firma am 20. Juli einen Scheck über
500 RM . einlösen . Er änderte den Betrag aus 500 in
1500 RM . ab, der ihm bei der Vorlage auf der Bank auS -
bezahlt wurde. Er steckte 1000 RM . in die eigene Tasche
und schädigte dadurch die Firma um den genannten Be¬
trag . Die „Quittung " wurde ihm nun durch daS Schöffen¬
gericht überreicht. Sie lautet wegen Betrugs und Ur¬
kundenfälschung aus vier Monate Gefängnis .

blinzelt . Wer dar sehen kann, der ist bestimmt ein
— Sonntagskind . . . .

Der Stephans - Brunnen ist in seiner Einfach¬
heit einer der originellsten Schöpfungen , die wir besitzen .
Die 14 aus dem Stein herausgehauenen Köpfe bekannter
Karlsruher Künstler und Persönlichkeiten tragen oben
einen durchgehenden runden Steinkranz .

Einer der ältesten Brunnen der Stadt steht vor dem
Rathaus , auf dem Adolf - Hitler - Platz . Er wurde
am 5. Januar 1824, am gleichen Tag , an dem die Tur -
lacher-Karlsruher Wasserleitung eröffnet wurde, feierlich
eingeweiht . Als das Wasser aus den vier Röhren zu flie¬
ßen begann, trank der Großherzog das erste GlaS ,
darauf die Stadtväter und die geladenen Personen . Hier
gingen die Stutzer vorüber, wenn sie ihre Schritte nach
dem Biedermeier -Kaffee Beck lenkten fder heutigen Lan¬
desgewerbehalle) und riesen den Mägden, den Nanetten
und Babetten , einen Scherz oder Gruß zu . Denn hier
wurde die „Abendzeitung" gemacht. . . Hier wurde beim
Wasserholen noch schnell ein ergiebiger Plausch ver¬
zapft , zu der den kleinen und bescheidenen Freude» de?
Tages gehörte.

*

Während im täglichen Lärm einer Großstadt die plau¬
dernden Brunnen so gern überhört werden, tritt in der
Nacht, wenn die lauten Töne des Tages schweigen und
die Stadt den Atem anhält , das Gegenteil ein . Oft bleibt
man stehen in nächtlicher Stunde und hört den alten
Brunnen zu . Und sie haben es gar nicht eilig — Zeit
lassen . . . ist ihre Losung : Zeit lassen!

Und die Zeiten kommen , die Zeiten gehen . Doch die
Brunnen bleiben stehen und rauschen leise in der Nacht.
Sie sind ein Sinnbild des Lebens . So wie ihr Wasser
tropft und rinnt — so verrinnt auch unser Leben . . . .

G . K.

Verkehrssünder wird auch noch frech
Gestern mittag um 12.45 Uhr trug sich hinter der

Unterführung der Albtalbahn ein Stückchen zu , das fast
nach Wildwest anmutet . Zwei Polizeibeamte, die den
Verkehr überprüften , folgten einem Radfahrer , der als
Verkehrssünder nicht den Radfahrweg, sondern die Straße
benutzt hatte. Kaum war er durch die Beamten ange¬
halten, da packte er schon sein Rad und entsloh in einen
Gartenweg der dortigen Bahngärten . Am Ende des We¬
ges angekommen , hatte er noch die Frechheit, zu rufen :
„Was wollen Sie eigentlich von mir ?" Der Aufforde¬
rung der Polizeibeamten, so schnell wie möglich heraus¬
zukommen , leistete er keine Folge. Im Gegenteil, er ver¬
schwand in den Gärten . Alles Suchen war vergebens
Es ist sehr wahrscheinlich, daß er unter der Ueberführung
der Albtalbahn über den Güterbahnhof das Weite gesucht
hat. Und das wegen einer einzigen Reichsmark!

Oer Eichenbock auch in der Hardtwaldsiedlung
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :

Vor kurzem war im „Führet die Rede vom großen
Eichenbock , auch Held bock, Riesen , oder
Spießbock genannt . Kürzlich fand ich diesen herrlichen
Käfer, der in seiner Größe und Schönheit an die tro¬
pische Käferwelt erinnert , tot auf dem Boden unter einer
alten Eiche liegen. Die Eiche steht innerhalb der Hardt¬
waldsiedlung, ist schon recht alt und hat bereits im
Sturme den Wipfel verloren . Sie ist die Wiege der
Eichenbock - und der Hirschkäferbrut. Einige Tage zuvor
fand ich , ebenfalls tot, unter ihm das Weibchen des
Hirschkäfers . Ohne Zweifel sind die beiden Tiere am
Orte , wo sie ihre Eier niedergelegt haben, nach erfülltem
Daseinszweck zugrunde gegangen .

Wer ihn sieht, muß zugeben , daß dieser Käfer eine
herrliche Bereicherung der heimischen Lebewelt darstellt.
Der Deutsche ist ein „Waldmensch" und schöpft seine fee -
lischen Kräfte mit aus dem Leben der Natur und des
Waldes insbesondere mit seinen herrlichen Geschöpfen.
Ist eine Großstadt nicht reich, die innerhalb ihres Wohn¬
gebietes noch Raum für die Geschöpfe der Natur bietet ?
Karlsruhe ist schön nicht zuletzt deswegen, , weil die
Natur in die Stadt hineinragt . Möge eS so bleiben!

Ter schöne Eichenbock , dessen Körper reichlich 5 Ztm.
lang ist und dessen Fühler eine Spannweite von 10 Ztm.
haben , ist im Schaufenster der Geschäftsstelle in der .Kai¬
serstraße ausgestellt. A . W.

Alte Schulkameraden trafen sich in Bulach
Anläßlich ihres 40 . Geburtstages hatten sich di« ehe

maligen Schülerinnen und Schüler des Jahrganges
1806/97 der Volksschule zu KarlSruhe - Bu -
lach am vergangenen Samstagabend im Saale de?
Gasthauses „zur Krone" in Bulach zu einer Wiederse -
hensfeier zusammengefunüen. Kamerad Adolf Stüber
sprach zu Herzen gehende Worte der Begrüßung , ins¬
besondere begritßte er diejenigen Kameradinnen und Ka¬
meraden, die teilweise aus weiter Entfernung gekommen
waren , und sagte ihnen herzlichen Dank für ihr Erschei¬
nen . Da etliche der ehemaligen Schüler sich viele Jahre
nicht mehr gesehen hatten, war die Wiedersehensfreude
groß Tie Schulerlebnisse wurden wieder wach gerufen
und in humorvoller Weife zum Besten gegeben . Auch so
manches Geschehnis, seitdem man sich zum letzten Mole
gesehen hatte , wußte man sich zu erzählen. Musikalische
und humoristische Darbietungen wechselten miteinander
ab. Kamerad Alfred Schätzle gedachte in ergreifenden
Worten der verstorbenen und gefallenen Kameradinnen
und Kameraden. Er gab ferner der Hoffnung Ausdruck ,
dag es allen ehemaligen Schülern des Jahrganges 96/07
vergönnr sein möge, das 50jährige Jubiläum in voller
Frische begehen zu können . Mit einem Sieg Heil auf
den Führer beschloß er seine Ansprache . Schöne und frohe
Stunden , getragen von echtem kameradschaftlichen Geiste ,
gingen schnell dahin und man trennte sich mit der Ge¬
nugtuung , ein schönes Fest kameradschaftlicher Verbun¬
denheit erlebt zu haben .

Am Sonntagvormittag versammelten sich die Schüler
ans dem Friedhof zu Bulach . UW ihrer toten Kameradin¬
nen und Kameraden zu gedenken . Kamerad Schätzle
sprach Worte des Gedenkens und legte am Kriegerdenk¬
mal einen Kranz nieder.

Am Nachmittag unternahmen die ehemaligen Schü¬
lerinnen und Schüler mit ihren Familienangehörigen
einen gemeinschaftlichen Spaziergang nach dem einstigen
.Hofgut Scheibenhardt, wo man bis zum späten Abend in
fröhlicher Unterhaltung zusammenblieb.

Aus den GeridUssölen
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llrlau-skarien und llrlaubsmarken
Im Anschluß an die Verordnung des Reichsarbeits¬

ministers über die Einführung von Urlaubskarten und
Urlaubsmarken ist jetzt die Verordnung des Reichspost¬
ministers über den Vertrieb dieser Karten und Marken
sowie über die Auszahlung des Urlaubsgeldes erschie¬
nen . Hiernach werden Urlaubskarten und -marken vom
1. September 1636 an bei den Postanstalten vertrieben .
Die Karte kostet 16 Rpf . Die Marken werden zum Nenn¬
wert von 5, 10, 20, 30 , 50 und 100 Rpf . abgegeben. Das
Urlaubsgeld wird ebenfalls bei den Postanstalten aus¬
bezahlt, und zwar gegen Rückgabe der Urlaubskarte und
in Höhe der in der Urlaubskarte verklebten Urlaubs¬
marken . Auf Verlangen kann der Betrag auf ein Post¬
scheckkonto überwiesen werden. Für den Vertrieb der
Urlaubsmarken und für die Auszahlung des Urlaubs¬
geldes hat der Unternehmer für jeden 16 Wochenabschnitte
umfassenden Teil der Urlaubskarte 30 Rpf . in Postwert¬
zeichen zu verkleben.

Werbckonzcrt vor dem Staatsthcatcr . Heute nachmittagin der Leit von 16 bis 19 Uhr spielt vor dem Badischen StaatS -
tbeater das Musikkorps des Infanterie -Regiments 199 unter der
Leitung von Staatsmusikmeistcr H e i s i g solgcndes Programm :
1. Soldaten , Kameraden , Marsch von ^ Kussel : 2 . Ouvertiire zurOperette „Die Felsenmühle - von Reitziger: 3 . Wotans Abschiedund Feuerzauber aus „ Walküre- von Richard Wagner ; 1 . Scherzoaus der Klaviersonate op . 53 von Schubert ; 5 . Berühmtes Menuett ,
op . 11 Nr , 1 von I . I . Paderewski ; 6 , Balle chromattgue, Walzervon Kocker«.Die Union Lichtspiele bringen ab heute als zweiten Film der
neuen Produktion 19 .36/37 den Usa -Film „ Waldwintcr - . PaulKeller gab mit seinem behandelnden Roman aus den schlesischen
Bergen den großen packenden Stoss . Schlesien stellte mit seiner
trutzigen KNnsburg ' wo Kellers „Waldwinter - nicht nur spielt, son¬dern auch erdacht worden ist) und mit der romantischen Landschaftdes Heuscheuergebirges, der Waldenburger BerglandcS die Schau¬
plätze . Darsteller vom künstlerischen Rang einer Hanst Knotccl ,eines Viktor Staal , Eduard v . Winierstein , Hans Zesch-Baiott usw.formten die Gestalten des Dichters zu liebes - und hasscnswcrten
Menschen .

Die Palast Lichtsviele zeigen ab heute in Erstaufführung fürKarlsruhe ein musiialischcs Film -Lustspiel aus neuer Produktion :
„Der verkan -nte Lebemann " . Im Mittelpunkt des
lustigen Geschehens siebt man den Titelhelden Ralph Arthur Ro¬
berts . umgeben von seinen Trabanten -, dem Diener Theo Ltngen
und dem Theaterdliektor Kurt Bcspermann . Auf der Gegenseite
sieht man als pikante OPeret<eu -D >va Grethc Weiser, alz sittsame
itzraut Trude Marlen und ihren unternehmungslustigen Onkel Hans
Junkermann . Will Meisel und Frist Domina sind die Komponisten
der Musik und neuer Schlagerlicder . Regie sührle Earl Boese.

Gewinnauszug
8 . Klasse 47 . Preußisch -Südbeulsche

( 273 . Preuß .) Klaffen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verkoken

Ans jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beide»

Abteilungen I und II
v. Ziehungstag 18 . August 1936
Ln der heutigen Vormittagsziehungwurden Gewinne

über 150 RM gezogen
61163
36666
63297
65012 302776

66811 75613
7793 6736« 161917

2 Gewinne zu 60000 RM .2 Gewinne zu 10000 AM .1 Gewinne zu 5000 RM .12 Gewinne ,n 3000 RM .231768 267030 386583
11 Gewinne zu 2000 RM.205615 216620 216391 357699

58 Gewinne zu 1000 RM . 8815 31629 72028 7662277016 81338 92200 101966 166916 181369 182815202090 226071 227919 230323 210180 213120251928 258643 274872 293663 326686 326932330319 333420 364877 372784 381157 38720188 Gewinne zu 500 RM . 10078 19976 22609 2320524257 37322 47736 50062 59541 67711 6928873600 92119 96242 115188 118203 130469 142348154722 172125 189130 207598 210809 218723238467
273754
333516
382850

246507
297096
348601
398387

248341
309617
353891

255325
316378
366197

257061 273594
329160 330324
369988 370013

Ln der heutigen NachmittagsziehungwurdenGewinne
über 150 RM gezogen

2 Gewinne zu 10000 RM . 2309846 Gewinne zu 5000 RM . 60495 809636 Gewinne zu 3000 RM . 93906 33511114 Gewinn« zu 2000 RM. 24008 3236788246 152807 194906 325734
42 Gewinne zu 1000 RM . 155798152 114539 116315 126824187285 196908 235470 239175293984 294826 303007 335718

171614
396193
43663

24774
152692
286477
358403

29709
163328
290427
37095474 Gewinne zu 500 RM . 603 9835~

129Ö6 1981128668 43727 49609 54214 56458 70668 109809132183 167385 200725 228899 240557 245216248114 259837 265403 269617 272041 283886288892 292218 292941 302185 304261 310706315418 321637 339325 364870 376963 377062891735 397643
ytn Gewtnnrade verblieben : 2 Gewinne zu

je 1000000, 2 zu je 300000, 2 zu je 100000, 2 zu
je 75000 , 2 zu je 50000, 6 zu je 30000, 10 zu je
20000, 72 zu je 10000, 124 zu je 6000, 242 zu je
8000, 680 zu je 2000 , 2042 zu je 1000, 3438 zu
je 500, 13748 zu je 300 RM

Heute , Donnerstag laufen folgende Kurse:
Fröhliche Gymnastik und Spiele : Frauen : 19 Uhr Hochschul-

Stadion ; 29.15 Uhr Münz . Konservatorium : 18.36 Münz . Konser¬
vatorium : Grötzingen, 29 Uhr Bärensaal .

Volkstanz : Männer u . Frauen : 29 Uhr Münz . Konservatorium .
Schwimmen : Frauen : 21 .39 Uhr Friedrichsbad .
Jiu -Jitsu : Männer und Frauen : 21 .45 Uhr Hochschul- Stadion .
Reichssportabzeichcn: Männer und Frauen : 19.39 Uhr Hochschul-

Stadion .
Reiten : Männer und Frauen : 6 Uhr Reitschule des Westens;

21 Uhr Fortgeschrittene.
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG „Kraft durch

Freude "
, Kaiserstr. 148, Fernruf 7394 , oder vor und nach dem Un¬

terricht bet den Lehrkräften.

Tagesanzeiger
Donnerstag , den 26. August 1936 :

Alm :
U .-T . Mühlburg : Mädchenräuber
Atlantik : Keine Angst vor Liebe
Gloria ; Befehl ist Befehl
Kammerlichtspicle: Unsterbliche Melodien
Palt : Ter verkannte Lebemann
Rest : Der Raub der Sabinerinncn
Schauburg : Mach mich glücklich
Union Lichispiele : Waldwintcr
Durlach : Skala : Liebeserwachen
Durlach : Markgrasenihcatcr : Hinter den Kulissen
Ettlingen : Union : So endete ein« Liebe

Konzert/Llnterhaltung:
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kassce des WcstenS : Die 5 lustigen Rheinländerinnen
Löwcnrachen: Familienkabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle W . Fchrensen
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
WctnftauS Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Kaffee am Zoo : Hausfrauen - Nachmittag
Parkschlötzic Durlach : Konzert und Tanz

ISCHEN RHEIN. PFIN2 UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

SW

Tabakernte im Mittelpunkt
Betrachtungen um das „edle Kraut"" — Seine Bedeutung für die Hardt

s. Wenn in diesen Tagen der Volksgenosse drinnen in
der Stadt mit flüchtigem Mienenspiel seine Zigarre in
Brand setzt und sich dabei vielleicht seine Gedanken über
Taure - Gurkenzeit , Hunöstage oder meinetwegen auch
über die jahreszeitlich bedingte Seeschlange macht , dann
vergißt er vielleicht gerne darüber,daß wenige Wegstun¬
den entfernt der Landwirt der unteren Hardt eine der
größten Arbeitsschlachten seines ohnehin an Mühen rei¬
chen Arbeitsjahres schlägt . Es ist die Tabakernte.

Klima , Bodenbeschaffenheit und schließlich , auch die
Landnot zwingen hier den Landmann , eine höchste Rente
seinem Boden abzuringem, zwingen ihn zu einer in an¬
deren Gegenden kaum gekannten Vielseitigkeit der Er¬
zeugung unter Ausnützung aller Hilfsmittel , wobei der
Handelsgewächsbau die erste Geige spielt. Unter ihnen
aber nimmt nach wie vor der Tabak die führende Stel¬
lung ein . Sein Ertrag entscheidet oft über Erfolg oder
Mißerfolg des Jahres , er bildet für viele Betriebe der
Hardtgemeinden , wir nennen dabei in erster Linie
Friedrichstal , Spvck , Graben , Staffort ,
ohne dabei die andern zu vergessen, die Grundlage ihrer
Wirtschaft . Dem Tabak gilt die größte Sorge und Sorg¬
falt , angefangen beim zarten Pflänzlein im Saatzucht¬
beet und aufhörend auf der Waage , wenn die letzte Ent¬
scheidung bezüglich des Preises fällt.

Es wird in Baden bekanntlich etwa die Hälfte des
in ganz Deutschland erzeugten Tabaks angebaut ; der
verhältnismäßig kleine Landstrich der Hardt nimmt un¬
gefähr ein Siebentel des gesamtdeutschen Kontingents in
Anspruch und unter den Tabakgemeinden dieses Gebiets
hat wieder Friedrichstal den Ruhm , die überhaupt
größte größte Anbaugemeinde im Reich zu sein. Man
muß sich diese Zahlen immer wieder vorstellen , um die
Bedeutung des Tabaks für diese Gegend richtig ermes¬
sen zu können.

Auch der kleinste Betrieb rechnet mit dieser Ein¬
nahme, die ihm meist den „Haushalt " reguliert oder
doch wesentlich regulieren hilft . Die wirklich guten Ern¬
ten sind dabei so selten wie bei kaum einer anderen
Frucht, da diese Pflanze außerordentlich vom Wetter ab¬
hängig ist. Der Verlauf des Wetters während der
Wachstumsperiode beeinflußt sogar die Verwendungs¬
möglichkeiten des Tabaks - Darüber hinaus hat der Land¬
wirt einen ständigen Kampf mit den natürlichen Fein¬
den des edlen Krautes zu führen , wobei er leider im¬
mer noch nicht zu entscheidenden erfolgreichen Bekämp-
sungsmaßnahmen seine Zuflucht nehmen konnte.

Seit Wochen schon ist man in der unteren Hardt mit
Sem Brechen des Sandblattes und vielfach auch gleich
»es Hauptgutes beschäftigt . Tie Ernte fiel in diesem
Jahre verhältnismäßig früh, bedingt durch das Wetter
und wohl auch durch die wachsende Gefahr von Verlusten
infolge Krankheiten. Im Frühsahgebiet konnte man gar
schon Ende Juli die geschäftigen Pflanzer bei der Ernte-
a ^beit beobachten und trotz oder gerade wegen der lang¬
währenden feuchten Witterung ist das Kraut in der
Qualität recht gut geraten . Die Quantität dürfte dage¬
gen nicht alle Wünsche der Pflanzer erfüllen . Entschei¬
dend freilich bleibt der Preis , und der läßt sich natürlich
nicht vorher bestimmen.

Wenn nun Wagen um Wagen des grünen Krautes
in die Scheunen verbracht wird , dann hebt auch jene
Geschäftigkeit unterm schützenden Dach wieder an, die
ein Stück Brauchtum für unsere Gegend umschließt. Das
Einfädeln des Tabaks . Es muß, wie alles , in Eile ge¬
schehen und so sehen wir alle verfügbaren Kräfte des
Hauses und darüber hinaus versammelt . Mit hurtigen
Fingern wird Stengel um Stengel durch die Nadel ge¬
zogen und an der Schnur aufgereiht , bis das Bandelier
fertig ist und zum Trocknen aufgehängt werden kann .
Eine mühevolle Arbeit , aber oft belebt durch eine meist
lebhaft geführte Unterhaltung , denn schon in dem Dich¬
terwort heißt es ja so schön : „Wenn muntere Reden sic
begleiten , dann fließt die Arbeit besser fort" . Und wenn
gar einmal der Strom der Rede und der Neuigkeiten
versiegen sollte, dann sind es die alten deutschen Volks¬
weisen , die die Müdigkeit verscheuchen und die Augen
wach halten . Denn oft bis zur Mitternachtsstunde dauert
das geschäftige Treiben , mag auch der Arbeitstag schon
mit dem Sonnenaufgang begonnen haben oder wieder
beginnen . Die Zeit spielt hier keine Rolle , die Ernte
muß geborgen werden , sie muß unter Dach , denn schon
warten bann wieder andere Arbeiten auf ihre Erledi¬
gung .

„Tabakernte im Mittelpunkt " , das kann man wohl
sagen in diesen Wochen . Der vorbildliche Einsatz unserer
Tabakpflanzer hätte es verdient , in der Preisbildung
dieses Jahres seinen verdienten Lohn zu finden.

Forchheim schlagt Germania Dnrlach 2 :1
t. Anläßlich der Pokalwoche des Ettlinger Fußball¬

vereins traten sich am Dienstagabend die Sportfreunde
Forchheim und Germania Durlach gegenüber . Dabei
zeigten sich die Forchheimer von ihrer besten Seite und
erwiesen sich trotz des frühen Zeitpunkts der neuen
Spielzeit als gut gerüstet. Aber auch Durlach war in
der ersten und zeitweise auch in der zweiten Halbzeit
prächtig in Fahrt und lange glaubte man eher an ein
Unentschieden als an einen Sieg der Forchheimer. Bei
Halbzeit stand das Treffen unentschieden 1 :1 . Nach der
Pause war zunächst Durlach mehr in Angriff und tatsäch¬
lich gelang auch den Forchheimern erst kurz vor dem
Schlußpfiff der entscheidende Treffer . Damit greift
Forchheim am Samstagabend erneut in die Entscheidung
um den Pokal ein . Als Gegner wird Rüppurr ober FC
Karlsruhe 1928 in Frage kommen.

L. Forchheim, 19. Aug . ( Ein Riesenkürbis ge¬
erntet .) Diese Woche wurde hier auf dem Felde ein
Riesenkürbis geerntet , wie man ihn hier noch nie an¬
traf. Er wuchs ohne besondere Düngung und Pflege .
Nicht weniger als 45 Pfund hat er erreicht, ist 75 Ztm.
lang und hat einen Umfang von 120 Zentimeter . Wer
denkt da nicht an die Geschichte von dem Kürbis und der
Eichel!

' Os . Blankenloch, 20. August. (Anmeldung zumSanitätskurs . ) Mädchen über 18 Jahren sowie
Frauen bis 40 Jahre können sich zum Sanitätskurs bei

Oer neue Sportplatz des VfB Mühlburg
Vor einigen Monaten mußte, um die Abwässer des

Sammelbeckens in Daxlanden in die Kanalisation der
Stadt zu leiten , ein Durchstich bis zur Lamenstraße in
Mühlburg ausgesührt werden . Um das zu bewerkstelli¬
gen, war es notwendig , einen Schacht auszuheben , der in
schräger Richtung durch die Sportanlage des VfB
Mühlburg gelegt werden mußte. Lange Zeit war dem
Verein die Möglichkeit genommen , seine sportliche Tä¬
tigkeit auf diesem Gelände auszuüben . Nach Fertigstellung
des Kanals mußte dann mit der Instandsetzung des
Platzes begonnen werden.

Der Verein hat nun eine mustergültige Sportplatz¬
anlage geschaffen . In unermüdlicher Arbeitsleistung ha¬
ben sich besonders der Platzverwalter K e t t e r e r und
mit ihm die -Herren Kohl und K a u l verdient gemacht .
Nach Geschäftsschluß stellte sich ebenfalls beinahe die ge¬
samte Aktivität in den Dienst der Sache, so daß bis zu90 Prozent der Arbeitsleistungen selbst ausgeführt wer¬
den konnten.

Um dem Stoßverkehr auf schnelle Art Rechnung tra¬
gen zu können, ist die Zahl der Zugänge auf elf er¬
höht worden , von denen allein sechs auf der Vorder¬
front angebracht sind , so daß bei ganz großer Besucher¬
zahl mit zehn Kassen gearbeitet werden kann . Eine ganzbedeutende Veränderung wurde in den Zuschauer¬
rängen vorgenommen . Gut abgeflacht steigen auf dem
ersten Platze sieben Stufen an, die sich über die ganze
Länge der Anlage hinziehen und in deren Mitte ein¬
gebuchtet die Sitzplätze untergebracht sind . An der Rük-
kendeckung des zweiten Platzes , der ebenfalls in einigen
Stufen ansteigtz die teilweise mit Randsteinen unter¬
zogen sind , ist eine neue, stabile Umzäunung angebaut.
Der untere Bogen ist durch Erdanwurf so erhöht wor¬
den , daß er an seinem äußersten Rande beinahe hori¬
zontal zu dem dort stehenden Spieltore liegt , wozu das
Material des Kanalaushubs zur Verwendung kam. Ter
Transport der Erdmassen erfolgte mit Kippwagen , die
auf einem Schienenstrang befördert wurden.

Durch diese Erweiterung sind nicht nur nahezu
3000 Stehplätze mehr geschaffen worden (Ge¬
samtfassung 10 000 bis 12 000) , sondern es bietet sich auch
vcn allen Seiten eine gute und bequeme Sicht über das
ganze Spielfeld , das , von einer breiten Aschenbahn um¬
zogen , mit neuem Rasen versehen, wie ein großer, grü¬
ner Teppich herausleuchtet . Durch die nahe Begrenzung
der Zuschauerränge hat man den Eindruck , als hätte das
Spielfeld ein kleines Ausmaß , was aber nicht der Fall
ist, da das zu bespielende Rechteck 100 7̂0 Meter hat , also
nur 5 Meter in der Länge weniger , als das Reichs-
sportseld.

Ferner wurden neue , dem Normalmaß an¬
gepaßte Tore erstellt, die mit abnehmbaren Hanf¬
netzen versehen sind und in ihrem weißen Anstrich sich'charf von der frischgrünen Fläche abheben.

Am ^ opfteil der Sportanlage sind zur rechten und
linken Seite stufenartige Betonblocks angebaut , von de¬
nen aus das Spielfeld ebenfalls gut übersehen werden
kann . Inmitten der beiden Blocks steht das in lichtgrü¬
ner Farbe gehaltene Klub he im , das von beiden Sei¬
ten mit Staketen eingeschlossen ist, wodurch die Mann¬
schaften , vollständig getrennt vom Publikum , das Spiel¬
feld betreten können. Ein Bad mit Kalt , und Warm¬
wasserversorgung, mit sechs Brausen , Waschbecken und
einem kleinen Bassin versehen, ist von den Umkleide¬
räumen bequem zu erreichen.

Unter der Führung des Vereinsführers Rittber¬
ger wurde der nun zu einer erstklassigen Sportplatz¬
anlage umgewandelte Platz gestern Abend besichtigt . Er
wird üm Samstag beim Spiel gegen Eintracht Frank¬
furt seiner Bestimmung übergeben . —o.

Bildielegraphendienst mit der Tschechoslowakei
Zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei ist in

diesen Tagen der Bildtelegraphenverkehr eröffnet wor¬
den . Es nehmen an dem Verkehr auf deutscher Seite
alle öffentlichen Bidtelegraphenstellen , auf tschechoslowa¬
kischer Seite die öffentliche Bildtelegraphenstelle in Prag
teil . Die Gebühren , die nach zwei Stufen berechnet
werden , betragen bis zu 120 gom Bildfläche (Stufe 1) —
17 .50 RM . und über 120 gern bis zu 234 qcm Bildfläche
(Stufe 2) — 20 .40 RM . Am Bildtelegraphenverkehr mit
der Tschechoslowakei nehmen auch die privaten Bildtele¬
graphenstellen zu den für sie geltenden Bedingungen teil .

Ein Gchachstempel der Host
Bei den Schachländerkämpfen vom 16. August bis zum

2 . September in München hat die Postverwaltung in
München ein Olympia - Postamt und einen besonderen
Stempel geschaffen . Auf dem runden Stempel steht oben
„München" , dann folgt die Datumszeile , darunter in
großer Schrift „Schach - Olympia " . Das Abzeichen des
Großdeutschen Schachbundes ist unten von den Zahlen
1936 umrahmt . Die bedeutendste Schachveranstaltung, di«
es je gab, hat also auch für Sammler Interesse .

Diese KurseSeitz, Adolf-Hitler - Straße , anmelden,
sehr empfehlenswert .

(Todesfall .) Dienstag aus Mittwoch Nacht
ganz unerwartet an einem Schlagansall der im 53.
bensjahr stehende Wilhelm Kämmerer, Steuereinneyw ■

e. Liebolsheim , 20. Aug . Z u Grabe getrag ^wurde gestern der am Kirchweihsonntag tödlich
glückte Unteroffizier Gustav Geiß . Ein sehr 9^

°®
Trauergefolge , darunter eine größere Abordnung Sol -
ten seiner Garnison , erwies dem so früh Verstorben
die letzte Ehre. Die Ansprachen am Grabe zeugten
der Wertschätzung und Beliebtheit des Verschiedenen.

vurlacli und Umgebung
Der VfR eröffnet die Spielzeit

VsR Durlach — FV Bulach 1 : 4 ( 0 : 1 ) eA. Die Durlacher Rasenspieler eröffneten die n
Spielzeit mit einem Freundschaftstreffen gegen den u
Bulach. Auf dem Platze an der Weingarter Straße 0

n 5l ,
Mc »*
Po¬

es einen flotten , fairen Kampf. Die Gäste, denen
erste Halbzeit gehörte, führten bei Seitenwechsel ver
mit 0 : 1 durch den Halblinken . Nach der Pause war
lach weiter tonangebend und erzielte durch die
Seite drei weitere Tore , ehe der Platzverein in den

linkt
letz¬

ten 15 Minuten durch den Halblinken den Ehren
erreichte. Bulach , das zur Kreisklasse I zählt , war

trefft!

„ „ 0lti Seif«1
und siegte verdient über die eine Klasse tiefer spielend^
und zu diesem Spiel mit 4 Ersatzleuten angetreten
Turlacher Rasenspieler . Schiedsrichter Wackershani
leitete gut. «* Grötzingen , 20. Aug . Das Sportfest " ,Turnvereins am letzten Sonntag nahm einen ^
netten Verlauf . Am Vormittag wurden die leichtathie
schen Vereinsmeisterschaften abgewickelt, die folgende o
gebnifse zeitigten : Im Fünfkampf der Mittelstufe
reichte Alexander P e l e ch o w i tz 284V*, Eugen K n n>
202H und Edgar Pelech 0 witz 193 ' / - Punkte . j
stufe : 1 . Erich Jäck 80K , 2. Helmut Goutier 77 u
3. Kurt Löchler 70 Punkte . Im Vierkampf der Jnift
belegte den 1 . Platz Walter A r h e i d t mit 128 P »nkte«
vor Bertold Daubenberger mit 123K und
Arheidt mit 123 Punkten . Im Frauen -Dreika '

iBwurde 1. Ilse Sinn mit 55 Punkten vor Lisa Hk .
mit 47 und Bedina Kumm mit 41 Punkten . Das
vall-Blitzturnier gewann die 1. Mannschaft der
schaft Mühlburg vor Postsport Karlsruhe , Reichs^ -,
Karlsruhe und dem TV Friedrichstal . Tie Einzeleilft
nisie waren hier folgende :

Tschft . Mühlburg — TV Friedrichstal
Postsport Karlsruhe — TV . Friedrichstal
Reichsbahn Karlsruhe — Tschft . Mühlburg
Reichsbahn Karlsruhe — TV Friedrichstal
Tschft . Mühlburg — Postsport Karlsruhe
Das Hauptspiel des Tages bestritten:

TB Grötzingen — TV Ettlingenweier ,
wobei die Gäste ihre höhere Spielkunst mit einem
Siege dartun konnten.

6 :2
5 :1
5 :3
8 :5
4 :1

Ettlingen Land
n . Langensteinbach, 20 . Aug. (V . e rschiedeneS >!

heutige Tag bringt den Schulbeginn nach den ß 1« ,
ferien . — Mit Hochbetrieb wird zur Zeit die Oehmb « (
ernte eingebracht. — Tie Vergebung des Heuens -t
Farrenwiesen wurde geregelt . — Erster Beigeordm
Wilhelm Spiegel führt in Abwesenheit des Bürgers
sters die Amtsgeschäfte. — Die 30jährigen fanden
einem Kameradschastsabenb im „Grünen Baum " 6^
lich zusammen. — Der Sport des Sonntags brachte .
ballspiele, wobei leider das Frauenhandballspiel in !"
Absage aussallen mußte . — Im Zuge der Straße «"
besserung hat diese Woche ein Teil der Hauptstraße ne
Teerbelag erhalten . — Immer mehr erfreut sich auw
Aussichtsturm der Barbarakapelle des Fremdendes»"V ,
Nahezu 3000 Besucher können seit Eröfsnung verbn .
werden. — Die ausgefallene Tabakbesichtigung_

i , n ^
nun kommenden Samstag , vormittags 9 Uhr,
Vermerken wollen wir auch den Gottesdienst am .
tag, wo zum erstenmal in der hiesigen Pfarrkirche r ,
theol. Brenner , ein Sohn unserer Gemeinde , die P "
halten wird.* Oberweier , 20 . Aug . Ihr 25jähriges
b e i t s j u b i l ä u m bei der Firma Franz
Zigarrenfabriken , hier, konnte Frl . Marie Eble als ka
männische Angestellte feiern . Es wurden ihr aus diei^Anlaß seitens der Betriebsführung und seitens
legschaft herzliche Glückwünsche ausgesprochen und ein
nette Geschenke überreicht.

z. Völkersbach, 20. Aug . (K l e i n k a l i b e r s « l
fl0,

ß e n .) Der Kleinkaliber - Schützenverein veranstaltete „
Sonntag ein großes Wettkampfschießen, verbunden »'

(
Waldfest, wozu sich zahlreiche Volksgenossen von 0
und Umgebung eingefunden hatten.

(Hohes Alter . ) Unser Mitbürger Florian
höfer , der viele Jahre hindurch den Farrenwa ‘
dienst hier versah, vollendet am 23. August d . I
76. Lebensjahr .

nmschwarzenvrea
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe , West I . Die

gemeine Arbeitstagung fällt heute aus . Statt derr -n ist u
Uhr im Geschäftszimmer der Ortsgruppe eine Bcsprewu
Zelleniciter . I* ,Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe , Ost II . Am
LI August 1936, abends 26 .15 Uhr , findet im Dersamim» >,AcN
des Stadt . Schlachthofes eine Sitzung sür sämtliche v 3111»
Leiter sowie Blockhelser statt . Treffpunkt vor dem Gastv l '
Schlacdtbo,- . , fe 8"°

Kreisleitung der NSDAP Karlsruhe . Schulungsvrnn
„Wille und Weg- find sofort bei uns abzuholen . „ ao.Jfl

ms ss . "Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe , Süd 1.
Uhr findet in der Geschäftsstelle Marienstratze 46
Zellenleiter statt . AmOrtsgruppe der NSDAP Karlsruhe , Slldwcst 11.

; 21 . August 1936, 20.15 Uhr . findet im Ttergaktenrclden
2. Stock , eine Politische-Leiter- Sitzung statt . Zu crsche»' - "
Amts - , .-teilen- und Blockleiter sowie die Blockhelser
Liederbücher mitbringen .

Ortsgruppe der NSDAP Hagsscld . Am 'i »" 11” ' jjc

rschelMN^gor»'

tafl-«jüisgiupjc oer Pagsfcio . am Donner 1
20 . August 1936 , 20.30 Uhr , im Saale „zum Bahnbol . ^ «
filmvorsührung „F 1 i e s e n n 0 t" . Zu diesem staatspo ' -
künstlerisch wertvollen Film werden alle Volksgenossen «
nossinnen herzlich eingeladcn . Vorverkauf an den bezeichn
kaufsstellen.
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Fritz Reuters Werke

^ . Erst vor kurzem erschienen im Verlag Bibliogra -
^ ' iches Institut , Leipzig , Theodor StormS sämtliche
^ Erke in einer schön ausgestatteten und erschwinglichen
Ausgabe . Jetzt setzt der Verlag diese Reihe fort mit einer
Ausgabe von Fritz Reuters Werken . Auch diese sind in
»andljchxn, mit schönen Zeichnungen von Fritz Koch -Gotha"Usgestatteten 11 Bänden zusammengestellt . Weit über

>e Grenzen seiner Heimat ist der Heimatdichter Fritz
Deuter schon bekannt geworden. Wenn auch seine Dtch-
>ungen und seine Prosa in seinem geliebten Plattdeutsch
»-schrieben sind, so
»at xx eS dennoch
verdient in weitesten
Weisen gelesen zu
Werden , denn er hat
E'Ue gemütvolle, von
einem tiefen und sei-
neu Humor durch-
letzte Art zu schrei -
ve », baß sich jeder

angezogen
iuhlt, der überhaupt
Mr diese Art Echrift-
»° ller eine Neigung
vat. Eg hot auch
Neuter sich schon
«berall durch seine
Dichtung Freunde er¬
worben . Gerade die
werk«» diese schöne
Ausgabe begrüßen,
dlndererseits aber

wird sie Reuter neue
»reunde werben.

Friedrich Griefe
ichrieb das Vorwort

dieser Ausgabe , in
° e >n er das Leben
Deuters erzählt und
,

e Einführung gibt
,n sein Werk . Und dann lesen wir im Werk Reu «
te *s selbst seine humorvollen Verse , seine tiefe , so
echte und volkstümliche Prosa , die gerade da , wo sie
" nst ist , uns so tief ergreift . Humor und Lebensweisheit ," efe Erfaffung und Gestaltung des Lebens stehen bei die-

Manne , dem daS Leben selbst so bitter mitspielte im-
wer nebeneinander . In dieser Ausgabe sind alle Werke
Euters enthalten , die er selbst in die von ihm herauS -
«ogebenen „Sämtlichen Werke " aufnahm .. Dazu kommen
w ' Ne verstreuten Schriften . Und noch eines ist für eine
^ euterausgabe wichtig : die Erklärung der einzelnen ,
plattdeutschen Worte . Hier ist demjenigen , der die platt¬

kutsche Sprache nicht so vollkommen behrrscht , baß er
sEhlerloS lesen kann , ein gutes und zuverläffiges

vtlfSmittel an die Hand gegeben . Ferner wurde von den
bekanntesten Reuterkennern ein Kommentar zu seinen

Korken geschrieben , der besonders demjenigen , der sich
ls Litherarhistoriker beschäftigen muß , gutes Material in
' o Hand geben kann . So vermag die Ausgabe jeden

^ nsprüchen zu genügen und kann außerdem auch von je-

Schrifttum un - Volk

Auf der Fahrt durch Deutschland

dem
, " worben werden, da man jeden Band einzeln kau«

z , 11 Hoffentlich findet sie die Verbreitung , die der^ ' chter verdient. Röhr .

Dhll Ulenspiegel und Lamm Goedzak
Von Charles De Coster , Verlag Eugen DiederichS ,
Jena .

Man sagt wohl nicht zu viel, wenn man behauptet, daß
b ' eses Buch, „Ein Kampf um Flanderns Freiheit "

, heute
schon seinen Siegcszug um die ganze Welt angetreten
bat. Hier steht die Geschichte des flämischen Volkes* in
sHrem jahrhundertealten Kampf um ihr Bestehen nieder-
» -schrieben und läßt sich nicht mehr weglöschen aus dem
Mischehen . Das Verdienst aber der Uebertragung des
Huches durch Friedrich von Oppeln-Vronikowski ist es,
biese» Werk , das selbst in seinem Heimatlande schon ver-
schollen war , wieder zu Weltruhm gebracht zu haben.
E^enn es bestimmte Bücher gibt, die jeder kennen sollte,
weil sie es um ihrer Haltung willen und um ihrer Zeit -
" bhe willen verdient haben, so gehört dieses ganz be¬
nimmt dazu . Daher ist es ein großes Verdienst des Ver-
ages Eugen DiederichS in Jena , nun dieses wahrhaft

volkstümliche Buch in einer verbilligten Volksausgabe
'» Leinen 3.80) herausgebracht zu haben. Hoffentlich
ritt nun Tyll Ulenspiegel in seiner urwüchsigen , kräftig-

lrdhltchen Art einen neuen Siegeszug an und erwirbt

Die Reisen im Sommer öffnen uns die Augen für
die Schönheit der Landschaft und für die Wesensart der
in ihr lebenden Menschen . Da sehen wir auf einmal,
daß sich auf einer Fahrt von dem Norden nach dem
Süden nicht nur die Landschaft verändert , sondern auch
die Menschen ein anderes Gesicht bekommen . Und noch
eins lernen wir . Wir sehen, wie sich mit der Landschaft
auch die Sitten und Gebräuche und auch die Trachten
ändern . Spiegelbild einer solchen Fahrt kann das mit
einzigschünen Aufnahmen auSgestattcte Heft „D t e
Schwalm " (Deutsches Berlagshaus Bong & Eo ., Ber¬
lin -Leipzig ) sein , in dem zu den Aufnahmen des bekann¬
ten Photographen Hans Retzlaff Heinz Metz einen ein¬
leitenden Text geschrieben hat, in dem er Geschichte ,
Eigenart und Gesicht dieser Landschaft schildert . Wir
erhalten wirklich ein „Kulturbtld einer hessischen Land¬
schaft "

. Bon da aus gehen wir in „Das ebene
La n d" und zwar nach Mecklenburg (Verlag F . Bruck¬
mann AG, München ) . Auch hier 84 sprechende Aufnahmen
von Karl Efchenburg , zu denen Friedrich Griefe den Text
schrieb. Neben einigen schönen Lanüschaftsaufnahmen
fallen besonders die Photos der Bauernköpfe auf, die
ein Beitrag zu dem Thema Rasse und Landschaft bilden
können . Das Lied dieser Landschaft aber singt Friedrich
Griese in dem Text zu diesem Buch . Und noch weiter
nach Norden wollen wir gehen , um die „M e n fjg e n a m
Wasser " lBrunnenoerlag Willi Bischofs, Berlin ) auf¬
zusuchen. lieber diesem Buch liegt die ganze Stimmung ,
die am Waffer möglich ist , die Stille , die ruhige Weite
und die übermütige Freude , die man finden kann im
Spiel der muntern Wellen. Vom „Das große Plansch¬

becken " führt uns dieses Buch bis zum „Spiel am
Strand " . Und dazwischen liegt der „Alltag an Strom
und See" . Ueberall kann es so ruhig sein . Dichter und
Schriftsteller sprechen von diesem Naturerlcbnis zu uns
und die besten Photographen haben ihre schönsten Bilder
zü diesem Buch geliefert . Flüfle, Seen und Meer rau¬
schen durch dieses Sommerbuch.

Doch unsere Heimat ist so groß und schön . Wenn wir
wieder längs der Flüsse nach Süden gehen , kommen wir
in eine deutsche Stadt , die durch ein Ritterstandbild in
die deutsche Geschichte einging. „Bamberg , eine
Stätte deutscher Kultur " (Gauverlag Bayerische
Ostmark G. m . b. H ., Bayreuth ) liegt in seiner ganzen
Schönheit und mit seinem mit dem Schicksal der deut¬
schen Geschichte verbundenen Gesicht vor uns . Auch dieses
Heft verdient wegen seiner besonders schönen Aufnah¬
men eine besondere Erwähnung . Und wieder spricht ein
Dichter von seiner Landschaft , aus der auch ihm die ganze
Kraft für sein Schaffen und aus der ihm seine Eigenart
kamen . „Bauern in den Bergen " mit klassischen
Aufnahmen von P . Atzwanger ist dieses Buch genannt .
(Verlag F . Bruckmann AG, München.) In Bild und
Text liegt hier eine der reizvollsten deutschen Landschaften
vor uns ausgebreitct . Auch dieses Buch legen wir mit
dem schönsten Gewinn aus der Hand, ein Erlebnis gehabt
zu haben .

So formt Landschaft Bücher, so spiegeln die Bücher
das Gesicht der Landschaft . Weil sie das Erlebnis der
Landschaft so wunderbar widerspiegeln, nehmen wir diese
genannten Werke , alle für sich ein Meisterstück, gern in
die Hand und geben sie auch unfern Freunden . Röhr .

Vom gesunden und kranken Menschen
Ausgleich zwischen Volksmedizin und wissenschaftlicher Heilkunde

sich noch alle die zu Freunden , die ihn bis heute nicht
.^ nenlernen konnten. Wenn sie erst jetzt seine Bekannt-
/ 0aft machen, so werden sie auch erfahren , was ihnen bis

dadurch entgangen ist . Röhr .

Ausschnitte aus der Geschichte der Medizin des Alter¬
tums liefert Walter Görlitz ' ) in seinem weniger
wiffenschaftlich erschöpfenden als vielmehr das Wirken
und Denke,, antiker Aerzte erschließenden Buche , das
zugleich ein Stück Kulturgeschichte Griechenlands, Klein-
asienz und Roms darstellt. Der Arzt der Vergangenheit
wird in der Umgebung gezeigt , in der er sich bewegte , in
dem geschichtlichen Raume , der sein Zeitalter bestimmte ,
und in seiner Berührung mit de» Großen seiner Welt.

Der erste Abschnitt ist Machon , dem verschollenen
Arzte Homers , gewidmet und gerade hier benützt der
Verfasser die Gelegenheit, die Heilkrnide der Griechen
«nd . ihre einer ärztlichen Wissenschaft die Wege ebnenden
Anschauungsweise über Krankheit als daS Ergebnis
scharfen und kritischen BeobachtenS zu beschreiben und
der hochentwickelten Mebizinweisheit und auch -kunst
in Aegypten, China, Indien und der nordischen Kultur
der Bronzezeit gegenüberzustellen. Ilias und Odysiee
sind reiche Quellen des Heilwissens. Die Ilias ist das
Werk einer Aufgeklärtheit, die nur einer beschränkten ,
sozial abgeschlossenen Schicht Vorbehalten blieb. Ihre
Vertreter waren sämtlich in der Heilkunde bewandert.

Mit der Zeit trat jedoch an die Stelle der alten, rein
deduktiv vorgehenden Medizin der Kaste der Heroen eine
mystische Tempelheilkunst. In ihr wirkten die Anschau¬
ungen Aegyptens, des vielbewunderten Landes der
Pharaonen . DaS klaffische Griechenland späterhin der
geistigen und rassischen Gespaltenheit babylonischer ,
ägyptischer und persischer Einflüffe entrissen zu haben ,
war mit ein Verdienst der ärztlichen Wissenschaft, die das
rein spekulative Denken zugunsten einer exakten
Naturbeobachtung und einer entsprechenden Verwendung
der Erkenntnisse fallen ließ.

In dieser Zielsetzung am weitesten Neuland zu ge¬
winnen , blieb Hippokrates (480—377 v. Chr.) Vor¬
behalten, einem ungewöhnlichen Geiste , der ein für seine
Nachfolger zu hoch entwickeltes Werk von der Einheit
der He i l k u n d e hinterließ , als baß es den Zerfall in
Schulsysteme hätte aufhalten können .

So rollt „AerztlicheS Wirken in antiker Kultur " auf
dem Hintergründe der Länder des Mittelmeers in fes-

Hitler kämpft um den Frieden Europas
von Eugen Hadamovsky . Zentvalverlag der NSD «
" P Frz . Eher Nachf., München .

mit dem Führer durch alle deutschen Gaue"
«J " 6er Untertitel dieses wahrhaft phantastischen Buches ,
„»- v' ^ stisch nicht, weil eS vom Verfasser wie ein Roman
»ein

e^ ett wurde, vielmehr erzählt er einfach die ein «
so » » ^ ^ sklnisse dieser zwanzig Tage . Diese aber sind

"u von Erlebnissen, so mit Spannung geladen, daß
noJ*R8 wie in etnm Roman erzählt anmuten . Im D -Zug

Karlsruhe , zur ersten großen Kundgebung des
A„^ " Umpfes entsteht die Idee zu dem Buch und in dem
tufi als der Zug in die Bahnhofshalle in Karls -

Einfährt, tippt der Reichssendeleiter den Titel des
„ H>e§ . Da steht „Hitler kämpft um den FriedenEil

"i«l e
” bEn ersten Vorbereitungen in Berlin , die mit

0on ? i>anuung , Nervenkraft und Humor zustanbekommen ,
ein - i

" großen Reichstagsrede des Führer ? bis zu dem
hiex

^ ^^ iigen Eintreffen des Führers in Karlsruhe , von
weiter durch die einzelnen Gaue Deutschlands,

fassx Etappen des Wahlkampfes gibt unS der Ver -
oin echtes Bild . Ueberall merkt man wie dieses

Auo ,
" "mittelbar unter dem starken Erlebnis des

hj^ Enblicks entstanden ist , wie das einzelne Ereignis
" lefif

°rt seinen Niederschlag findet. Hier ist ein Stück
Rutsche Geschichte niedergelegt. Und wer andere

daivs ^ Esbücher gelesen hat, der wird besonders stark
^ annben, wie reich an Erlebnissen unsere Zeit ist . WaS
*rieb»

" ^Aann in Begleitung des Führers in 20 Tagen
und nieüergeschrieben hat, bas können sonst nur

Männer erzählen, die die Welt in Jahren umfuhren.
DaS Buch ist aus unserer Zeit erlebt, es erzählt
von unserer Zeit , es zeigt unS aber auch, wie dieses in
der Zeit lebende Volk sich überall zu seinem Führer
bekennt . Ob der Führer nun Kriegsbeschädigte begrüßt,
ob er zu der Jugend ober zum Alter kommt , ob er im
Osten oder im Westen , im Norden oder im Süden des
Reiches zu seinem Volk kommt , überall dasselbe Bild,
überall Jubel und Begeisterung, überall ein freudiges
Ja !

DaS Buch aber erzählt von alledem und «s wird des¬
wegen von allen Volksgenossen so gern gelesen werden,
weil es jedem etwas von dem erzählt, was jeder selbst
miterlebte. Wer aber einmal das Buch in die Hand ge¬
nommen hat, der legt eS nicht eher wieder weg, bis er cs
von der ersten bis zur letzten Seite burchgelesen hat. Mit
diesem Buch zusammen aber nimmt man die Broschüre
zur Hand , „Des Führers Kampf um den Welt -
frieden ", die ebenfalls im Verlag Franz Eher Nachf.
München erschien. Hier sind noch einmal die Reden zusam¬
mengestellt , die in diesem Kampf um den Weltfrieden ge¬
halten wurden . Am Anfang steht die historische Reichstags-
rede vom 7. März in Berlin . Und dann folgen die andern,
die UnS allen zu tiefen Erlebnissen wurde. Karlsruhe ,
München. Frankfurt , Königsberg, Hamburg, Breslau ,
Berlin , Leipzig , LudwigShafen , Essen und Köln , das sind
die großen Etappen der entscheidenden Reben . Des Füh¬
rers Reben werden einst zu dem Wertvollsten gehören,
was wir aus der deutschen Geschichte lesen können . So
bekommt auch diese kleine Broschüre ihren ganz beson-
deren Wert . Röhr .

selnden Schilderungen der Völkerschicksale ab , in denen
diese großen Männer der medizinischen Kunst ihr be¬
wegtes Dasein gehabt haben, die einen mehr in der un¬
bedingt selbstlosen Hingabe an ihren Beruf wie Hippo¬
krates, den schon das Altertum den Großen nannte , die
anderen, trotz hoher Leistungen und unbestrittener ärzt¬
licher Weisheit, dem Leben untertan , das sie umgab, wie
etwa Galenos , der Arzt Spätroms (129—281 n . Ehr .) , der
eiskalt Vivisektionen an großen Tieren vornahm und
dafür ungeahnte Einblicke in die Bedeutung des Nerven¬
systems für Bewegungen und Empfindungen des Ge -
famtorganismus gewann und der die Pestseuche Roms
1166 n . Chr. ) miterlebte und vor ihren Schrecken die
Flucht ergriff.

DaS mit Bildtafeln geschmückte und bei aller Leichtig¬
keit der Darstellung wissenschaftlich gefestigte Buch greift
noch hinüber in die Auferstehung der Lehren GalenS
durch seinen pergamcnischen Landsmann Oribasius
160 Jahre später und weiter in die Medizin Arabiens ,
die im 9 . Jahrh . unter Harun al Raschid die Schriften
von Hippokrates und Galen übersetzte . Die arabischen
Aerzte waren es. die den Wtssensschatz der Heilkunde,
erweitert und bereichert , der Entwicklung der abendlän¬
dischen Medizin beS Mittelalters dienstbar gemacht
haben. (Ihr Wirken soll einem weiteren Bande Vorbe¬
halten bleiben) .

Zwei Bücher wollen dem Laien zuverlässige und viel-
seitige Berater sein. Dem „Neuen H a u S b u ch e" ’)
gibt der Stuttgarter Arzt Dr . G. Benzmer kluge Worte
über die Rückkehr der Heilkunde zur Natur mit auf den
Weg , über den Ausgleich zwischen der Entwickelung der
Medizin zum Spezialistentume und der Behandlung des
kranken Menschen und nicht nur des heilbedürftigen
Organs . Dieser Wendung zum Erfolge zu verhelfen, ist
aber nicht nur Sache der Heilwissenschaft allein. Vielmehr
ist jeder einzelne Volksgenosse mit verantwortlich, den
neuen Geist der ärztlichen Kunst in die Tat «msetzen zu
Helsen und in einer naturgemäßen Lebenshaltung und
Lebensführung sich selbst und damit zugleich dem Gan¬
zen zu dienen. Es klingt die tiefbegründete Verbunden¬
heit von Körper und Geist wieder auf.

Die in praktische Ratschläge verwandelte Warnung ,
den Mangel an wirklichen Ausspannungsmöglichketten
nicht leicht zu nehmen und die schädigenden Einflüffe un¬
seres für Körper und Geist abträglichen modernen Le¬
bens nicht zu unterschätzen , ist ans reichen , jahrelangen
Beobachtungen geschöpft .

Bon der frühen Jugend des Säuglings und des
Kleinkindes bis zum hohen Alter greift dieses Buch und
weist Wege zu Gesundheit und Leistungsfähigkeit.

Etwas anders angeorbnet sind die „Gedanken
und Ratschläge eines Arztes " (Dr . Georg
Kaufmann )

'
) . Ausgangspunkt ist auch hier die Erfaffung

des Kranken in seiner gesamten körperlichen und see¬
lischen Eigenart . Ihn selbst aber zum verständigen, ver¬
trauensvollen Helfer zu gewinnen, ist dieses Buch ge¬
schrieben . Deshalb schilbet es die forschende Arbeit des
Arztes am Gesunden und am Kranken, weist auf die
Unterschiebe im Erbaute hin, auf die Mannigfaltigkeit
innerer und äußerer Einwirkungen , auf die Besonder¬
heiten gewisser Anlagen, aus Erscheinungen der Krank¬
heitsbereitschaft, spricht von den Uebererregbaren und
Ueberempfindlichen , den eingebildeten Kranken nnd den
wetterempfindlichen Menschen , geht auf Minderwertig -
keitszustänbe, auf das Altern wie auch weiterhin auf be¬
stimmte Krankheiten und ihre äußeren und inneren Ur¬
sachen ein und befaßt sich schließlich mit Helfern und
Hilfsmitteln .

Hierher gehören nicht nur Sonne , Luft, Wasser , Bä¬
der, Diät und Bewegung, sondern ebenso der chirurgische
Eingriff wie die Heilkräfte der Seele und Verhütung und
Vorbeugung . Der Lebensführung des Kranken gilt das
Schlußwort der ausklärenden Ratschläge , die dem Heil-
bedürftigen den Willen zur Gesundheit neu zu gewinnen
oder zu festigen und die dem Gesunden Lebensmut und
Lebensfreude zu verleihen berufen sind. Aber auch dem
wahrhaft helfenden Verständnisse für die körperlichen und

seelischen Nöte Leidender weiß dieses gründliche Buch
die Wege zu ebnen .

Immer kehrt die Ueberlegung wieder , die ärztliche
Wissenschaft auf die unverbrüchlichen Gesetze der Natur
zurückzuführen , um auch hier „an die Wurzel der
Dinge " zu gelangen , wie der Reichsärzteführer Dr .
Gerhard Wagner in seinem Geleitworte zu den „Ge¬
sprächen über Schulmedizin und Naturheilkunde " *)
bemerkt . Bewußt fordert er zur Anknüpfung an die
große Ueberlieferung der Aerzte des hippokratischen
Zeitalters auf . Die sehr lebendig geführten Gespräche
selbst sind , ohne Anspruch auf Vollständigkeit , der Nieder¬
schlag des Gedankenaustauschs eines Arztes der medi¬
zinischen Klinik und eines Klinikers der Naturheilkunde
am Dresdner Rudolf -Heß - Krankcnhause , die beide von
entgegengesetzten Standpunkten aus die Anschauungen
und Werte von Schulmedizin und Naturheilkunöe ver¬
teidigen . Dank einer mit sehr viel Wissen, Scharfsinn
und ärztlicher Verantwortungssreudigkeit geführten Aus -
einandersetzung wird jeder zum Schrittmacher einer
tragsähigen Verständigung zwischen wissenschaftlicher
Forschung und naturärztlicher Heilkunst nnd weitet so
den Blick in die Zukunft der Heilkunde .

Dr . R . V.
' ) Walter Görlitz, Hüter de- Lebens . — Der Neue Sieben

Stäbe -Perka « , Hamburg . Preis geh . 3 .50 Xd , gcb . 4 .80 Xd . —
*) G . Betzmer, Dar neue HauSbucb für naturgemätze Lebensweise.
— Verlag Rotz . Schul? Nachf . O . Schramm , Stuttgart , Preis kart.
3 .80 Xd , Lein . 4 .80 Xd . — *) Tr . mcd . Georg Kaufmann , vom
Helsen und Heilen. — Verlag Ullstein, Berlin , Preis 4 .80 Xd. —
4) Prof Dr . L . R . Grote und Dr . Alfred Brauchle, Gespräche über
Schulmedizin und Naturhcilkundc . — Verlag Philipp Reclam jun„
Leipzig, Preis geh . 3.— Xd , Ganz ! . 4 .50 Xd .

„Die Familie "
Bon Horst Becker, Verlag Moritz Schäfer, Leipzig
C 1, Preis 8,75 RM .

Die Tat dieses Buches ist deshalb eine so äußerst be¬
deutsame, weil mit ihr eine Lücke in der Schau unseres
Volkstums gefüllt wird, die mehr als schmerzlich empfun¬
den werden mußte. Ueber süßliche Gartenlaube - Senti¬
mentalität hinaus ist das Thema als ernsthaft bezogene
Schau wohl nie hinausgckommen. Becker reißt die Schau
in wohtlucnder Klarheit zusammen , zutiefst in die
verantwortlichen Bezogenheiten des Volkes hinein.

Klar und sicher wird das Sein der Familie gesetzt , als
der im Volke lebendig wirkende Organismus der sozia¬
len Zelle über alle psychologifierende Problematik gewis¬
ser Soziologen und Volkskundler hinaus . Klar , erfreu¬
lich reif und wahr ist das Werden der Familie ans der
Ehe, aus der geschichtlichen Schau , aus ihrem EthoS,
ihren Aufgaben und Strahlungen im völkischen Raum
gestaltet. Es fehlt der Schau nicht Rückblick , noch Ver-
pflichtung in die Zukunft.

Für Eltern aufschlußreich das Verweilen im Gegen-
wärtigen , das gegeben ist in den konsliktgeladenen
Schwingungen zwischen dem durch Blut und Herd befrie-
beten Familienlsben einerseits und der Eigenwilligkeit
der neuen soldatischen Lebensformen der jungen Mann¬
schaften andererseits .

Wundervoll Umrissen, ja beinahe wie nach der alten
Meister Weise — deren Familienbilber in guten Repro¬
duktionen das Buch verschönern und vertiefen — ist die
germanische Sippe , die Bauern - und Bürgerfamilie in
ihre ernste , herbe und frohe Wirklichkeit geschildert , ins
völkische Ethos gedeutet . Der tiefe Ernst des Buches,
seine klare Gestaltung, seine verantwortliche und durch¬
aus völkische Haltung , machen es zu einem bedeutsamen
politischen Buche in des Wortes tiefster und ureigenster
Bedeutung , das in keiner Familie fehlen darf, als der
sinnbildliche Grundstein der deutschen Familie — wenn
man so will. Depp Schirps.

Vine „Politische Fibel "

Für jeden deutschen Volksgenossen , besonders aber für
alle , die mit Schulung und Erziehung etwas zu tun ha¬
ben , wird ein soeben erschienenes kleines rotes Bändchen
von großem Interesse und Nutzen die „Politische Fibel ",
sein , das der Verlag ; Theodor Fritsch ( jun .) in Leipzig
herausbringt und das Dr . Hannsjörg Männel auSgear-
beitet hat (bereits das 8t .—90 . Tausend der Gesamtauf.
läge liegt vor) . Die parteiamtliche Prüfungskommission
hat das Bändchen genehmigt . Das handliche und über¬
sichtliche Bändchen enthält die „Richtlinien für die poli¬
tisch -weltanschauliche Schulung"

, und zwar so , daß immer
rechts der fortlaufende, nach einem Erziehungsplan ge¬
ordnete systematische Text und links daneben in schlagen¬
der Auswahl das zugehörige maßgebende Schrifttum und
richtungweisende Worte nationalsozialistischerFührer , die
jeden begeistern müssen. Man kann das Werk auch zum
Nachschlagen benutzen (Inhaltsverzeichnis am Schluß) ,
hat aber am meisten davon, wenn man sich systematisch
darin vertieft und in seiner praktischen Arbeit danach
verfährt . Dementsprechend beginnt das Buch , als „Fibel ",
mit den einfachsten Grundbegriffen über Politik , Partei ,
Bewegung, Rasse , Volk , Judenfrage , Staat und schreitet
dann in 13 Kapiteln vor bis zu einem Gesamtbilde der
nationalsozialistischen Weltanschauung. Ein ausführliche^
Kapitel über die Durchführung der politischen Schulung
bildet den Schluß. Besonders wertvoll wird das Bänd¬
chen durch das sorgfältig angegebene und überall kurz
und schlagend besprochene Schrifttum über die einzelnen
Fragen , und zwar wird ( z. B . in Hitlers „Mein Kampf")
nicht immer nur bas Werk als Grenze erwähnt und be¬
sprochen, sondern auch die maßgebenden Einzelstellen sind
gleich nachgewiesen . Es steckt also viel gute und kenntnis¬
reiche Arbeit in diesem Bändchen . (Preis nur 75 Pfg . bei
Einzelbezug.) Alle Parteistellen mögen de « „Sammel¬
listen" rege zusprechenl W . A.

Max von Schillings
„Der Kampf eines deutschen Künstlers" von Wilhelm
Raupp , 310 Seiten mit 12 Abbildungen, kart . RM . 5 .80,
Leinen RM . 6 .80. Hanseatische VcrlagSanstalt , Hamburg
1936 .

Eine ausgezeichnete Biographie Max von Sch i l -
lings , in der Wilhelm Raupp , ein gebürtiger Karls¬
ruher , nicht nur den Tondichter und Operndirigentcn
Max von Schillings herausstellt , sondern auch jenen echt
deutschen Charakter , der mährend seines ganzen Lebens
einen schweren Kampf gegen die volksfremden Elemente
im deutschen Kunstleben geführt hat. ES entrollt sich vor
unfern Augen die reiche Lcbensgeschichte Schillings , in
deren Zentrum Kampf um eine Weltanschauung, Kampf
für eine volksverbundene Kultur steht. Das umfang¬
reiche Buch mit seinem schönen Bildmaterial ist für uns
ein mustkgeschichtlich aufschlußreicherBeitragder letzten De¬
zennien, der uns sowohl die volkszerstörenden jüdischen
Kulturhypnosen einer vergangenen Zeit , wie aber auch
die positiv wertvollen Kräfte des deutschen Musiklebens
erkennen läßt . Wir gewinnen aus Wilhelm Raupps
neuestem Werk fundamentale Erkenntnisse nnd können
die Biographie Max von Schillings als Ganzes nur
wärmstens empfehlen. H. S . W.



Handel und Wirtschaft
Aufgaben -er Leipziger Herbstmesse 1936

Bedarfslenkung , Marktordnung — Leipzig als zwischenstaatlicher Freihandelsplatz
Probleme des Fachhandels — Wettbewerb durch Leistungssteigerung

Von unserem Leipziger Dr . F . - Sonderberichter st atter
Die Leipziger Herbstmesse hat neben ihrer privatwirt -

schaftlichen Aufgabe auch eine volkswirtschaftliche Sen¬
dung. die aus der Situation der deutschen Wirtschaft her¬
aus begründet ist . Wenn heute im Ringen um eine
breite inländische Rohstoffgrundlage eine bemühte Politi -
nk der Bedarfslenkung getrieben wird, so ist hier die
Leipziger Messe die gegebene Mittlerin . Denn Bedarfs¬
lenkung in großem Stil setzt sowohl ans der Seite der
Produktion wie des Handels als der Brücke zum Ver¬
braucher Einheitlichkeit und Lückenlosigkeit des Einsatzesvoraus . Wr> aber sind Angebot und Nachfrage geschlosse¬ner vertreten als in Leipzig ? Hier geschieht ihre Ver¬
knüpfung, die sonst in zahllose mündliche und schriftliche
Ernzelbegegnungen zersplittert ist , aus breitester Grund¬
lage und ermöglicht so diejenige Breiten - und Tiefen¬
wirkunĝ die die Voraussetzung für den Erfolg ist . In
dieiem « inne hat schon heute die Leipziger Messe an der
-Durchsetzung der neuen Werkstoffe ihr besonderes Ver¬
dien >t.

Aber auch fragen der Marktordnung werden
auf dem Wege über die Messe ihrer organischen Lösung
entgegcnqeführt. Das Risiko , das z. B . mit der Einfüh¬
rung einer Neuheit oder eines Neustosfes verbunden ist.

? » r privatwirtschastlich . sondern auch volkswirtschast -
Iich bis zur Grenze des Möglichen zu vermindern , ist
eine der Hanptsunktionen der Messe. Tenn indem die
Meise der Produktion die Möglichkeit bietet . de» Bedarf
nach Art und Größe fcstzustellcn , ja i » vielerlei Hinsicht
auch Zeitpunkt , Ort und Richtung der kommenden Nach-

.^orgreifcnd zu bestimmen , gibt sie ihr gleichzeitig
die Richtlinien für ihre Erzeugungstätigkeit und bewahrt
sie damit vor privat - wie volkswirtschaftlichen Kapital -
fehlleitungen und Leerläufen. Zn diesem Sinne ermöglicht
die Messe die Herstellung des größtmöglichen Gleichklanas
zwischen Produktion und Verbrauch, wie er gerade heute
im volkswirtschaftlichen Interesse erwünscht ist .

Ebenso entscheidende Aufgaben fallen der Leipziger
Messe schließlich auch auf dem Gebiete der deutschen Ex-
portwirtschast zu . Einmal muß sich der Exportappell in
erster Linie an solche Industrien wenden , in denen kein
oder nur verhältnismäßig wenig ausländisches Material
verarbeitet wird , die vielmehr in der Hauptsache auf die
Zähigkeiten und Zertigkeiten des deutschen arbeitenden
Menschen abgcstellt sind , also auf Waren , die hohe Lohn -
anteilc in sich tragen , nicht starke Devisenanteilc. Daß
hier wiederum Leipzig als der traditionelle Markt der
alten Mcffeindustrie» und als die große Schau der deut¬
schen Zertigware überhaupt den stärksten Beitrag in die
Waagschale zu werfe,, hat, liegt in Geschichte und We¬
sen der Messe begründet. Znm anderen bewegt sich die
Steuerung des deutschen Außenhandels zwangsläufig in
der Richtung der Länder , die bereit sind, im Zuge des
„Neuen Plans " eine zusätzliche deutsche Ausfuhr im
Austausch gegen heimische Rohstoffe aufzunehmen. Das
heutige private wie staatliche Gegenseitigkeits- Austausch -
snstem erfordert aber geradezu die Existenz einer zentra¬
len Stelle , die die Partner über die zahlreichen Hemm¬
nisse des internationalen Warenverkehrs hinweg zusam¬
menführt und so die wirtschaftlichen Wünsche und Not¬
wendigkeiten der Parteien aufeinander abstimmt.

Hier ist wiederum die Leipziger Messe, auf der all¬
jährlich Tausende von Kaufleuten aus aller Welt zusam -
menkommcn , die gegebene internationale Plattform zum
Abschluß von Au s t a u s ch - und Kompensations¬
geschäften aller Art und jeden Umfangs . Durch die
Zusammenarbeit von deutschen und ausländischen Aus¬
stellern , von deutschen und ausländischen Im - und Ex -
porteueren wird die Messe zu jenem Clearing -house der
deutsche» Außenhandclswirtschast . das die nötigen —
meist einfach zu bemesscnden — Rohstoffe gegen die tau¬
sendfältig zu bemusternden deutschen Zertigwaren ver¬
mittelt . Und wenn z . B . zur Erleichterung des Aus¬
landsgeschäfts auf der kommenden Herbstmesse zahlreiche
devisenrechtliche Vergünstigungen und Messcabkommen
mit anderen Ländern , so u . a . bisher mit Belgien , Ru¬
mänien und den Niederlanden , geschaffen wurden, so zeigt
dies die charakteristische handelspolitische Tendenz, sür be¬
stimmte kurze Zeit und an einem geschlossenen Markt¬
ort — nämlich auf der Messe — die den zwischenstaatlichen
Warenverkehr hemmenden Vorschriften aufzuheben, d . h.

aus der Messe einen Zreiplatz zu machen, auf dem in fest¬
gelegtem Rahmen wie bisher gebandelt werden kann .

Es steht zu hoffen , daß auch die kommende Leipziger
Herbstmesse zu ihrem Teil diese Aufgaben erfüllen wird.
Es ist bekannt, daß die Messe von der Seite des Ange¬
bots her in allen Sparten eine sehr gute Beschickung auf¬
weisen wird . Namentlich wird auch der handwerkliche
Sektor , sowohl in den Kollektivausstellungen der Muster¬
messe wie auch in der Ausstellung „Kunsthandwerk am
Bau " auf der Baumesie, seine Bedeutung und seinen Le¬
benswillen unterstreichen. Ebenso aber ist mit einer sehr
guten Beteiligung von der Seite der Nachfrage zu rech¬
nen . Das Exportgeschäft der Messe wird sein Gesicht er¬
halten durch die starke Beteiligung von anläßlich der
Olympiade nach Deutschland gereister Ausländer, die
nach zuverlässigen Meldungen die Mesie nicht nur zur
Orientierung , sondern auch zum Einkauf besuchen wer¬
den . Das Inlandsgeschäft der Messe wirb charakterisiert
sein durch die Notwendigkeit, mit allen nur möglichen
Kräften die Mengenkonjunktur der vergangenen Jahre
fortzusetzen , und man rechnet namentlich im Hinblick auf
das Winter - und Weihnachtsgeschäft mit einem guten Be¬
such aus den Kreisen des Einzelhandels . Insbesondere
erhofft man auch für diese Messe die weitere steigende
Interessenahme von Käuserschichten , die früher nicht zu
den regelmäßigen Besuchern von Leipzig gehörten.

Den deutschen Zachhandel zwingen ja heute die ver¬
schiedensten Zaktoren zu einem sehr überlegten Einkauf,
zumal ihn gegenwärtig sehr lebhaft einige Zragen be¬
schäftigen. Die Probleme rühren zu einem großen Teil
von der Stellung her, die der Handel heute 'zwischen
einem freien und sehr beweglichen Verbrauch auf der
« inen Seite und einer teilweise organisierten und gebun¬
denen Erzeugung auf der anderen Seite einnimmt ünd
die ihn so . eingeklemmt zwischen teilweise steigende
Kosten und nach Möglichkeit stabil zu haltenden Ver-
hraucherpreisen, in den letzten Jahren hat Teile seiner

Preisspanne opfern lasten müstcn . Hinzu kommt für
gewiste Bezirke noch eine weitere Einengung seiner
Lebensgrundlagen . Der Verkehrsfortschritt, der Raum
und Zeit überbrückt , hat zu einer empfindlichen Abwan¬
derung von Käuferschichten geführt und gefährdet von
dieser Seite her die Rentabilität des Einzelhandels -
geschäfts. Schließlich hat man noch in Gegenden mit
stark landwirtschaflticher Struktur beobachtet , daß der
Ablieferungszwang für viele landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse dazu geführt hat, daß die Bauern seltener als früher
die nahegelegenen kleinen Städte aufsuchen , die bisher
ihre Absatzmärkte bildeten. Zur den Einzelhandel dieser
Städte ergibt sich daraus ein Ausfall von Käufern , da
die Bauern jetzt ihre Besorgungen entweder in der näch¬
sten Großstadt machen oder sich stärker als bisher vom
Hausierhandel und vom Versandgeschäft bedienen lassen.

Nun kann man natürlich den Konsumenten nicht
zwingen, seine Einkäufe an bestimmten Stellen zu täti¬
gen . Wohl aber kann der Handel von sich aus alles tun,
um durch günstige » Einkauf seine Konkurrenzfähigkeit zu
steigern. Auf diesem Wege will und kann ihm die Leip¬
ziger Herbstmesse eine sichere Mittlerin sein . Der mate-
rellen und ideellen Vorteile der Orientierung und des
Einkaufs über Leipzig gibt es ja genug. Einmal zwingt
die Notwendgigkeit, mit den Betriebsmitteln so haus¬
hälterisch wie möglich umzugehen, zu Dispositionen , die
jedes Risiko hinsichtlich Umfang und Sortierung des
Warenlagers ausschließen . Wo aber kommt man zu
exakteren Schlüffen über die Geschäftslage im allge¬
meinen und über die besonderen Verhältnistc in der
eigenen Branche als in Leipzig , an dem Plcktz , an dem
Tausende von Zabrikanten und Zehntausende von Händ¬
lern sich zu dem ausgesprochenen Zweck treffen, um Ge¬
schäfte zu machen? Dort in Leipzig kann man die Chan¬
ce» für das Geschäft an der Quelle kennen lerne « , weil
man viel sieht und hört , die Erfahrungen anderer nutzen
und den Artikel von morgen schon heute aufnehmen
kann . Schließlich werden angesichts der wachsenden Be¬
strebungen im deutschen Einzelhandel, in Zukunft die
Wettbewerbsgrundlagen weniger durch den Schutz des
Bestehenden — unter der Deckung des Einzelhandels -
Schutzgesetzes hat nach dem Urteil maßgebender Zach¬
leute in zahlreichen Branchen der Wille zum Leistungs¬
wettbewerb sehr stark nachgelaffen —, als durch weitere
Auslese und Leistungssteigerung sicherzustellen , die
Marktmöglichkeiten der Leipziger Messe in der Zukunft
von noch größerem Wert als bisher sein.

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktie« unsicher , Rente« fester

Berlin , 19. Aug . (Funkspruch . ) Zum Beginn der heutigen Börse
war die Tendenz zunächst unsicher . Die ersten Kurse waren über¬
wiegend schwächer , da seitens der Bankenkundschaft neues Angebot
an den Markt kam . Nach den ersten Notierungen machte sich sedoch
ausgehend von Montanwerken eine etwas ftiirkere Widerstands¬
fähigkeit bemerkbar , da der günstige Marktbericht der EiscnverbSnde
immerbin einige Anregung bot . Bei den zweiten Notierungen konn¬
ten daher mehrsach die anfangs unterbotenen gestrigen Schlußkurf «
wieder bergrstcllt werden . So zogen Hocsch nach einem AnfangS -
verluft von N.SV um 14 über den BortagSkurS an , Klöckner um 0 .25
nach vorangegangener ebenso starker Abschwöchung . Mannesman » ,
die erst 94 schwacher lagen , gingen danach wieder aus den Bor -
tagskurS herauf . Dagegen verblieb zunächst bei Harpener ein Ber -
lust von 0 .25, bei Rhein . Stahl ebensalls von 0 .25 . Bereinigte Stahl¬
werke , die zunächft um 14 abgeschwächt waren , gingen später um
0 .25 über gestrige Notiz . Bon vornherein lagen nur Laurahütte
fester , die um 1 auf 20 .50 anzogen . ,

Am Braunkohlcnmarkt erzielten Ilse Genußscbeine eine Kurs -
steigcrung von I , während Rhein . Braunkohlen um 2 und Budiag
gegenüber der Nassanoti , um 2 .50 abgeschwäeb « waren . Deutsch «
Erdöl konnten einen AnfangSvcrlust von 94 schließlich aus 94 er¬
mäßigen . Kaliwerte waren unverändert gesebästSlos . Bon chemi¬
schen Werten blieb di« Farbenaktie zunächst mit 1B2 .25 bebauptet .
Dagegen stellten sich Rütgers 0 .50. » okSwerke 0 .75, Goldschmidt
1 .25 und Chemische von Hevdcn 1 .50 niedriger .

Am Markt der Gummi - und Linolrummärkte behaupteten Eon «
Gummi ihren BortagSkurS , während Deutsche Linoleum um 0,75
abgeschwächt waren . Bon Elcktrowerten gingen Siemens bei klein¬
stem Umsatz weiter um 0,50 , GcSsürel zunächst ebenso viel und
Lahmeher um 0,75 zurück . Gessürel konnten allerdings danach den
Anfangsverlust wieder ausholen . Sonst sind noch an diesem Markt¬
gebiet Chade Lit . A —C zu erwähnen , die um 2 RM . stiegen . Ber -
sorgnngswerte waren im Durchschnitt bis 0,50 schwächer . Darüber
hinaus verloren Charlottenburger Wasser bis 1 und HEW sowie
Schlesische Elektro und GaS je 2 . Dessauer GaS schwächten stch zur
ersten Notierung um 1 ab , konnten diesen Verlust aber zur Hälfte
wieder ausgleichcn . Bon Autowcrten wurden Daimler 0,50 höher
angcschriebcn , ebenso von Metallwerten Deutscher Eisenbandel , die
im Verlauf sogar bis 1 erhöht waren . Die Maschinenaktien lagen
dagegen durchweg schwächer , und zwar Berlin - Karlsruher , Rhcin -
metall -Borsig und Schubert & Salzer um je 1 und Berliner Ma¬
schinen um 1,50 . Bon Bauwerten ermäßigten stch Julius Berger

gegenüber gestriger Kaffanotierung um 1,50 , von Textilwerten Bre¬
mer Wolle um 1 Bon Zcllstosfwerten büßten Aschafsenburger bis
0,50 Feldmühle 1,25 —1 und Waldho « 0,75 ein . Bon Brauerei -
aktien gaben die in den letzten Tagen gesteigerten Schultheiß um 194
nach .

Am Rentenmarkt war die Tendenz eher fester . Altbcfltz zogen
um 14 auf 11314 an . Dt « Kommunal « Umschuldunzsanlethe stellte
stch auf 88,10 .

Aktie» im Berlanf lustlos, Rente« «»verändert
Im weiteren Verlauf flaute das Geschäft sehr stark ab , die Kurse

unterlagen vielfach fortgesetzten Schwankungen . Eine klare Ten¬
denz kam nich« zum Durchbruch , Während Ilse Genußschcine und
Cbade Lit . A — C ihren Ansangsgewinn wieder einbüßten , konnte
die Farbenaktie ihren anfänglichen Kursstand nach vorübergehen¬
der Abschwächung wieder gewinnen . Siemens gingen im Ver - *
laus bis um 1,25 unter die AnfangSnotierung herunter . Etwas er¬
holt waren auf Rückkäufe hin Reichsbankanteile und Schultheiß um
je 0,25 , Klöckner und Deutsch « Erdöl um je 14.

Am Kastarentenmarkt machte stch gleichfalls keinerlei Unterneh¬
mungslust bemerkbar . In Pfandbriefen und Kommunalobliga -
tioncn der Hypothekenbanken sowie am Markt der landschatllichen
Pfandbriefe ergaben stch keine nennenswerten Veränderungen ,
ebenso blieb es am Markt der Stadtanleihen ausgesprochen still .
Reichsbahnschatzanweisungen von 1935 lagen 15 Pfg . schwächer ,
Hamburger Altbesttz 0,25 , 5proz . Neckarobligationen 1 höher . Von
Staatsanleihen her zogen Badener und die Uounganleihe um 0,25
an , andererseits waren Bayern und die 4proz . ReichSanleihe von
1934 um 14 und die 414proz . Reichspostschatzanweisungcn per 1939
um 0,25 abgeschwächt . Von Jndustrieobligationen ermäßigten stch
Arbed , und Farbcnbonds um je 1 und Harpener um 1,50 , ferner
Klöckner um 0,50. Etwas fester lagen Leopoldgrube mit 0,50 .

Schluß teilweise erholt
Gegen Schluß konnte stch immerhin bei einer Reihe von Wer¬

ten eine bemerkenswerte Erholung durchsetzen , so haß hier und da
die letzten Kurse sogar über die Ansangsnotierungen binausgin -
gen . Gegenüber den ersten Kursen lagen u , a . AG . sür Verkehr
und Mannesman » um 0,75 , BuderuS um 1,25 und Conti Gummi
um 1,50 höher . Dagegen schloffen Harpener um 0,25 , Rhein . Stahl
um 94 und Siemens um 0,75 unter ihrer AnfangSnotierung . Die

Farbenaktie zog zum Schluß wieder um 0,25 auf 162 zurück, Aach

börslich blieb das Geschäft still.
Kaffamarkt überwiegend abgeschwächt

Am Kaffamarkt waren die Abschwächungen bei weitem i«
Mehr ; ahl . Gegenüber der letzten Kaffanoticrungen gaben Aeinea
um 4,75 , Gildemeister und Gladbacher Wolle um je 3 nach.
übrigen verloren Zucker Wanzleben 0,75 , Rheinfeldcn 3,25 , Cv
mische Buckau , Chemische Gelsenkirchen und Berl . Kindl Stamme -

ie 3, Stettiner Elektro , Dt , Ostasrika und Mühle Rüningen 2>c
Siemens Glas 2,50 und Meycr - Kaussmann 2,25 . Um 2 Pro ) - ®
drückt waren noch Neu - Guinea , Stettiner Porilrnd , Augsvur «

Nürnberg und Aschassenburg Bräu . Die per Kaffe (jeiianSei 1-
Bankaktien waren zumeist unverändert . Niedriger lagen ad
dings Dt , Ueberseebank mit — 5,50 und Dt . Astatische mit — *
RM , Hypothekenbankaklien waren in der Mehrzahl schwächer . **

Deutschen Zcntralboden betrug der Rückgang 1,25 , bet Meininm
Hypotheken 1,50.

Im Freiverkehr .
wurden folgende Kurse genannte Dt . Grammophon 46.7;>—4#-*£
Faber Bleistift 81 .5—83, Obers -hl . Eisenbahn 38 .75—39.62 , S * 4' ?]
mandcl 65.75—67 .25, Stettin Oder 124— 126, Ufa Film 62-ö—"”

Burbach Kali 73 .75—75.25, , Wintershall 121 .5— 123 .5 , 5% Baver "
werk 98 .50 G , 5% Bah . Großwafferw . 98 .50 G . 4 *4 3S9flId>«n| "
2.61 G . Cbade Bonds Arg . 406—412. dito Span . 386—390
Oesterr . Ablös . A 80.50— 81 .50, dito B 89*—81 , 5% Polnische Erleb "'
KV . 37.50—38 .50, 41- 414 Ruff . Guldenprior 0 .675 , Tendenz : schwa» -

Abendbörfe aut behauptet
Frankfurt , 19. August . sDrahtbcricht . ) Die Abendbörse wreS >

^
der Eröffnung eine sehr ruhige Haliung auf . Eine ausgefprow 4"

Tendenz war nicht zu verzeichnen . Am - Aktienmarkt schien aber eoe
eine leichte Nachfrage vorhanden zu sein , während Abgaben kau
erfolgten . Man nannte I . G . Farben 16214 Geld , Mannesman
106—10614, Rhein . Stahl 136, Lichtkraft 149—150 und Nordd . Llod°

1494 . Der Rcntenmarkt lag still und unverändert . „
Im Verlauf blieb das Geschäft äußerst still . Der Grund «

war aber für Aklicn « der etwas fester . Montane gelangten 1°*

meist eovas höher zur Notiz . In Stablverein und Mannesman
war das Geschäft etwas lebhafter . Zellstoff Wakdhof wurden S
14914 ( 14894 ) gefragt , blieben aber ohne Umsatz , Der Rcnlenmat
lgg weiter still . 4 % igc Steg - Prioritäten von 1883 erhöhten stä>^ ?
1,1 (10.70) . Nachbörse : I . G . Farben 16214—94, Stahlverein v >lV
Geld , Mannesmann 10614 Geld , Wildhof 14914 Geld .

Berliner Getreidegroßmarkt
Bester« Bersorgungsmöglichkeite «

Berlin , 19. Aug . (Funlfpruch .) Die Gesamtlag - deS Berlins
GetreidcverkehrS hat nur geringe Aenderungen erfahren . Im fl4")
ßen und ganzen sind aber die Bcrsorgungsmöglichkeiten der “ 4 ,
liner Mühlen günstiger als in der letzten Zeit , so daß nicht nur d-r

lausende Bedarf gedeckt werden kann , sondern vereinzelt auch
reits Lagerbildungcn ermöglich « wurden . Die Nachfrage hat
aber weiterhin erhalten . Sobald Angebot vorlicgl , findet eS
fcnd Aufnahme . In Futtergctreide ist eine nennenswerte
loclcrung der Angebotsverhältnisse noch nicht erfolgt . Hafer
Futtcrgcrftcn sind nur vereinzelt erhältlich . Jndustriegersten
ruhiges Geschäft . Braugersten werden in hochwertigen Sorten
genommen , jedoch entsprechen die Angebote nur selten den
forderungen . Am Mchlmarkt herrscht nach wie vor befriedigend 4'

Abzuggeschäft .

Schlacht - und Nutzvieh
Karlsruhe , 19 , August . Bichnrarlt . Es waren zugefühit

wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 464 Kölbel
a 83—86, b 77—82, c 72—76, d 62—71 , 7 Lämmer und Ha « nw '

c 45 ; 138 Schweine : a 57, bl 56, B2 55, c 53 , t» 51 . Tendenz : S“"

der lebhaft , geräumt ; Schweine zugeteilt .

remcn , 19. Aug . (Funffpruch .) BaumwolleSchlußlurS .

Zucker
Magdeburg , 19. Aug , (Funlfpruch .) Weißzucker (einfchlteft

Sack - und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab
ladestellc Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — RM . Aug . 32.** i
45, 4714 , 50. Tendenz : stetig Tcrminpreise für Weißzucker ( inN .
frei Sccschifsseile Hamburg für 50 Kilo netto ) : Aug . 3,40 B , 3.29 ^
Scpt . 3 .45 B . 3.30 G , Okt . 3 .50 B , 3 .35 G , Nov . 3 .55 B . 3.40 £
Dez . 3.60 B . 3 .45 G , Jan . 3 .65 B , 3.50 G . Febr . 3 .70 B . S^ > *

März 3 .75 B , 3.60 G . Tendenz ruhig .

Baumwolle
H

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per engl .
14,49 (14,60) Tollarcent .

Zutemarkt
Rohjutemarkt : Stetiger . First » kosten : August/Sept .-BerschnA, ,

£ 17. Neue Ernte : Aug ./Sept .-Berschifsung £ 17.7 .6 ; Sept ^
'

j,
Verschiffung f 17.7 .6 ; Okt ./Nov .-Berschifsung £ 7.10. FodrlkateM "

in Dundee : Markt ruhig und fast kein Geschäft zu den festges4*^ .
Preisen , Deutscher Markt : Unverändert . (Mitgeteilt von der o
tercssengcmeinschast Deutscher Jule -Jndustrieller .)

Metalle ^
Berlin , 19. Aug . (Funkspruch .) Metallnotierungen für je 10°

Elektrolvtkupfer prompt cif Hamburg . Bremen oder Ron 4«

(Not . der Bei . f . Dt . Elektrolptkupfernotiz ) unv . 56 RM .
Oriainalhüttenalummium 98 bis 99% in Blöcken unv . 1**,
desgl . in Walz - oder Drähtbarren 99°/» unv . 148 RM . , Rein » —
98 bis 99% UN» . 269 RM .. Feinsilber (1 Kg . fein, unv . 38—n £-ef,

Berlin , 19. Aug . (Funlspruch . ) Metallterminatierungeu . » « "

Blei und Zink unverändert . —

Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen bed. du letzte Dir.)

T9 . flogast
1936

6 Hoc »cb R#
d FrKrupp RM
6 SUhlv. B.
5 do . RM
4% do. RM 51
4% do, RM 47
4Wh do. RM

Bank f.brau
Rnchsbaok 1*
AO.f.Verkehr6
Ulg . Lokalb. 7
DtReich*bVzg7
Hapae t
Hambg.-SQd I
Nordd^ Lloyd I
Accumul*torl2
Aku a
A .E.O . 1
AKhZellstoff 3

18. 8.
112.75

103.37

140.00
187,7ö
114,87
137,25
123 75
14.37

14.87

60 .75
.37,5

120.00

19. 8.
113,1
102.5
103.87
103.37

94,5

140 00
186,12
113 62
136.25
123.25

14.37

14 5
202.00

37 .25
116.25

Bar . Motor I
J .r .Bemberg 0
Berger Tiefb . I
Berl .Karl « *. 6
Bewag 8
Berl . Ma >ch 3
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 10
Budenu 4
CharlVt as*.5%
Chem .Heyden 4
Chade A—C 45
Cbade D 9
ContiGummi 11
do .Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .AU.Telegr .6
Dt .ContiGa »4

Dt Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6
Dt .LinoleumlO

18. 8.
138.00
84 .75

136,75
140.00
154.12
130.5

152.00
113

124.00
403 .00
390.00
174.5

124 .25

109.5
125.5
143.62
168.00

19. 8.
137,5
84 .00

138.62
153 62
130.00

151.00
112.00
112,25
122,87
400 .00
389.00
174.00

123.62
119.00
107 7
124.00

Dt . Telefon 7
Dt .Eiftenhdi . 6
Ch. Dierig 10
Dtm .Unioa 12
Eintr . Brk . 8
Eisb . Verk .
El . Lielerg .

18. 8.
140.00
136,5
162.01
200,00

w 180,5
ö 130,00
gl 127.COti . Lieit -rg . t> —

E.W .Schl « .
EI.LichtKr .
Engelhardt
1.0 .Farben
Feldmühle
Feit . Guille -
Oe*. Lei . U . 134.5
Ooldschm . S|114.87
Hamb .El .W . 8' 142,75
Harb .Gummi 8
Harpmer 2^ !127.25
Hoesch 3 [10J,C0

0 95,00
7 163.12
6 132.00
6 131.00

Holzmann
Hotelbetr .

61123 .5
Q1 84 .00

19. 8. I

132.00
161.00
198.00
180.00
128.5
126 00
116,12
159,17
94 .12

161,25
131.77
129.75
133.5
112.00
142.00

126.87
107.621
125.55 |
83 .5 1

;is . 8.
Ilse Bergbau 6 162.00
do . Genuß 6 135,00
Oebr . Juagh . 0(101.45
Kali Chemie "
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Maanesm .
Mansfeld 6^4 161.00
Maschb .Ot 0 118.00
Max ’hiltte 8 , —
Mctallges . 5 131.5

Mootccatini &Vfc —
Ndl . Kohle 8 ! —
Oren stein 0 , 84.62
Rh . Braunk . 12 218 .00
do . Elektr . 6,129,5
Rheiostahi 6 137.25

ö| “

z 111.75
6 128,25
7142 .00
Qi 19.37
4 .111.00
3,106 .12

19. 8.
161,5
135.00

122,00
110.75
127.5
140.00
20.25

111.5
105.00

115.87

134.12

83 .5
216 .00
129.00
135.12

Rh .W .Elktr . 6
Rhein .Met . 6
Rütgerswke . 6
Salzdeti . 7H
Schl .Bg .Ziok 0
do . Gas B. 7
SchubSaleer 6

Schocken 6
Schultheiß 4
Siena. Halske 8
StÖhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
SÜdd .Zucker 10
Thür . Ga * 7
Verein .Stahl3V4
Vogel Draht 6
W .Gel senk . 8%
We*L Katifh . 0
Wetterregeln 5
Zell Waldhof 6
Otava Minen 0

18. 8.
131.87
144.00
120.00
174.00
37.87

134.00
139.00
153.75
108.5
190.00
112.87
76.62

214.25
134.00
107.75
150. 12
164.5
53.00

118.62

9. 8.
130.25
1143.5
127.25

37.12
134.5
137.5
153.5
107,75
188.25
112,00

183,5
10P.1.
150,1 ;

52.25
120,00
148.00

33.121 32,00

Derllner Massahurse
SttufrgulKhfiu .

Or -lCzKur . 109.«0
dto . oh . 1934 111.00
dto . oh . 1935 112. 12
dto . Oil. >930 112.30
Gr . Utll . 1934 -

„ „ „ 1935 107,75"
_ „ 1936 111.80" " 1937 112.40

2 „ „ 1938 112.30
Fe »tv«rzin *lieb €

5 Reich * 27 101,40
414 „ Sctutz 35 98,87
4 Reich » 1934 97 87
YounRanleihe 102,75
6 Prenß . 28 109,00
8 Sch»tz31 fl —
114 „ Schatz34I 100.40
414 Schatz 36 99,75
4t4 Baden 27 97,25
414 Bayern 27 98,00
4H Port 34 I -
(14 Pos « 35 100,00

Pfandbriefe
Pr . Landpt .-Anat .

Reihe 4 —
„ 21
.. 22

Komm . 16
Dekot &m«

19. 8.

Pt . Ztr .-Stadtsch .
Reihe 5 u . 7 97 .00
Reibe 22 97,00

25 27 97.00
28

Berl . Hyp .-Bank
Reihe 15 96 .50
Liqui . 101.50
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Qrundkr .
Reihe 14, 21 96 .25
R 8. 11, 13 96 .25
Komm 23 94 .25

pr . Zcntralboden
Reihe 24 96,25

„ 2V Uq . 101.30
Komm . 26 . 23 94 .50
dto . Liq . 29
Gold

„ Komm .
Pr . Pfandbriefbank

Reibe 47 97 .00
* 50 97 .«

Komm . 20 95,OC
Rh . W . Bodenkredit

Reihe 41>. w . 97 .00

. « 16 S7.mj
95,00 „ 7. 9, tt

120,25 iKoölö , Z _

97
*
00 g Klöckner 101,12

100.25
97 .00
95 .00

Westd . Boden (SUdEisenb 3 —
Reihe 20 u . 22 96,50

24—26 96,50
Komm . 21/33 94,50

Obligationen
6 Daiml . Benz 106.70

_ _ fcnzUnioo 6
Industrieaktien ErlBamberg7

AlsenZem 8 — |EschwBergI4
Amm Pap 4 71 .75 , FahlbLisl 8
Anh .Kohle 0107 .00 GebhardCo 8

118.5

6 Mitteld .Stahl
6 Mont Cenis 103.50
5 RhMainDon —
6Siem . Schuck . 102,30
6 Viag 101,00
6 Farbenbood * 126.00

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
Bayr .Vereinsb5 99 .50
Berl .Handelsgb —
Commerzb . 4 100.00
Dt .Asiatisch 0 771.00
DD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk 3*4
Dt .HypB 4H

Uebersee 0

101.00
92.25 :

Dresdner
Luxb .lnt .
RhHypo
RhWBod
WestdBod

89.50
130.00
101.00

139.00
124,75

97!d( DErseabB
95,001HainbHoch

Verkehrswerte
77-87

AugsbNb . 4 122.75
Basalt 0 10.25
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 43,75
Bergm .El . 4 —
BlOubHut 81 ^ .00
BerthMess 0 67 .00
Bet Monier 6 124.0C
BrschwAG
I. Induet .öM “ „

BremBesig 5 »13,00
BrownBov I 103,25
tGChem .v.7 —
.. 50^ bez .“ 155.07

Ch .Grünau 5 116,50
.. Ge1*enk4 ' 4 97 00

. . Albert 5 123,00
ConcBerg 0 —
Dt . Spiegel 6 119.75

, Steinz . 8 —
TaJelgl 7 —

„ Tonstein 6 120.00
DortmAkt 10 172.87
DürenMet . 6
DycVerhoff 8 150.00
DynNobetd ^ - «300

GerresGlas 4
GldbWoltelO
Oritzn -KaysO
OriinBilfinl5
G . chw 5 ^
GünthSohn 5
Hackethalö ^
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch *uT !b 6
HollmStk 6%
LHutscheor .O
Jakobscn 2
johnErlurt 0
KahlaPorz .3
Kersmag 5
Keram Vlert 5
CHKnoer 10
KollmJourdO
KöloerGss 3
KötitzLed . 6
Küppersb 6
Lindes Eie 8
MaBuckau 6

165
135
116
175

34 .75

107,8 '
81
132.5
114.5
185
104
120

143
76.25
89
61 .25
88.25

127

75,25
121.5

156.00
1*8,5*t ‘Oi ujnrtotxion m ~

86.35 Elektm Du 6 130.0O| MczA ^ Q, » —

Miag 4
Mimose 8
MittdStabl 5
MühiBerg 6
Natronzelle 4
Neckarw 5U
PhönixBrk 4
JulPintsch 10
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
Ratqraibe 0
RathWagg 0
RetcheltM 8
Reinecker 5
Rheinleld 6
RhSpiegei 3
RhWKalk 6
RiebMon4 1/s
ID Riede ) 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw . 28
SWebst . 4Vi
Sachtleben 9
Sarotti 4
SdieringK 8
ScbieBDefr 5
SchBgBeuth4
.. Porti 6
ScWücrii 11

111.00
149

116,25

204.5

49
75

145
131.25
123.5

122

96.5

81,75 !

90 .5
183.5
96,62

127.5
96/25

134.00
129

SiegrrsdW 5 118,50
SiemensGl 4 110.50
SinncrAO 4 8a,00
StcatMig 8 138.00
StockftCo 8154,2 «
GebStollw 5I14 .SC
TackSchuh 7 —
ThörlOl 5117 .0:
ThElGu 7V4 -
Triumph » 7 —
TnchAzch 7 101,75
Umonchctn 5112 .5t
VerSpKrlk 8 — ,

Böhl erSt 6 _
.. vt dNd- 8l «0 .0(
H Glanzst 0 —
,, HzrzZem 6126 .0

MetHzlI 0 M .£
SchimZ 7141 *9 00
„ Ultranur 7146,5k
Viktori, » 0 71,50
Wanderer 8l *4.0
WißnerMel 6123,75
Zei8 -Ikoo 512« Of
Kolonial » .

Dt .Ootadr . 4 145.00
Kamerun 0 80g»
Neugujne * 0 *15,00
SchuUwg 0130,50
AmnMUeAn 104.25
KsoaUo *cMM75

Frankfurter Kassakurse
8toatsanleibea

18. 8.
6RetchMoL 27
6Baden 27
6He *sea 2V
Altbesitz
4 Schntzg

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

06
09
10
11
13
14

101.40
97 .00
96,75

112,95
10,70
10.70
10.70
10.70
10.70

Stadtenleilw «
cBadeoGokl 26
dBerliaGold 24
6Darmst .G . 26
bDresdräO . 26
6Frankt .G . 26
OHeidelb .G . 26
oLudwigsh . 26
6MamzGold26
6Maanh .G. 26

dto . 27
6Plorzh .O . 26

dto . 27
oPirtMs .G . 26

92.00
96.50
93 .37
94 .00
94.50
91.75
94 .00
94 .00
95.00
95 .00
93 .00
92 .50
94 .75

18. 8.
101.37
95,00
98 .25

Liquidation *
G .Komm . R. 4
Wiirt .H .B. l —2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

Sacbwertanleibee
6BadeoHolz 23
öFrktt .Gold 1
6Grkr .M 'hm .23
5 SikLFestwbk .

Aeslaa daran ten

19. 8.
101. 12
95 .00
98 .25

2.77
17.40

Bad. Kon». Landest».
Pfdbr . O . 29 I

dto . II
dto . 30III

o Goldanl . 30
dto . 2« A—D

97.00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Pfandbriefs
Ptilx. Hypoth .-Baak

Gold R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R . 10
Liquid . 26+ 28
dto .m.Aot ^3— 4

Rhein . Hypoth .-Bank

97 .75
97.75
97 .75
97 .75
97.75

101.C0

Gold R. 5- 9
dto. R. 18—25
dto. R. 20- 30
dto. R. 31- 34
dto. R. 35- 39

dto. R. 10- 15
dto. R. 17
dto, R» U - tt

»7 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97,00

5Mex .inn .abg ,
6dto .Goldäuo
3dto .koos .imt .
4^ dto .Irrig .
5% Rumftn . 03
4^ % Rumin . l3
4% Ramln .
4BagdadSerie 1

dto . Serie II
2XAna1o1 . lQL
5Tebuaotepec
4^ dto .

Indun ^ leaktten

Ad4. Oebr . 0 *7-12
A.E.O . 0
AschaH .Zell .3
BdMaschDur14
Bay .Brauh .PL0
Bay .Spiegels 0
BrKleinlcin

Br .Besigb Öl
BrownBov
Boden *
Cem .Hdlbg.
Daiml .-Benz
DL Erdöl

M OoldSilb
do .Linoleum 10

M Verlag 3
DorUchHol 4
^yekerhWidinS
Eichb .W .Br . 5
ELLieterung 6
El Lieht Krit 7
Enz .Unionw 6
Esch w .Berg 14
EßlingMasch 4
Fab . ft Schl 0
Fahr Oebr . 10
10 Farben 7
Feinen , fetter 3
Fett ft Quill 6131,90

97 .0titrU . Hoi

6,10

6,75
10.10
5.60

45.50

37 .25
119,50

44 .00
95.00

112.50
104.50

145.50
124.00
125.00
271.50
168.50
97.50
88.00

104,0u

118.75

71.50
131,50
163.37

80.701

2.7?
17.4°

6,10
14,00

10. 10
5.50

37 .50
117.75

44.00
95 .00

112.50
104.00
111.00
145.25
123.12
124.25
271 .50
167.00
97.50
88,00

108.50
125.50

118.00

18. 8. 19. g. 18. 8. 19. 8.
Schuck .Co . 6 154.5C 153.«

GesIOrd ft — Schw .Storch 6
Goldschmidt 5 114,50 112.75 Seit . Wollt s
GritznerKajrs .O 35.00 Siem .Hitske 8 190.50 199.5L
GkraltM VA10 „ Reinig . 5
OrflnBil «. 15 SinaicoDeta . 8 129.0 : 129.«
Hafenmühl 5% 120,50 120,50 Sinner A.O . 4 89,50 89 00
Hsid ft N« i 0 32,03 32,00 Südd .Zocker 10 212.5C 213.00
Hanl .Füssen 4 Tellue Berg . 6 112,00 112.«
HarpenBerg2V7 127.5C 127.00 Thür .Liefer . 5 122.50 122,00
HilperlM . 0

127,50
Ver .Dt .Oelt . 6

HochtiefAO . 6 127.« ft* Faß .KasselO 4.5C 4.50
Holzmann 6 126,00 125.25 n Glanzst . 0 139.00
UseBerg . 6 », Stahlw .

»» Strohat . 3
107,75 106,50
112.00 112,00

lunghane 0 100,00 99,50 VoigtHäffner 0
kaliAschersl . 5 122,50 Voltohm 0
Kleia .Schanzl .O 93 .00 93,50 Westeregeln S
Klöckner » . 3 111,50 110,50 WttrttElektr41h 105.50 105.00
KnorrHeilb . 10 220.00 220 .00 Wulle -Briu 0
KolbSchüle 6 ZellstWaldhStb 148,50
KonsBraun 4 89,00 89.00 Zellst .Memel 0 56,00 56,00
Lahmcyer 7 141.87 Bankwert «
Laurahütte 0 19,62 ADCA 0 84,50 84 .25
Lech Elektr . 5 113,25 113.25 Bad . Baak 6 117,00 117.00
Lok .KrauB 5 *21,00 120.00 Bankf .Brau6 ^ 139,50 139.50
Löwenbriu 9 BayBodcokr . 9 162.00 162.00

Lodw .AktBr . 4 Bay .Hypo 4
Berl .mndg - 6

92 .00 90,75
131,« ) 131.00 1^4,00
94 .00 94,00 DD -Bank 4 101,00 101.00

Mannes .Röhr 31106.25 106.75 Dresdner 4 101.00 101.00
MansfAG 6u |151.50
Meta 1Ines . 5*131.25

Frankfurt 6 106.75 106.00
». Hypoth . 5 96,00 95.50

MezAGFreib .O Lux . Intern . 0 12,50 12,50
112 00 111.50 Mein . Hypo 5 96,62 95 .50

MoenMasctHI 1/^ 92,50 Pulz .Hyp . 4 88 .00
Reichsbank 12»188,75

87 .87

NeckarwerköH 116,00
118.00

116.00 Rhein .Hypo 7 139,00
W .Notenb . 51103 .00

139.00
103.00

18.75 18.50 Verkehrswerte
Pfilz .Mühle 7 Bad . AG . L

^ Preßhefe 7 154,00 154.00 Rhein See 6
216.00 Reichst ». Vz. 7 123.12 123.00

Hapag 0 14. 12
130,00 130,00 Heidelb . Str . 3
83,00 83,00 Nordd .Lloyd 0 14.75 14,75

Rheinstahl 6 136.75 136.*0 Baltim .Ohj © 0 34.00 34 .00

RiebMool 4V4 115,50 115.00 Versicheruncen
Röd .Darmei . 5 93.00 92.00 All ^ tVer .lO»/*| 245 .̂ 245,00
RQtgerew . 6 138.50 Bd . Asse kur 0 -
Salzdeti . 7^ Frk .Rück . 300,414 .00 414,00
SalzHeilb ». U dto . 100er 71ft |
SehlinckCo 6 116.00 ll « .«0 Mannh .Vera .2 j
Sehr .Stempel 0 81 Wtt .Tnnap . 2 |

% repar .; f jxkl Dir . ; O Zithnnfi

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bnlgariea
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenl .
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türket
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

19. August

Geld

12,820
0,690

41.960
0. 146
3,047
2,489

55,900
46,800
12,520
67,930
5,519

16.380
2.353 _

168,990 169.330
15.55J 15,590

Brief
12.850
0.694

42.060
0. 148
3.053
2.493

56 .020
46.900
12,550
68.070
5.531

16,420
2.357

56,150
19,570
0,732
5.654

80.920
41,940
62.920
48,950
46,800
11,375
2.488

64,550
81 .030
31 .470
10,270
1,978

1,269
2.488

56.220
19.610
0,734
5,660

81.080
42,020
63,040
49.050
46.900
11.395
2,492

64 .670
81-24 )
31,530
10.290

1,982

1.271
2,492

Berliner llotenkirsi
19. August

ßrt «1

U.S.A . gr .

^
do. Iclä»

Brasilien
Bulgarien

Dänemark
Danzig
Engl . gr .

do . klein
Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

m kfein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

„ klein
Polen
Rum . gr .

*» klein
Schweden
Schwz . gr .

. klein
Spanien
Tschech .gr

klein
Türkei
Ungarn

Geld

2,440
2,440
0,662

41,840
0. 122

2.436
55 .700
46.660
12.475
12.475

5.450
10.330

168.570

19,210
5.640

41 .700
82. 700

2.460
2.460
0.««

42.000

2.e* t
ss.»20
46.W0

12.638

l .A«0
, *.3»0

169,28°

ifi .gos.«*0

62.99«

46,6 »

64.330
80,900
80 .90s)
31. 14

10,410
1.840

64.890
61,« 0
St .-Z
.11.2*0

>0.«8°
1.8*0

Berliner Deeiiennouerungen am mancenntsrU
Loadoo : 19. S. 18. 8. Kopeobt * . 22 * 0 ^ ^ 9

Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd .
Mailand
Madrid

Paris
London
New -Yort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

19. 8.

5,034
76 -470
29.830

7.410
63 -930
40,000

19- 8.

20.200
15.447
3.068

50 .705
24. 175

208.400
123,450

18. 8. Kopeubag .
Oslo

« . « 0
19.90*

5,026
70.350
29,820

Kabel New York
Zürich 8.0*7

1,4727.400 Amsterdam
63.870 Warschau 2.49039.750 Berlin

Wien

19. 8.
57 . 100 Urigi ’**

Stockh 79.650 Athen
Oslo 77.o5 } Konsum
Kopenh 69 .000 Bukar .
Sofia Helsmgl
Prag 12,680 Bueno »
Warscb . 57,700
Budap . 61 .U00

,9 *■

7,000
2.9°°

., fffiiS
BOJO»
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<äß&ule>L-T&iU!vCstutotCeh, tBxuLat-tB&den
Schöne Kampfe am ersten Tag

Eigener Bericht des „Führer "

Auf den historischen Plätzen an der Lichtentaler Allee
gestern vormittag 11 Uhr die Kämpfe eröffnet,

sind 18 Nationen, deren Fahnen rings um den
VI° Ö wehen .
> Spielbetrieb setzte sofort mit einem sehr schönen

reffen der deutschen Spitzenspielerin Marieluise
gegen Frau Peters (England ) ein . Die Eng.

6r * n leistete einen überraschend starken Widerstand ,
lQh

eJ ‘l« n zweiten Satz sogar an sich. Sie hatte über
. " lle Strecken die Initiative , wartete mit scharfen An -
??" ^ ichlägcn auf Vorhand und Rückhand und einigen
dj

E^ ichenben Stop -Bällen aus . Im dritten Satz hatte
r? Deutsche ihre Sicherheit gewonnen und war hier kla.

^ ^ ^ erlegen, ohne aber in volle Form zu kommen .
, ^

' elch außerordentliche Bedeutung der Nacholym -
Ichen Woche in Baden -Baden beigemessen wird , bewies

® esuch des Reichs st atthalters , der gleich
^ Beginn eintraf und dem Treffen Horn—Peters in Be-
Zeitung - es Oberbürgermeisters Schwedhelm und des

»r,taubes der Bäder , und Kurverwaltung , Kurdirektor^ ras beiwohnte.
Im Männer - Einzel errang Henner Henkel in schö -

m ? Manier einen eindrucksvollen Sieg über den Dänen
>wugmann. Dagegen mußte Lund eine unerwar -
fifth Niederlage gegen den sehr talentierten franzö-

Nachwuchsspieler Famain einstecken. Lund war
Mljch nicht in Form . Er kam nicht richtig in Schlag und
sx

!" ,^.usschlag war gegenüber sonst ziemlich matt . Jamain
erseits wurde aber von dem Oesterreicher Graf

awarowski ausgeschaltet. Der Oesterreiche.r hatte einen
harten Schlag , ließ sich aus keinerlei Experimente

i n
. und gewann trotz des schönen, aber unglücklichen

p>els des Franzosen recht sicher .
Schwere Mühe hatte ein weiterer deutscher Bertre -

Kuhlmann , der das letztjährige Internationale
furnier gegen Henkel gewann. Er mutzte gegen den
^ riechen Nikolaides antreten , der sich stärker erwies , als
?«an ihn eingeschätzt hatte. Die übrigen Männer - Einzel-
wiele waren dagegen nahezu sichere Angelegenheiten für
" >e Sieger .

Abends
. .. ' ppe
^ den ersten Tag schon recht zahlreich eingefunden und

rfolgten die Kämpfe mit größter Aufmerksamkeit und
wörtlicher Ehrlichkeit.

Die Ergebnisse:
a, . .7j°nncr -Elnzel : Tarlowski — Rosenblatt 6 : 1 . 6 :3 . Mitic —

c« »ar.d 6 : 4 , 6 :4 . Gras Bawarowski — Kukuljevic 6 : 2 , 6 : 1 . Ja «
be »? Lunv 5 :7 , 6 :2, 6 :4 . Dr . Butz — Borat 6 :3, 6 :6. Henner
6 -9 Plouamann 6 : 1, 6 :3. Del Eastillo — Quin, -walle 6 :2,
Ali«, — Knottcnbelt 6 :4 , 6 :6 . Journu — Stalios 6 : 1 , 6 :1 .

" c — Easpa 4 :6, 6 : 2, 6 : 1 . Metaxa — Beten 7 :S, 7 : 8 . Kühl-
>» nn — Nikolaides 9 : 7 , 6 : 3 . Hcbda — RaSmussen 6 :9 , 6 : 4.

. » raucn -Einzcl : Jcdrcesowska — Frau Hollts 8 :6, 6 :2. Schrs-
Tcarman 3 :6, 3 :6 . Tchnetdcr-Bcttz — Somogyi 7 :5, 6 : 1.

~ ® tH 6 : 4 , 6 :2 . Eouquerauc — Särkänh 6 : 1 , 6 : 0 . Kraus —
tz:2, 7 :5 . Horn — B-terS 6 : 1 , 5 :7, 6 :2.

^ ornos wurden noch mit Männer - und Frauen -
,,

o p P e l s p i e I e n begonnen. Die Zuschauer haben sich

lütt -doK phais des %üfoiAKS
Golfpreis der Nationen i« Baden-Baden

Ä
Für den „Golfpreis der Nationen", der am 28. und 27.

August in Baden - Baden ausgespielt wird , haben acht
Nationen gemeldet . Der Führer und Reichskanzler hat
° ° k»nntlich für diese bisher größte golfsportliche Ver-
"nstaltung einen Ehrenpreis gestiftet , um den die Ber¬
ater von Frankreich, England , Holland , Italien , Schwe¬
in , der Schweiz , der Tschechoslowakei und Deutschland
^ wvfen .

Die deutsche Mannschaft setzt sich aus C. H.
Hellmers (Hamburg) , L . v. Beckerath (Krefeld ) , B . v .
Limburger ( Leipzig ) und H . E. Gärtner ( Berlin ) zu¬
sammen . Aus England kommen A. L. Bentley und F.
Francis , aus Italien L . Luzzatto , F . Fraschini, Prinz R.
Bourbon de Monte dt San Faustino, aus Schweden S .
Boström und E. Runseld, aus der Tschechoslowakei S .
Schubert, F . Ringhoffer und S . Lüftner , aus Frankreich
I . Leglise und M . Carlhiam , aus der Schweiz F . Pa -
rodi und H. Schweizer , während die Holländer noch nicht
genau feststehen.

Den Auftakt zu diesem bedeutenden Wettbewerb bil¬
den drei Länberkämpfe . Deutschland tritt gegen
Holland und Frankreich an und außerdem messen sich
Holland und Frankreich. In den Länderkämpfen wird
die deutsche Mannschaft noch durch E . Sellschopp (Ham¬
burg) , C. F . Jungnickel (Berlin ) und B. v . Nolcke »
( Wiesbaden) ergänzt werden.

Nalien Sieger
der 2. Internationale « Mariue -Pokal»Segelwettsahrt

Die 2. Internationale Marine - Pokal -Degelwettfahrt
nahm am Mittwochnachmittagmit der Entscheidungswett¬
fahrt ihr Ende . Deutschland , Schweden und Italien
hatten je einmal gesiegt und mußten nun zu einer
4. Wettfahrt antreten , um den Endsieger sestzustellen. Nach
einem sehr schönen und spannenden Rennen gewann die
italienische Mannschaft (Leutnant zur See Dario Salato
und Kapitänleutnant Adalberto Giovannini ) den Wander¬
preis des Führers und Reichskanzlers, den „Hindenburg-
Erinnerungs -Pokal" vor Schweden und Deutschland . Bei
dem Mittwochrennen gewann das französische 8- Meter -
R -Boot E . A . II das Jahresanrecht auf den Preis des
Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda .

\S{foAt /uti HCoĉ ejuetule
Kanu -Europameisterschaften — Schwimm-Länderkampf Ungarn—Japan — „Großer Preis der Schweiz-
— Beginn der internationalen Rennwoche in Baden -Baden — Internationales Reitturnier in Aachen

Die in recht ansehnlicher Zahl noch in Deutschland
bzw . Europa weilenden überseeischen Olympiakämpfer
geben in diesen Tagen den Sportveranstaltungen im Jn -
und Ausland ihre Note. Am kommenden Wochenende
sind sie besonders auf leichtathletischem , hockeysport¬
lichem, pferdesportlichem und schwimmsportlichem Gebiet
äußerst rege . Daneben werden auch in den übrigen
Sportarten Veranstaltungen aufgezogen , die mehr oder
weniger großes Interesse Hervorrufen werden. Die am
letzten Sonntag eröffnete

Fußball¬
spielzeit 1936/87 bringt am Samstag und Sonntag in
den süddeutschen Gauen eine Reihe interesianter Begeg¬
nungen. Da sind zunächst einmal die Auswahlspiele
Frankfurt —Mainz in Höchst , Heidelberg — VfR Mann -
heim in Heidelberg und Pforzheim — Karls¬
ruhe in Pforzheim . Fortuna Düffelborf, der große
Endspielgegner des „Clubs ", weilt in Bayern und spielt
dort am Samstag gegen den FC »5 Schweinfurt und
tags darauf gegen die SpBg Fürth . Der 1 . FC Nürn¬
berg trägt in Düsseldorf sein rückständiges Pokalspiel
gegen den VfL Benrath aus , während es in Mannheim
der SV Waldhof mit dem „Fortuna " - B e -
z w i n g e r , SV Klafeld, zu tun hat. — Im

Tennis
werden zwei international hervorragend besetzte Tur¬
niere durchgeführt bzw . abgeschlossen. In Baden - Baden
ist die gesamte deutsche Spitzenklasse neben den besten
ausländischen Spielern und Spielerinnen vertreten . Am
Samstag wirb dieses Turnier bereits abgeschlossen. Das
internationale Turnier in Wiesbaden beginnt dagegen
erst am Samstag . —

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag
20. Auguft

5.50 Wetterbericht.
6.00 Musil in bet Frühe .
6.30 Früb -Gpmn »stU.
7.00 Nachrichten.
6.00 Solistische« Musizieren .

10.00 Volkslieber — 23o(f* tSn,e .
11.00 Unterhaltungsmusik .
12.00 Musik am Mittag . Soli -

sten : Lilie Elau « (Sopr .) .
Herber« Ernst Groh (Ten )

13.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei von zwei bi» brei .
15.00 Dichter, hie ben Sport be¬

singen.
15.20 Da « Walbbaur -Kerpelv-

Quartett spielt .
16.00 Musik »m Nachmittag

18.00 Blaimusik .
10.00 Lieb ' mich — i« Drei .

Viertel-Takt !
20 .00 Kurznachrichten.
20.10 Grosser bunter Preisrätsel -

Wettbewerb be « Deutsch-
lanblcnber « : Alle Hörer
raten mit ! Zwei Stunden
Kopfzerbrechen mit viel

Musik. Gesang unb lusti¬
gen Ueberraschungen.

22.00 Wetter », Taget - u . Sport .
Nachrichten .

22 .15 Deutschlanbecho.
22.30 Musikalische Uuterhal .

tungtmusik .
23.00 Deutsche Tanzmusik.

Freitag r.
21 . Auguft

5.45 Wetterbericht , Bauernsunk .
5.55 Gymnastik I (Glucker ) .
6.20 Bteberholung ber zweisen

Abendnachrichiem. .
: 6.30 psrühkonier«. : 1 • f

7.00 Frühnachrichten .
8.00 Wast«rftanb «melbungen .

Wetterbericht.
8.10 Gymnastik II (Glucker) .
8.30 Musik am Morgen .^0 .30 Dendepanse ' r' '

-142« Für pich . Bauer ! ------
.12.00 Wttgaskonzert . --- ->!
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 Allerlei von zwei bi« brei .

15.00 Au« Karl «ruhe : Streu -
senbung bet Reichtluft -
schutzhunbe « .

15.30 Pkitje -- (tntenhein . Ein
• >Spi »l sür unsere Kinder,

16.00 Musik am Nachmittag.
17.45 Zwtschenprogramm .
18.00 Musil zum Feierabend .

10.00 Ein « in « andere .
20 .00 Nachrichtendienst.
20.10 Frisch gebadet ist halb ge -

schwömmen . . . 1
21 .30 Tanzmusik.
22.00 Nachrichten. Wetter . Spoet .
22.30 Unterhaltungskonzert .
24.00—2.00 Nachtmusik.

Samstag
22. Augult

5.45 Weiterbericht , Bauernfunk .
5-55 Gpmnasttk T (Glucken ) .
6.20 Wiederholung bet zweiten

Ubendnachrichten.
6.30 Fröhlich flinflt ’ä zur Mor¬

genstunde.
7.00 Frübnachrichten .
8.00 Wasierstand- meldungen .

Wetterbericht.
8.10 Gymnastik II (Glucket) .
8.30 Araber » lang zur Arbeit « ,

pause.
0.30 Sendepause .

11.30 Für bich . Bauer !
12.00 Bunte « Wochenenb«.
13.00 Nachrichten. Wetterbericht.

14.00 Allerlei von zwei bi« brci .
15.00 Konrabin reitet . . .
16.00 Froher Funk füt alt unb

jun «.
18.00 Tonbericht bet Wecke
18.30 FröhlicherWochenausklang .
19.30 Au« Mannheim : San » u .

Spiel Belkrlieder unb

V»lk«>n » s-k au « Norbbaben
20.00 Nachrichtendienst.
20.10 Unterhaltungskonzert .
21.30 Tanzmusik.
22 .00 Nachrichten. Wetter , Sport .
22.30 . . . unb mm »en ist Sonn -

ta » !
24.00—2.00 Nachtmusik.

In der
Leichtathletik

werden eine Reihe internationaler Veranstaltungen auf¬
gezogen . — Im

Rudern und Kau»
ist es dagegen verhältnismäßig ruhig . Bei den Ruderern ist
nur von einer Veranstaltung zu berichten , und zwar
vom großen Achterkampf Frankfurt — Paris , der am
Samstag in Frankfurt entschieden wird . Die Kanuten
führen auf den Webau-Seen bei Duisburg ihre Europa¬
meisterschaften durch, bei denen die deutschen, tschechischen
und österreichischen Kanufahrer wieder am besten ab¬
schneiden sollten. — Im

Schwimmen
nimmt der Länberkampf zwischen Ungarn und Japan ,
der am Samstag unb Sonntag in Budapest entschieden
wirb, das meiste Interesse für sich in Anspruch . — Der

Pferdesport
bringt den Beginn der internationalen Rennwoche in
Baden -Baden . Als erstes größeres Ereignis wird das
Fürstenbergrennen entschieden . Sechs Bewerber erschei -
nen am 2106 - Meter -Start . — Der

Motorsport
weist ein recht umfangreiches Programm aus . Die Reihe
der „Großen Preise"-Rennen wird im Berner Brem -
gartenwald mit dem „Großen Preis der Schweiz " fort¬
gesetzt . Deutschland ist hier durch Rosemeyer. Stuck , v .
Delius , Varzi (Auto-Union) , Caracciola , von Brauchitsch ,
Fagioli und Lang (Mercedes -Benz) siebenfach vertreten .
— Im

Radspor»
ermitteln die deutschen Amateure auf der Frankfurter
Sportfeldbahn ihre Meister.

Turnlehrer Freu
Der Reichserziehungsminister Rust hat die Ernen¬

nung des Olympiasiegers Konrad Frey zum Turn - und
Sportlehrer in Bad Kreuznach bestätigt. Frey hat die
besondere Aufgabe, den Turn - und Sportunterricht an
den städtischen Schulen zu übernehmen. Damit erhält
eine außergewöhnliche Leistung eine außergewöhnliche
Anerkennung. — Frey , der gelernter Schlosser ist , hat
die Prüfung akS Turn - unb Sportlehrer abgelegt unb ge¬
hört dem Reichsverband der Deutschen Turn -, Sport -
und Gymnastiklehrer im NSLB an.

In Würdigung der Tatsache , daß Frey zwei Gol¬
dene , zwei Silberne und eine Bronzene Medaille bei den
Olympischen Spielen für Deutschland errungen hat , ent¬
spricht es dem gesunden Volksempfinden , daß
in seinem Falle von den sonstigen Anstellungsbebingun-
gen für Lehrer eine Ausnahme gemacht worden ist .
Die Maßnahme des Reichserziehungsministers zeigt , daß
das nationalsozialistischeDeutschland den Menschen nicht
nach seiner Vorbildung , sondern nach seiner Lei¬
stung beurteilt .

Die peruanischen Fußballer werden die vorgesehenen
Länderspiele gegen Deutschland und Oesterreich nun doch
nicht mehr austragen können , da keine passenden Ter¬
mine gefunden werden konnten und die peruanische
Olympiamannschaft ihre Abreise nicht mehr weiter hin¬
ausschieben konnte .

Kleins innirrstgolisbto , herzensgute , treu -
®orgende Frau (66405

Anna Zurefdi
geh . Schmitt

ist am 16. August nach langem schwerem ,
wit Geduld ertragenem Leiden im Alter
v<m 5A Jahren , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , sankt entschlafen .
J' ie Beisetzung hat auf Wunsch der Ent¬
schlafenen in aller Stille stattgefunden ,
für die bewiesene Teilnahme herzlichen
Dank.
j^ arlsmhe - Rttppnrr , 20. August 1936 .
Bosenweg 91
Itn Namen der trauernden Hinterbliebenen

Emil Zuretdi
Oberpostinspektor .

Sterbefälle in Karlsruhe
£ 15.

^ Ekieb Renner . Ehemann , Schlosser, Dnrlach ,
51 Jahre .

„ 16. Ausnit .
SRof« , Ehemann . Former , 58 Jahre .

Hamp . ledig , Krankenschwester, 48 I .

>tttan c Kraus geb . Esslinger , Witwe des Karl ,
Verb- °I "ermeister , 67 Jahre ." L . verr . Pater , Severin Herr , Zollbeamter .' sTsbübenhardt, B .A . Germersbeim . 1 Jahr ,
8,rL » . ^ Lnate , 24 Tage .*» ra Deck acb. Fiittcrer , Ehefrau des Pius ,
Dk»r,i °urcr . Mörsch Amt Ettlingen , 6» Jahre .

Ttcvvc acb. Becker, Ehefrau des Johan -
K»rl .Maurer , Reichenbach, 24 Jahre ,

«valdhauer , Witwer , Schuhmacher, 84 I .
18. August .

qv^ urrl « geb . Renz , Witwe des Hermann .
Alb. „ °Laniker , 57 Jahre .
^ Et Dlirringcr , (Ehemann , Mechaniker , 47 I .

Amtliche Anzeigen

L Bonndorf

Arbeitsvergebung .
Das Wasser- und Strassenbauamt

vergibt im öffentlichen Wettbewerb
die Leistungen und Lieferungen für
den Umbau der Wal,trägerbrücke
im Zuge der Reichsstrasse Nr . 317
bei km 22 .86(1 im Ort Titisee . An -
gebotsvordrucke sind daselbst kosten¬
los erhältlich . Ängebotseröffnung :
Samstag , den 29 . August 1936, vor¬
mittags 11 Uhr . (64806

Bouudorf ( Schw .l . den 18. 8. 1936 .
Wasser- « . Strasteubauamt .

K

C Buhl

Das Eutschulduugsoersabrcu für
Landwirt Hermann Seifermanu
Witwe Rosa geb . Sucher in Hatzen¬
weier wurde beute nach Bestäti¬
gung des Entschuldungsplans auf¬
gehoben . (64798

Bühl , den 14 . August 1986.
Eutschuldungsamt ._

^ Ettlingen ^
Handelsregister B OZ . 57 . Gesell¬

schaft für Sviuuerei und Weberei ,
Aktieugesellschaft in Ettliugeu . Dein
Karl Rumbke , Kaufmann in Ett¬
lingen ist Prokura derar » erteilt ,
dah er entweder mit ein . m Vor¬
standsmitglied oder mit einem an¬
deren Prokuristen der Gesellschaft
die Firma »u zeichnen berechtigt ist .

Ettliugeu , den 17 . August 1686.
Amlsgericht . (64797

Handelsregister B OZ . 50 . Firma
Werkzeug-Gesellschaft mit beschrank-
ter Haftung In Liauidation i« Ett¬
lingen . Tic Firma ist erloschen.

Ettlingen , den 17. August 1936.
Amtsgericht . (84796

^8 Juden_ in Deutschland
^ 6rausgegeben v. Institut zum Studium

Judenfrage . Kart RM. fi.— . Lünen

5
* **■ 6. 50.

^ ch:
femttoT .” 1“?1 » btl « . Buchhandlung , Karlsruhe ,

1 b (Ecke Zirkel ) sowie durch unsere^«stellen tu Bade » . Bade » und Otteuburg .

L Haufach

Bekanntmachung.
Die Erhebung von Gebühre «
in der Gemeind « Hansach.

Die Wasserbczuasordnuna und
Satzung über die Gebühren für die
Entnahme von Wasser aus der Ge-
meindewasservcrsorgungsanlage in
Hausach vom 15 . Juli 1938 , staat¬
lich genehmigt am 8 . August 1986 ,
ist während 8 Tagen an der Ber -
kündigungstasel im Rathaus zur
Kenntnisnahme der Einwohner¬
schaft angeschlagen. <64799

Hausach. den 17. August 1986.
Der Bürgermeister .

Karlsruhe

Arbeitsvergebung .
Zum Neubau der Volksschule am

PulverbauSweg in Sarlsrube -
Grüuwiukrl sind nachstehendeArbei¬
ten zu vergeben :

1 . Zimmerarbeite ».
2 . Bl_ lechuerarbeite »,
3 . Dachdeckerarbeit«» sZiegeldack) .
Bordrucke können beim städtischen

Hochbauamt Karlsruhe . Rathaus
III . Stock, Zimmer 134. abgeholt
werden .

Die Angebote ssnd bis Dienstag ,
de« 1 . September 1986 . vorm . 19
Uhr , verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen daselbst
etnzureichen . (86358 )

Karlsruhe , den 20. August 1936.
Städt . Hochbauamt.[ Raftatf 1

Das landwirtschaftliche Zwangs
oergleichsverfahre » für Lutou
Schröder und dessen Ehefrau Afra
geb . Bauer in Au a . Rhein , Hau «
Nr . 83 , wurde beute nach Bestäti¬
gung des BeraletchSvorschlags auf¬
gehoben. (64794

Rastatt . 15 . August 1938 .
Eutschuldungsamt ._

Das landwirtschaftliche Zwaugs -
vergleichsoerfahreu für Autou
Aelreuberger III in Söllingea bet
Rastatt . Rbetnstratze 112 . wurde
heute nach Bestätigung des Ber -
glctchsvorfchlages aufgehoben .

Rastatt , 15. August 1936. (64795
Eutschuldungsamt .

^ Schopfheim
HandelSregisterctntrag B I O Z.

25 zur Firma „Oberbaoische Kuuft -
marmor -Werkftätt « Gesellschaft mit
beschränkter Haftung i» Schovsbeim:
Die Firma wurde gemätz 8 2 der
Verordnung vom 9. Oktober 1934
gelöscht " . (64798

Schovsbeim. den 14 . August 1938.
Amtsgericht . _

^ Weingarten
Bekanntmachung

Vernicht «»« der Hvbride » aus
der reblausverseuchte « Ge-

Das
"

Bad
" "^ Bnbautnst «tüt Frei -

burg ordnet mit Verfügung vom
11 . August 1936 Nr . 13 871 an :

„Sämtliche Hubrtden aut Gemar¬
kung Weingarten ^ (Seift? sowie
Haus - , Mauer - und ^ Ga ^ enrebeni
müssen aus Grund der Reichsver -
nohtMiMA Ofi 7s£ACtttf)£T 1935

im kommenden Winter vernichtet
werden . Wir ersuchen die Ab¬
schätzung sämtlicher Feld - , Haus - ,
Mauer - und Gartenrebcn der Ge¬
markung Weingarten , welche nicht
zu den Europäerreben zählen , ver¬
anlassen ,u wollen ."

Vorstehendes bringe ich hiermit
zur öffentlichen Kenntnis . Zwecks
Durchführung der Abschätzung ssnd
sämtliche Hnbndenreben bis läng¬
stens 35 . dS . Mts , im Rathaus —
Kanzlet — an, »melden . Hierbei ist
die Lgb .- Rr . und Größe des
Grundstücks , sowie Gewann , die an -
gebaute Hvbridensläche sowie Stück¬
zahl der Hobriden anzugeben . Wer
die Anmeldung unterlässt , erhält
keine Vergütung und macht ssch
strafbar . Ausserdem erfolgt die Ver¬
nichtung der Hybriden auf seine
Kosten. (63815

Weingarten , den 18 . August 1936.
Der Bürgermeistep .

^ Wolfach j
Die Stelle des hauptamtlichen

58Lrg «vmeist «rs
der Gemeinde Wolfach soll auf 1-
Januar 1937 besetzt werden .

Der Bewerber muss die Voraus -
setzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen ,
die Gewähr dafür bieten , dass er
jederzeit rückhaltlos für den natio¬
nalsozialistischen Staat etntritt , ari¬
scher Abstammung und im Falle
seiner Verheiratung mit einer Per¬
son arischer Abstammung verheira¬
tet sein. Er muss ferner die erfor -
derliche Vorbildung oder besondere
Eignung für den Verwaltungs¬
dienst besstzen .

Den Bewerbungen ssnd ein aus¬
führlicher Lebenslauf , Belege über
die b Sherige Tätigkeit unter Bei¬
fügung bcglaubtater Zeugnisab¬
schriften unb über die politische Ein¬
stellung , der Nachweis der arischen
Abstammung für den Bewerber und
seine Ehefrau und ein Lichtbild bei -
zufügen . Sie ssnd innerhalb 3 Wo¬
chen vom Tage der Veröfsentlichuna
ab , unter Angabe des GchaltSan -
fpruchs . an den Ersten Beigeordne¬
ten zu richten. (84792

Persönliche Vorstellungen bei dem
Unterzeichneten und bei den für
die Berufung zuständigen Stellen
ssnd ohne besondere Aufforderung
zwecklos .

Wolfach. ben 17. August 1936.
Der Bürgermeister .

In Vertretung
A. Albanus , 1 . Beigeordneter .

4711
die liebe

Gewohnheit

>//, ’*r

MlNISCHWAS^

Beachten Sie die
amtlichen Anzeigen »

es ist 3hr eigener
Borteit !

Jeder Tropfen verbreitet die ersehnte kühlende Frische. Jeder
Tropfenden feinen , belebenden Duft. Erlösungaus drückender
Schwüle, Wohltat in lähmender Glut spendet seit Generatio¬
nen die allbeliebte "4711

" in ihrer herrlich starken Eigenart,

Echt Kölnisch Wasser



I Ab heute Pani Kellers nroBe Heimatdichtung
ln dem neuesten Ufa -Film :

atötoinm
i Nach , dem berühmten Roman

von Paul Keller .
HANSI KNOTECK
VIKTOR STAHL

Ingeborg Hertel , Paul RehKopf,
Ed. v. ivinterstein , Hans Zesch-Baiiot
Musik : H. Ebert Regie : Peter Buch

Ein neuer Ufafilm , der die Schönheiten
einer erhabenen Bergwelt und die
Triebkräfte des Menschenherzens be¬
glückend und erschütternd offenbart

Im Beiprogramm :
„Polnische Bauernfeste “, Kulturfilm
,Bezirksvertreter gesudit ‘Kurztonflim

und dem Ufa -01ympia >Eildienst .
Täglich I 4 .00 | | 6 .18 | | 8 .30 | Uhr
Jugendliche sind nicht zugelassen

fUnion -Licimpiele
66658

FILM von HEUTE
Heute letzter Tag. — Nurnoch im Gloria

WEISS FERD L
in dem Militär - Lustspiel

.Befehl Ist Befehl *
InderWochenschau : Die SchluB-
Feier der Olympischen Spiele in Berlin.
Jugendliche halbe Preise .
Beginn : 4.00 , 6.15. 8 .30 Uhr .

iiiiiiiiiiiiminmiiüu

Heute letzter Tag i
»Der Cfitatib der

fobineriimen “
Ein toller Filmschwank mit

Grete Weiser , Jupp Hussels ,
B . Wildenhain , Gülstroff u . a .
Schlußbericht der Olymp .
Spiele in der Wochenschau .

Beginn : 4.00 6. 15 8.30 Uhr

KAMMER
Ein Walzer um den Stefansturm

Eine mörchenh . Geschichte aus der schönen Donaustadt
Hauptdarsteller : Olga Tschechowa, Wolf Albach-Retty, Leo Slezak L

Anfang : 3 .00 5.00 7.00 8.45 Uhr Telefon 4282 £

Briefmarken -
alte, auch ganze Sammlung , kauft

ERNST JUSTI , Herrenstraße 15

Zu verkaufen

Jeizi Komm! Oie Elnmacnzeli
Jede Haushaltung ob groß od .
klein sichert sich eine eigene
Konservenfabrik durch unsern

Dosenverschlußapparat D .Z.
Verblühende Heuheit ! Einfache
Handhabung ! D .R .-Patent und
Auslandpatente . Schreiben
Sie heute noch an uns . Der
Verschlußapparat kostet nur
5.50 RM . frei Haus . Herren u .
Damen können sich noch als
Vertreter melden . (55790)
Arnold ft Cle., Freiburg i . Br.
Lchenerstr . 37 und im Grün 3.
Telefon 3860 . (55790)

Zu vermieten
. 3 3 .-

Wohnungen
Stadt -u.
Fern ,

werden prompt und
billig ausgeführt .
Spedition Reinfried
K'he. , Kreuzstr . 20.' ( 64804

Tafelbestecke
100 gr. Silberauf- RM J| | -
läge . 36 teilige IIIII " 43 /
Garnitur , langjährige schriftliche
Garantie . Ratenzahlung . Katalogkostenlos . 36108

E. Sclrniidthais, Solingen 13. Postlach 33

Knickerbocker
au « eigener Fabrikation

weite Form , große Auswahl
14.50 12 .50 10.- 9 - 7 .50 5 .20
Blau 16.50 11 .50 9.50

Pakt
cmwMi
beim Rüppurrertorplatz . 64875

Zügen- m Wer
N 120 Bildet oot» h. Hoffman«

Itxtoon Baldur non Schirach
Nach labrekanger Vorarbeit bringt

Heinrich Hoffman » , oer ReichsbilL.
herichterstatter der NSDAP , und
ständiger Begleiter Adolf Hitlers ,
nun dielen neuen Bilderband , des¬
sen Bildbeschriltuna und Geleitwort
der Retchsjugendführer Baldur von
Schirail schrieb . Er zeigt den Führer
mit den treuesten seiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diese IM Bilder , die wieder
auS Tausenden von Aufnahmen
ausgewählt wurden , geben daher
einen tiefen Einblick tn die Seele
des Führers und ergänzen , oder hei¬
ser gesagt übertrcffen das Bild , das
uns Heinrich Hoffmann in „Hitler
wie tb « keiner kennt" vom Führer
lab . denn sie schildern ihn tn seiner
chönsten menschlichen Eiaenschaft : in
einer Liebe zu den Kindern . Wer
>en Führer bisher nur bewunderte :
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ihn lieben und ver¬
ehren ' lernen .

Das Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rührende Szenen ,wo Buben und Mädels Absverrun -
gen durchbrechen, um zu ihrem Füh¬
rer zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
»um Führer .

Diese» herrliche Werk ist tn de»
gleichen Ausstattung wie daS Buch
„Hitler wie ihn keiner kennt ' er¬
schienen.

Preis 2.8b m
FLhrer .Bcrla , 0 . m. ». H.. Karlsruhe ,
Lammftrafte lb . ferner durch unsere
Geschäftsstellen S . .Ba »e, und Otfeniura .

Stadtmitte , auch als
Büro oder Fabrik
Niederlage geeignet ,
25 Jl , zu vermiet ,
Zu erfragen u , Nr ,
1923 im Führer ,

In vermieten graft.
Zimmer m . 2 Beii, ,
Pens , od . Küchenb.
Kriegsstr , 208. 4 , r ,

( 1707)

Möbl .Zimmer
Su vermiet , ( 1945)
Touglasstr . 24, II .

Graft, , leeres ( 1959
Zimmer

mit II . Nebenraum
( Kochgelegenheit) ,
ferner : l gr . Man
färbe , in gut , Haus
auf 1. 9 , zu verm ,
Bernhardftr .9 , III . I.

Gut möbl . Zimmer
mit bes , Eing, , an
berufst , Frl , zu v ,
Maricnstr . 45, III ,

( 1949)

Saud . möbl . Zimm .
sof , od. 1 . Seht , zu
verm , Baumeister ,
strafte 12, 3 Trepp ,

( 1955)

Schön möbl . Zimm .
(Neubau ) , auf 1 .
Sevi , zu vermieten ,
Adlerstr . 54, III , I.

( I960 )

Gut möbl . Herren -
u . Schlafzimmer

in gut , Hause , nill
Bad u , Tel .-Ben, ,
Ecke Leopold - und
KrsegKsir,, zu verm ,
K. Waller , Kriegs -
sir, 178, II . ( 1909

In herrschaftlich,
Haush, , beste Lage,

Wohn- ll. Lihliisz.
ebil , mit Pension
an geb. Herrn zu
vermiet . Angeb , u ,
1927 an d, Führer ,

Luftkurort
Bernbach

bei Herrenalb
Zwei Zimmer mit
le 2 Betten u , KL -
chenbenützg,, schöne
Liegewiese u , nahe
am Walde , hat zu
verm , ab 30, Aug ,

Friedrich Gröner ,
HauS Nr . 14 .

( 68855 )

Rüppurrerstr . 42,
Hib, , 1 . Si, , kleine
Wohn ., 2 Z, , St. u .
stell, 0 . 1 . 9 . 36 z ,
verm . Näh , Vorder -
haus I . ( 1893

Schöne
23. «

“
sofort zu vermieten ,
Preis 45 RM ,
Angebote u , 86317
an den Führer ,

m . Zeniralh, , pari, ,
Hirschftr. 188 , im
Oli . beziehbar , zu
vermiet , Baugeschäft

Wilhelm Staber ,
Rüppurrerstrafte 13 ,
Telef . 87 . ( 64555)

Schöne, sonnige
33.*Miuing
m , Mails . , Ei .-Hzg,,
eing . Bad , w, To¬
desfall sof , od , spät ,
zu Perm . Näh , bei
Räuber , Karl -Hoff-
mannsir . 8 , II, , l ,

( 66313 )

Moderne ( 8958

rz .'Mn .
mit Eiag .-Heizung ,
Neubau , Wesistabil, ,
auf 1. 10 , zu ver¬
mieten , Näheres
Malausir . 4 , III .

Neuzeitliche
3 Z .-Ufohnungen
m , eing , Bad , Man¬

sarde , Gebhardst . 24,
im Oltob , beziehb. ,
zu verm , Baugesch.
Mössinger , Gerwig
str. 58, Tel . 3493 .

(64903 )

Alademiestratze 27
ist eine

5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör (auch
als Büro geeignet ) ,
auf 1 . Oli , zu per.
mieten , Anzuf , von
10— 12 u , 3—5 U ,
Näheres im Büro
d. Glaserei im Hof,

( 64944 )

Schöne
6 Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör , 2 Tr, ,
in schönster Lage,
Wendisiratze , ist auf
1. Oli , d , I , zu ver¬
mieten , Auf Wunch
Etagenbeizg . Näh ,
Kaiserallee 113 , bei
Pfeifer . (64913

Einlam.-Saus
auch sür zwei Woh.
nungen geeignet , 7
gimm, , gr , Garten ,
aus 1, Ott . bill , zu
vermiet , Auskunft
Kärlsr, , Goeibesir ,
Nr . 52. II . ( 1894

Zimmer
eins , möbliert , mit
Frühstück, im Stadt -
zenir, , per sof. ge¬
sucht , Angcb , unter
1936 an b . Führer ,

Möbliert .
Zimmer

auf Ende August b ,
ca , Mitte Novem¬
ber gesucht. Beding ,
Bes. Eingang , es,
Licht, Lage nächst

Landesfinanzamt
od . Gren .-Kaserne ,
Eilzuschrifien mit
Preisangabe u , Be-
schreibg, 'uni , 66569
an den Führer /

Berufsiät , Fräulein
sucht bis 1. Sepi ,
gut möbl . Zimmer ,
Weststadt bevorzugt ,
Angebote uni , 1916
an den Führer .

Beamter sucht
2 Aimmer -Wahnung
auf 1. 9 , od , spät ,
Miete big 46 Mark ,
Angebote uni , 1938
an den Führer .

moderne

Orefllüre
Fabr . Stothkarst & Co ., massiv
eichen . j& 200 cm . 3 Türen k 90 cm
breit . 96 cm Eingangsbreite , Wan¬
dungen in Kristallglas . Beschläge
Messing poliert . Decke ebenfalls GlaS
für 40% deS Wertes zu verkaufen.
Anfragen an Arch. W t e g m a n n ,
Karlsruhe . Goethestr. 45 . Tel . 1010 .

Brennholz
in Bündeln , sowie
lose, auf Ofenlänge
geschnitten, ferner
Spretßclholz
in ganzen Längen ,
liefert preiswert :
Ferdinand Schenck

Akt. -Ges. ,
Sägewerke ,

Maximiliansau/Rh .
( 64716)

Einige gut erhalt .Nähmaschinen
von RM , 26,— an
bat abzugeben
Paul Bürlle , Karls ,
ruhe , Wald str. 29 1

( 66411

Mehrere gebrauchte
Haushalt .

Nähmaschinen
hat billigst abzugeb ,
Paul Bürste , Karls -
ruhe , Waldstr , 29,

( 63749

Ariesmarken
D .R . Trachten , Zu
samm .-Drucke *.45%
Froede Kamphues ,

Ecke Wald -Kaiserstr .
<19561

3u verknusen:
Artenltühle
lOSartentische

(rund ) ,IvArtentische
(viereckig ) ,

5 Tische (*otä)
20 Stähle ^

1 Tanzbühne
alles bereits neu .
auch einzeln , billig
abzugeben. (9730)

Restauration
zur ^Altenburg ".
Bühl i . Baden .

HB

Gasbadeofen u . wtz ,
Badewanne , gut er¬
halt, . 1 pol . Aus -
ziehtisch, l Ehatsel . ,2 Regulateure , 1
älter , Küchenschrank
billig zu verkf, bei
Todt , Waldborn -
str . 36, III . (1944

ssMng .Anzüge
usw , zu kauf, gcs .

Kaiser,Allee 51a,
Sib, . pari, , b , Vogel

(1889 ,

Ausziehtisch , 6 Leb .-
Stühle , Stür , Klei-
derschrank zu verkf,
Adr , zu erfr , uni ,
1962 im Führer ,

Für etnspalNge
Gelegenheits -

Anzeige»
von Private » be¬
rechnen wir nur

»PfS.
vro Millimeter .

Lb beute big einsobl . Sonntag
Das grobsTonfilm -Uustspie !
mit ? ^ T und PATACHON

Mädchenräuber
Gutes Beiprogramm .Vorst .:
Werkt . 7 und 9, So . ab 5 Uhr
MÜHLBURG

Wir suchen für uns .
hiesiges Ausliefe¬
rungslager neuen
Verwalter .
Herrn oder Dame ,
welche Kaution stel¬
len können , wollen
sich mekden unter
Nr . 1901 an den
Führer .

Hlllbt .-MiW .
zu 2 Perf . fof. oder

Septbr . gesucht.
Hirschftr. 101 , III .

( 1936)

Zum Besuch der
Industrie in Baden
(Mittelbaden ) wird
selbst . Mitarbeiter
gesucht . Kaufm . mit
Auto » . etw . Kapi¬
tal bevorzugt . Eil -
Angeb. u . Nr . 1926
an den Führer .

Derlreker
gesucht

aea , gute Prov , z,
Gründung v , Kom-
Missions-Niederlage »
ein , gangbar , Arti¬
kels in Kolonial «» .-
Gcschäilcn. Ang , „ ,
64999 an b . Führer ,
Tüchtige

Friseuse
findet prima

Existenz
durch Uebernahme
eines guten Friseur -
gefchästes in Pro :
vinzstädtchen Nähe
Karlsruhe . Etwas
Kapital erforderlich .
Angebote u . 60964
an den Führer .

1. Kraft

evtl . Damenfriseur ,
tücktig in all . Fä
chern, wird für fof.
bei gutem Lohn u
freier Kost u . Woh¬
nung , zur Führung
des Tamensalons i .
Stadt mit 20 000
Einwohner gesucht .
( Baden ) . Angeb . u.
63814 an d . Führer .

Serviersräul.
iücht,, f, bürgerlich .
Speiselokal sof . ge¬
sucht . Zu erfrag , u ,
1961 im Führer .

Ehrliches , fleitziges

für Haushalt und
Servieren für sofort
gesucht , ( 64881)

„Zum Hirsch ",
Grünwinkel .

Ehrliches , in Küche
u , Haushalt selb¬
ständiges

Mädchen
welches gute Zeug -
niste besitzt , auf 15 ,
September gesucht,
Angebote u , 66562
an den Führer .

Bei schwerem Unwohlsein , Schmerzen

3 Z !m, . Wohnung
lDurlacher Tor )

sowie gr . Erkerzim .
mit Wohnküche und
Veranda , i . b . West¬
stadt , auf 1. 9 . zu
verm Näheres bei
Steigert , <1954
Kriegsftrafte 236.

Moderne
4 Zimmer -

Wohnung
mit eing . Bad und
Etagenheizung , auf
1. Oktober zu der
mieten . Näheres :
Welfenstr . 7 , II ., I.

( 1920)

4 Zimmer-
Wohnung

mit allem Zubehör ,
1 Treppe hoch , 2 ,
Stock ) , Jollhstr . 49,
auf i . Oktober zu
vermieten . Näheres :

Büro K. Gössel,
Kriegsstraste 97.

( 66466 )

Neuzeiil ., sonnige
IZ .- Mhinmg
mit Diele , Erker ,
Veranda , eing . Bad ,

Warmwasfervers .,
Linoiböden , auf 1 .
DIt . zu verm . Näh .
Marie -Alexandtzasir.
38, II . ( 1957)

4 Zimmer-
Wohnung

2 , Stock , auf l . Ok¬
tober zu vermieten ,
Belfortstr . 19. n .

( 1913)

Lest und
verbreitet

den Führer .

Bände nnd
Einzel - Drummern

aus den Jahrgängen
1927119281192911930

werden von uns zurüefegekauft !

Führer -Verlag OmbH

vieler Art hat sich Klosterfrau -Melisiengeist seit über hundert Jahren . aus¬
gezeichnet bewährt . So schreibt am b. 16. 34 Frau Eugenie Roggendors. Ahrem
b. Lechenich , wie folgt:

„Über die Güte Ihre ? so geschätzten Melissengeistes Ihnen erneut berichten
zu können, macht mir Freude . Ich kann dies mit bestem Gewissen und größter
Überzeugung tun .

Nächst gutem Willen von seiten des Kranken ist der Verlaus der schwersten
Krankheit immer ein glücklicher , wenn man regelmäßig und nach Bedürfnis
Klosterfrau -Melissengeist gebraucht. Dazu wende ich scuchte Wärme oder Kälte
an , je nach Form des Fiebers oder des Empfindens . Daß Klostersrau-Melisicn-
geist nicht nur wirkt, sondern auch heilt, hatte ich vor Jahren Gelegenheit an
mir- zu prüfen bei schwerem Unwohlsein.

Wo ich auch immer Ihren Melissengeist gebrauchte oder empfahl, hat er
geholscn, in zum Teil sehr schweren Krankhcitssällcn.

Die Wirkung aller Seiltees ist eine erhöhte und der Krisen wegen wohl¬
tuendere , wenn man seder Portion Tee einen Guß Melissengeist beimengt.
Schwache Füße mit je zur Halste Melissengeist und Arnika -Tinktur gemischt
eingeriebcn , stärkt diese ungemein . Auch von vielem Gehen schmerzende Gelenke
damit cingerieben , heilen rasch .

Schon des bei jeder Krankheit gefährdeten Herzens wegen dars Klosterfrau -Melissengeist in keinem Kranken¬
zimmer schien ."

Wie erklärt sich diese gute Wirkung des Klosterfrau - Melissengeistes? Als reines Heilkräuter -Destillat . daS
keinerlei Neben- oder 'Nachwirkungen besitzt, wirkt Klosterfrau -Melissengeist günstig aus grundlegende Funk¬
tionen , wie Verdauung . Nerven - und Herztätigkeit, und übt seinen gesunden Einsluß vielseitig aus . Ein Versuch
wird auch Sie überzeugen.

Verlangen Sie also bei Ihrem Apotheker oder Drogisten Klosterfrau -Melisiengeist in der blauen Original »
Packung mit den drei Nonnen . Flaschen zu 95 Psg., Mk . 1,75 und 2,95 .

Mädchen
das schon in Stel¬
lung war , s. Haus -
u . Küchenarbeit aus
1. Septbr . gesucht.

L. E . Roth ,
Bruchsal ,

Friedrichstrasie 48.
( 59180 )

64691

Stoff Karten

Ihre Vermählung geben bekannt

Udo Hoesch
Ria Hoesch

verw . Morcoffy , geb . König

Gernsbach — Köln , 20 . August 193Ö

Ehrliche
Stundensrnu
täal . » 8—11 «es.
Otto . Auguft -Dürr -
Siratze 1. (1958)

Hausmädchen
über 26 Jahre alt ,
tüchi. u . zuverläss .,
cbgl ., zu ält . Ehep,
sof . od . aus 1. Sevi .
gesucht. Borzusi . in ,
Zeugn , Augustafir ,
10 , II . 9—11 und
5—7 Uhr . ( 1932

Tagesmädchen
welch . lochen u , die
übrig , Hausarb , ver-
richttn kann, gesucht .
Monatlich 36 RM ,
Vorzust , m, Zeug »,
Zu erfrag , u Nr ,
1952 im Fübrer .
Verbreitet

den Führer

Stellengesuche

im In - und Ausland in Handel . Indu¬
strie und Bank tätig gewesen, französisch
und spanisch in Wort und Schrift , gute
englische Kenntnisse, perfekter Maschinen¬
schreiber . Stenograph und Buchhalter ,
sucht Stellung . Angebote unter Rr . 66370
an den Führer .

Gesucht
wird in Karlsruhe ein Platz , wo lunge
Friseursfrau von auSwäris gegen Ver¬
gütung

Wasserwellen
erlernen kann. Angebote unter Nr . 59179
an den Führer .
Ig . Kaufmann mit
eig. Auto sucht

Reise¬
vertretung

evtl , auch Beteili¬
gung hei Vertreter¬
firma , Zuschrift , u .
t8S2 an d . Führer .

Mädchen
schulentlasten, sucht
Stelle zur Mithilfe
im Haush , Zu erfr ,
u , 1895 im Führer ,

Fräulein , gesetzt , Al¬
ters , selbständig in
all . Hausarb , wie
Kochen, Rüben , Wa¬
schen , Bügeln , sucht
Stslle , a , I, i , frau¬
enlosen Haushalt ,
Zuschrift , uni , 1935
an den Führer ,

Versteigerungen

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 21,

August 1936 , «ach
mitt . 2 Uhr , werde
ich im Pfandloläl
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungs.
Wege öffentlich ver¬
steigern : ( 66483

Möbel , Papier¬
schneidemaschine,
Gemüse- und Obst¬
konserven, Liköre, 1
Bilderarchib , mehr ,
Bd , Brockh, -Lexikon
u , Woerm . -Gefch .
Karlsruhe , den 19,

August 1936,
Pfeffer ,

Gerichtsvollzieher ,

Minen Führer

11956

Ixt . OLYMPade Berlin !

& ln . cincf
durch die

CJlLitmyiLscluzn.
mit dem

JUuftrierien
Beobachter

In den Folgen 33. 34. Überall für }e 20 Pf. zu ha»**

Klosterfrau-Melissengeist
Inseriert !m

„Führer " .

Nietgesuche

Laden
zentral gelegen , m.
2 Zimmer u , Küche ,
für mod, Schuhma¬
cherei bis l . Oki,
ds . IS . gesucht.
Preisangebote uni ,
66511 an d . Führ .
Gesucht Helle

Werkstatt
zirka 80— 100 qm .
Angebote uni , 1951
an den Führer .

Ig , sol, Mann t . f.
Stell «, u . pkil , Zahl ,
f . a . 1 . Sevi , Z . m .

Pens , ( Stadim .)
Äng , m , Preisang ,
11. 1943 an Führer ,

Möbl .Zimmer
westl. Stadtteil , gut .
Haus - ohne Frühst .,
mögt . bes . Etng . a .
1. Sept . od . früh ,
zu miet . gef . Preis¬
angebote u . Nr . 1910
an den Führer .
Leeres größeres
Manl .-Zimm .
von ruh , Fräulein
(Dauermieierin ) in
Westsiadi gesucht ,
Angebote uni , 1948
an den Führer ,

Für Dame mit 2
Kindern wird

3Z .-
"

mit eiugericht . Bad
n . Mansarde in gt.
Hause sür bald ge¬
sucht . Evtl , auch 4
Zimmer . Angeb . u .
66311 an d. Führer .
Auf 1. Oktober ge¬
sucht von ruh . De-
amtcnfamilie
1 -5 Zimmer-

Wohnung
m . Dah . Bahnhofs¬
nähe od . Südweftst .
bevorz . Angebote
unter Nr . 1911 an
den Führer .

vesleike
m , kl. Favrilaiions »
sehlern ( II . Wahl ) ,
hat billig abzugeb ,
BesteckfabrikKarlsr .,

Borholzstratze 6g .

0116110 stellen

Heirat
Alleinstehende Frau
sucht zwecks späterer

Heirat
mit gebildet . Herrn
in Verbindung zu
treten , Zuschriften
unter Nr . 1962 an
den Führer ,

RheiMänder
35 J „ angen , Aeu-
tzere , 172 grob , dkl .»
blond , alleinstehend ,
wünscht lb , Mädel
(Wwe , nicht ausge -
schl.) zw , Heirat
kennenzulernen . Da
selbst unvermögend
Einheirat mit gege¬
ben , Beläiigungsield
erwünscht, Gest, Zu¬
schrift, mit Bild u ,
1967 an d . Führer ,

SesuA
wegen Persetzung Mannheim -Karlsruhe
in guter Lage 2 sonnige

2-272 Zilmmr.Wobnliligeli
Angebote erbeten unter Ml. H. 4497/66505
an den Führer .

( 63086)

Kinderwagen
fast neu , zu vkf . b ,
Moser , Mühiftr . 1 .

( 1913)

MmMine
versenkb. , « gut er¬
halt . , bek . Marke .

Wilhelm Fetter ,
Kaiserstraße 110.

( 1808)

Gut erhaltener

Teppich
Brücke , Herrenzim .-
Lampe , Korbsessel,
Tisch . Angebote unt .
1941 an d . Führer .

Schlnkzimmer
Eiche, 356 .—
Eftzimmer 230 .—
Küche 120.—

Schehrer ,
Loflenstraße 112.

( 1904)

( 1942)

Büvv . Grofthanbelsfirma sucht für
ihre Düngcmiiiel -Abieiliing einen
bei der einschlägigen Kundschaft gut
eingcführienReisenden
Lebenslauf mit Zeugnisabschriften .
Bild und Angabe der GebaltSan -
sprüche sind zu richten unter M . H .
3179/86506 an den Führer .

Mie steile.
In der Bad . LandeSfrauenklinik in

Karlsruhe . Kaiscrallee 10, wird eine im
Kochen durchaus erfahrene Küchengehilfin
sofort gesucht .

Bewerbungen mit Zeugnissen an die
Direftion erbeten . _ (66514

Techniker
oder gevr . Baumeister zum Eintritt
aus 1. oder 15 . Scvicmber gesucht .
Bewerber müssen insbesondere in
allen Zweigen des Tiefbaues
gründliche Erfabruiigen besitzen und
auf Büro und Baustelle an pünkt¬
liches und selbständiges Arbeiten
gewohnt sein . Gesuche mit Zeugnis¬
abschriften , Lebenslauf und Ge-
haltsansvrüchen sind sofort hierher
einzureichen . (64785 )

Müllheim (Baden ) . 18 . Aug . 1936 .
Stadtbanamt .

Ehrl. Mädchen
tagsüber zur Mith .
im Haushalt f. sof .
gesucht. Zu erfr . u .
1939 im Führer .

Für kleine Wivv-
schaff und Haushalt
aus sofort

Mädchen
gesucht bei gut . Be-
handl , und Lohn.
Angeb . od . vorzu¬
stellen bei (66312 )

Rogg , Durlach ,
Klllisfeldsiedlung .

Tüchtiges , fleitziges

Küchen¬
mädchen

welchem Gelegenheit
geboten ist , das Ko¬
chen zu erlernen ,
für sofort gesucht.

Speisewirtschaft
zum Felsbierftüble ,

Belfortstratze 13 .
( 66371)

Für sofort oder 1 .
September

Müdchen
gefnchi

das lochen und den
Haushalt felbständ .
versorgen sann .

Bettenhaus
Fr . G ll r r ,
Kornwestheim .

( 86516)kür Schneider od -
Schneiderinnen

1 Spiegel 1,60x
0,60 m , billig zu
verkf., außerdem 2
vern ^ Bügeleisen f,
Gasheizg , u , l II .
Küchenschrank.
Südendstr . 10, II . zjt und Maschinenschreiben Voraussetzung , Ausführliche Angebote

Bedeutender Werk der Maschinen-Branche . in unnrittelbarer
Nähe von Karlsruhe , sucht zum baldigen Eintritt erfahrene ,
tüchtige und gewandte

Fremdsprachen- Stknolyplitin
Gründliche Sprachkenniniffe im Französischen und Englischen
Bedingung , i« Spanischen erwünscht, Flottes Stenogramm
und Maschinenschreiben Voraussetzung , Ausführliche An
von geeigneten Damen unter Nr . 66567 an den Führer .

Immobilien

in Mittelbaden , ca . 19 000 Einwohner ,
wegen Krankheit deS Inhabers sofort mit
sämtlichem Zubehör an schnell entschlosse¬
nen Käufer zu verkaufen . Rabattkarte
E . D . Erforderlich 2—3000 RM . in bar .
ErstNassige Eristenzmöglichkeit. Angebote
unter Nr . 65073 an die Geschäftsstelle deS
Führerverlags Offenburg .

Sute
Kapitalsanlage!

in bek . Jnduftrieort
Nahe Karlsruhe , m.
mehreren Laden -
lokalen , langjährige
Mietverträge und
schönen Wohnungen ,
sofort sehr günstig
zu verkaufen . Bar¬
preis 20 000 Mk.
Angebote u . 66363
an den Führer .

Bau¬
grundstück

selten schön gelegen ,
günstig abzugeben .
Angebote u , 66513
an den Führer .

Land¬
bäckerei

m . Dampfofen , 4
Zimmer , groß . Gar¬
ten , der sich als
Bauplatz eignet , ist
umständehalber zum
Preise von RM ,
7666,— bei einer
Anzahlung von ea.
4—5000 .— zu ver¬
kaufen. Näheres

W. Walch,
Karlsruhe , Karlftr .
Nr . 6, Telef . 1562.

( 66653)

2-Fam .-Saus
mit gr . Platz , ge¬
eignet f. Hübners . ,
östlicher Stadtrand
Kche , Preis 17 566,
Anz . 6666 M . z. b .
Angebote uni . 1937
an den Führer .

Haus
mit Dchuhgeschist u.
Re»araiurwerkftitte
umftändeh . sof . zu
verkauf , zu 9666 M.
An, , d , Hälfte , Nur
kurzentschl, Käufer
Wall , sich meid unt
1953 an d, Führer ,

Kapitalien

5000 10000KI.
Hhpothelengeld

sofort auszulethen .
Htzpothekengeschäft,

August Schmitt
Karlsruhe ,

Hirschftratze 43,
Tel . 2117. ( 66457)

Kratllahr/euge
An- und Uccmjut

8ebr. 2-Sitzer
steuerfr ., gut erh .,
sof . zu kaufen ge¬
sucht . Preisang . u .
1950 an d . Führer .

Motorrad
gut erb, , 266 ccm ,
zu verkf. Angeb , an
A . » . , Karlsruhe ,
Akcvdemtestr , 41,1 .

( 1934)
Sehr gut erhaltene

Limousine
8/46 , zu 456 Mnr «
zu verkaufen .
Angebote unt , 1928
an den Führer .

Sachs-Motor-
FuhMer

2 Borführungs -Ma .
schinen , 98 com .

1 Damenmotorfahr .
rad , gebr, . 98 vom ,

1 Hcrrcnmotorfahr -
rad , gebr . . 74 oom

1 Fmperia , 500 ccm
in gut . Zustande ,
hat preisw , abzug .

Sachs -Motor -Dienft
Karl Wihemann ,

Karlsruhe ,
Kaiser-Allee 7 ,

11921)

kleine Anzeige «

BeleMioungs-
Zuriidrnulime .
Der Unterzeichnete

nimmt die geg. Frau
Mina Hiillmüller
in Blankenloch

gemachten, beleidi¬
genden Aeuherungen
mit dem Ausdruck
des Bedauerns alS
unwahr

zurück .
gez . August Fried ,

rich Gamer II .
( 64696 )

Nehme noch
Damen - « . Herren¬
wäsche zum Waschen
und Flicken an .
Zu erfragen unter
66407 im Führer

2 Fahrröder
gesucht gegen Ge»
genarbeit ( Berputz,
arbeit ) . Angeb , u ,
66366 an d , Führer ,

Pimpf
!m Dienst

Dal amtliche Hand-
buch t . das deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport , Spiel . Ge.
ländedlenft , Karten -
lesen. Heimabend
usw . Preis 1.75 JL

Das
Zugenichuch
vom Fülirer

zu RM . 2,46 ,
mit Geleitwort von
Baldur v , Schirach,
Mit zahlreich, SW» ,
strationen f. unsere

Jugend

Zu beziehen d . den
Führer -Berlag

GmbH, , Abt . Buch-
bertrieb , Karlsruhe ,
Ferner durch unsere
tSeschäflsstellen t»

Ostenburg und
Baden -Baden

TMaqm&eschwetdm
nervöser Art, Magendruck . Sodbrennen
Schwere im Magen verhütet £. eup/o «
Hriuttr - Mtgaa - StU 125 und - .75.

orog. H. Zentner, Haiserstr . 229
Bilder

nationalsozialistischer Fübrer
Httlerbilder

in großer Auswahl vorrätig,
tn der Preislage von 65 Pf . bis zu
60 RM , Schöne Aufnahmen von
Reichsministern , SA - 8ührern , her
Rcichsleiter usw . Ferner sind in
unserem Verlag Bilder - cs Retchs-
ftatthalters Robert Wagner . Mint -
stervrästdenten Walter Köhler , Kul¬
tusministers Dr . Wacker, Innen¬
ministers Pslaumer , - es Beztrks -
leiters - er DAF . Fritz Plattner u.

zum Preis von RM . 5.—V
Zu beziehen durch den Führer -Ber -
lag G .m.d .H.. Abtl . Buchhandlung .
Karlsruhe . Lammst ». Id . —
durch die Geschäftsstelle» Offeuvurg
und Badcu -Badc ».

Wanzen
Motten , Käfer , Ameisen.
Grillen etc. vernichtet

HOLLSTER^
Ungezieler -Uernichtungs-Ansttf#Karlsruhe , Herrenstr . 5, lei . ^

Gflrfel - Kosen
64874

aus elgentr FabrlkejS ?
in großer Auswahl

L- 13.50 11.- 10. -
7 .5 °

8/

Pakt
beim RüppurrertorpIa tz

Gute WeSne
in Literflaftch ®

WEISS weine :
Literflj

Edesheimer . 35er '
Maikammerer . 34er " gA
St. Martiner . 35er
Schwabenh . Vogelsang . 34er
Hambacher . 34er
Niersteiner . 34er
Bacharacher Kloster , ]0

Pürstental Riesling 34er
Senheimer Kirchloy , . . 24er ' jg
Niersteiner Domtal . . . 34 ®r *jg
Markgräfler Bellinger . 24er -

^g
Rupperrsberg .Studcelpfad34er . ^g
Deidesheimer Hofstuck . 34er ^ g
BockenheimerVogelgefanp33er *

^g
ClüsseratherBruderschaft 33er ^ g
Oppenheimer Goldberg 34er . 'gg
Hügelheimer Gutedel . . 34 er ^ g
BickensohlerSylvaner . 34e ^ g
Bockenheim . Burggarten 3J ® j ^g
Ruppertsberg . Hoheburg 34 « ^g
Zeller schwarze Katz . . 33e ^ ^g
Herziger Schwarzlay . •
Wachenh . Schenkenböhl 34e ^
r o t w E i N e *
Wachenheimer Rotwein . 3 ^ r yj
Kailstadter Rotwein - - • \ \ _ ..85
Durkheimer Feuerberg • jjj r . .- 0
Ingelheimer Rotwein - • ..9^
DeidesheimerGutenberp 3 ] ,05
OberingelheimerRotwem 3 jJO
Königsbacher . . ' . ' ^ «r
Walporzh .Spätburg und * 3

literflasche extra 10

N • u z u g * *
TIROLER ROT ^ ei

Kälterer des , beste Lop * . 1-20
gewächs ) 1935 er , h q tigin «

lagrein Kretzer Auslese , j 4
Naturgewächs . • ^ r tf *«*

einschl . Glos .
x/ “X

Kl SS EL
M Flasche 2 — 2 .50 3 . ~ 1.B5

Hochheimer Kabinett . . i
sowie olle bekannten Mor 9

HansKissfJ
Kaiserstr. 150 / Tele^°1.
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